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Donnerstag, 20. Dezember. 


Der erſte ans Land geſpülte Leichnam von dem „Gnei⸗ 
ſenau“ war, wie ſchon kurz gemeldet worden iſt, der des 
Kapitäns Kretſchmann in Uniform und Handſchuhen; 
Geſicht und Kopf waren blutig. Die Leiche wurde in eine 
deutſche Nationalfahne gehüllt und nach dem engliſchen 
Friedhofe geſchafft, wo ſie wahrſcheinlich heute, Mittwoch, 
beigeſetzt werden wird. 

Die deutſche Kolonie in Malaga hat ein würdiges 
Begräbniß für die bei dem Unglück Umgekommenen vor⸗ 
bereitet. Verſchiedene Mitglieder der deutſchen Kolonie 
dienen auch als Dolmetſcher zwiſchen den Kranken und 
ihren Pflegern. Gendarmerie bewacht den Strand, um 
angeſpülte Leichen aufzuleſen. Der letzte Deutſche, der ge⸗ 
rettet wurde, hatte fünf Stunden laug gegen die Wogen 
gekämpft, als er endlich an Land kam, wurde er plötzlich 
wahnſinnig. 


\ 
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Kapitän ur See Nretſchmaun. 


Der Kommandant des Schulſchiſſes „Gneiſenau“, 
Kapitän z. S. Karl Kretſchmann, deſſen Bild wir hier 
bringen, war am 30. Mai 1871 in die Marine getreten. 
Am 16. Dezember 1874 wurde er zum Unterleutnant und 


am 19. April 1879 zum Oberleutnant befördert. Nach 


Der Geſellige. 


Grandenzer Zeitung. 
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Das Schiffs⸗Anglück in der Bucht von Malaga. 


keſſel unter Feuer zu halten find. Die Eutſcheidung hier⸗ 
über ift dem Befinden des Schiffskommandanten überlaſſen. 
Allerdings iſt wohl mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß 
nach dem jüngſten Unglück eine genaue Auweiſung ergehen 
wird. Bereits dieſen Montag hat darüber eine Vorbe⸗ 
ſprechung im Reichsmarineamt ſtattgefunden. In der 
engliſchen und amerikaniſchen Marine werden laut 
Beſtimmung die Schiffe auch im Hafen dauernd unter 
Dampf gehalten. Sparſamkeit iſt dabei auch übel an⸗ 
gebracht. 


Der Hafen von Malaga, der in früheren Zeiten arg 
gefürchtet war, weil er den in ihm ankeruden Schiffen jo 
gut wie gar keinen Schutz bot, iſt in neueſter Zeit zu 
einem der ſicherſten Häfen an der ganzen Südküſte Spaniens 
neugeſchaffen worden. Unſer Lageplan giebt ein Bild des 
Hafens mit ſeinen Molen und Leuchtthurm. An der 
öſtlichen Mole, die den großen Leuchtthurm trägt, hat 
ſich das Unglück bekanntlich ereignet. Die ſich nach Süden 
öffnende Rhede, auf welcher das Schulſchiff „Gneiſenau“ 
lag, iſt ungeſchützt gegen Stürme. 

Die Frage, warum „Gneiſenau“ während des Dezember⸗ 
wetters an einer nahen, felſigen Küſte keinen oder unge⸗ 
nügend Dampf hatte, bedarf noch der Aufklärung. Die 
Anſichten, die in Marinekreiſen über die Urſache des 
Unglücks ausgetauſcht werden, ſtimmen darin überein, 
daß das ohne Dampf vor Anker liegende Schiff von einer 
(aus Südoſten kommenden) Bora überrajcht worden 
iſt, wie ſie gerade in dieſer Jahreszeit im ganzen Mittel⸗ 
meer plötzlich und mit außerordentlicher Heftigkeit 
auszubrechen pflegen. Vielleicht wäre es möglich geweſen, 
dem Schickſal zu entrinnen, wenn ſo viel Dampf vorhan⸗ 
den geweſen wäre, um das Schiff gegen die See an⸗ 
dampfen und das offene Meer gewinnen zu laſſen. So 
aber brachen die Ankerketten und das mit ſeiner hohen 
Takelage viel Wind fangende Schiff wurde don den hoch⸗ 
gehenden Wellen gegen den Hafendamm geſchleudert, 
welcher als Wellenbrecher im flachen Bogen in das offene 
Meer hineingebaut iſt. 

Nach einem Telegramm des Kapitänleutnants Werner 
ſcheint das Schiff zwar etwas Dampf gehabt zu 
haben, aber die Maſchine verſagte die Anker konnten 
das Schiff nicht halten, zumal der Steuerbord⸗Anker ge⸗ 


Beſuch der Marineakademie wurde er 1885 1. Offizier auf | ſchlippt war; je wurde das Schiff von dem Sturm auf die 
dem „Albatroß“, mit dem er mehrere Jahre in Auftralien | Oſtmole getrieben. Vorher ſtieß es mehrmals auf Untiefen 


blieb; in dieſem Kommando rückte er im Oktober 1886 
— Kapitänleutnant auf. Nach ſeiner 

ückkehr war er 1888 erſt bei der IV. Werft⸗ 
diviſion Kompagnieführer, dann wurde er © 
1889 Adjutant der J. Marine⸗Inſpektion in 
Kiel. ach kurzem Bordkommando auf 
der „Baden“ wurde er 1892 Kommandant 
des „Wolf“ und war mit dieſem Kanonen⸗ 
boot auf der Oſtaſiatiſchen Station. 1894 
wurde er Kommandeur der. II. Matroſen⸗ 
Artillerie » Abtheilung. Im März 1898 
wurde er zum Fregattenkapitän und Komman⸗ 
deur des Schulſchiffes „Sophie“ ernannt, 
mit dem er längere Zeit auswärts, auf 
der amerikaniſchen Station ꝛc war. Nach⸗ 
dem er am 15. März d. Js. zum Kapitänz. S. 
ernannt worden war, wurde er am 4. April 
ds. Is. Kommandant des Schulſchiffes 
„Gneiſenau“. 

Der Kaiſer hat, wie aus Magdeburg 
gemeldet wird, an den Stadtälteſten 
Kretſchmann in Magdeburg folgendes 
Telegramm geſandt: 

Zu dem großen Verluſt, der Sie und 
Ihre Enkelkinder durch den Tod Ihres 
Sohnes bei dem Untergang meines Schul⸗ 
ſchiffes „Gneiſenau“ getroffen hat, ſpreche 
ich Ihnen meine herzliche Theilnahme aus. 
Möge es Ihnen zum Troſte gereichen, daß 
Ihr braver Sohn im Dienfte des Vater⸗ 
landes ſein Leben hergegeben hat, und daß 
ſein Name fortleben wird auf den Ehren⸗ 
tafeln der Marine. Wilhelm J. R. 

„Gneiſenau“ hatte am 10. Dezember 
Tanger verlaſſen und war am 13. Dezember 
in Malaga eingetroffen. Die Beſatzung war, wie man 
jetzt erfährt, 470 Köpfe ſtark, darunter 49 Seekadetten, 
210 Schiffsjungen, 111 Matroſen, 72 Mann Maſchinen⸗ und 
Handwerkerperſonal. 

Am Sonntag ſollte an Bord des „Gneiſenau“ ein 
Abſchiedsfeſt zu Ehren der deutſchen Kolonie ſtattfinden. 
Der Hafenkommand ant hatte den Kapitän Kretſchmann 
auf die Gefahr aufmerkſam gemacht und ihm gerathen, 
ſein Schiff von der Rhede in den Hafen ſchleppen 
zu laſſen. Kretſchmann aber befolgte — wie es in Mit⸗ 
theilungen aus Malaga weiter heißt — dieſen Vorſchlag 
nicht. Man verſteht dann allerdings auch, warum ſich 
der Kommandant nicht retten ließ und dem ſpaniſchen 
Matroſen, der ihm ein Rettungstau zuwarf ſeinen Degen 
zugeworfen hat. Eine amtliche Darſtellung wird ja wohl bald 
erſcheinen und feſtſtellen, wer außer dem Sturmwind an 
dem Unglück die Schuld trägt. 

In der deutſchen Reich smarine beſteht bisher keine 


genaue Vorſchrift darüber, ob in den Häfen die Schiffs⸗ 


auf, nahm ſofort ſtark Waſſer und ſank hernach in etwas 
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75. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Ein anderer Fachmann ſchreibt: 

Für das Unglück, das ſich an dem verhängnißvollen Dezember⸗ 
ſonntag auf der Rhede von Malaga ereignet hat, können mehrere 
Umſtände verantwortlich gemacht werden, deren Anthell an dem 


Der Hafen von Aalaga. 


Zuſtandekommen der Kataſtrophe man erſt wird abſchätzen 
können, wenn genaue amtliche Mittheilungen eingetroffen ſein 
werden. Die erſte Frage iſt, ob und in wie weit ein Syſtem 
von Sturmwarnungen, wie es ſich an den Kllſten Deutſch⸗ 
lands, Englands, Hollands, Belgiens, Frank⸗ 
reichs und Nordamerikas ſo glänzend bewährt 
hat, auch im vorliegenden Falle in Funktion 
geweſen iſt. Freilich kommt es auch noch darauf 
an, ob das deutſche Kriegsſchiff auch in der 
Lage war, eine etwa ausgegebene Sturmwarnung 
rechtzeitig zu erfahren. Um ſo ſchwerer fällt aber 
da der durch den Telegraphen gemeldete Umſtand 
ins Gewicht, daß der „Gneiſenau“ beim Be⸗ 
ginn des Sturmes kein Feuer unter 
den Keſſeln hatte, was ſich unter Umſtänden 
als ein faſt unverzeihlicher Mißgriff 
herausſtellen würde; denn ein Dampfer von 
der Dimenſion des untergegangenen Fahr⸗ 
zenges iſt, wenn die Maſchine verſagt, einfach 
hilflos. Alterprobte Kapitäne, und zwar 
nicht nur diejenigen, welche auf Schiffen wit 
Segel- und Dampfkraft gefahren find, wiſſen, 
daß ein Dampfer mit mandvrirunfähiger 
Maſchine ſchlimmer daran iſt, ſals ein Segler, 
der ſeine geſammte Takelage verloren hat. 
Mit den Segeln des Gneiſenau war bei dem 
großen Sturmwinde wahrſcheinlich garnichts 
zu machen; die wären in Fetzen geriſſen oder 
hätten, wenn es überhaupt möglich war, ſie 
zu ſpannen, nur die Gefahr des Kenterns ver⸗ 
mehrt. Eine andere Frage gilt den Vor⸗ 
richtungen zur Rettung der gefährdeten Mann⸗ 
ſchaften. Ein ſolch umfangreicher Apparat, 
wie ihn die „Deutſche Geſellſchaft zur Rettung 


Schiffbrüchiger“ in ihren 115 auf die Nord⸗ 


Schulſchiff „Gneiſen au“ 


tieferem Waſſer ſchnell weg. Nach den letzten Nachrichten 
ragen die Maſten bis Gaffelhöhe aus dem Waſſer 
hervor. 

Auch der frühere Admiral Livonius erklärt, daß 
er ſeiner Zeit, auf der Rhede von Malaga liegend, mit 
der Schraubenfregatte „Eliſabeth“ ſchleunigſt alle Vor⸗ 
kehrungen traf, in See zu gehen, als zunehmender 
Wind auftrat. Er ſchreibt: 

„So eilig halte ich es, einen jo unſicheren Ankergrund 
zu verlaſſen, daß ich nicht die Rückkehr des erſten Ingenieurs 
abwartete, der den Nachmittag über beurlaubt war, 
ſondern ohne ihn darauf bedacht war, aus der gefähr⸗ 
lichen Nähe der Küſte zu kommen und den Bug gegen 
die See zu legen. Die damals ebenfalls auf der Rhede von 
Malaga liegende eee „Friedrich Karl“ erlitt, 
in See gehend, durch die Macht der Wellen allerdings bedeutende 
Havarie. Eine überkommende See ſchlug zwei Drittheile der 
eiſernen Verſchanzung weg, die Tauſende von eiſernen 
Bolzen und Schrauben der Reelingſtützen brachen in der⸗ 
ſelben Sekunde wie Glas.“ 


und Oſtſee vertheilten Stationen beſitzt, iſt 
zwar an der ſpaniſchen Hüfte nirgends vor⸗ 
handen. Dennoch gehört der Hafen von Malaga, 
wo eine überaus rege kleine Küſtenſchifffahrt 
blüht, durchaus nicht zu den ſchlecht aus⸗ 
gerüſteten, und die bisher eingelaufenen 
Meldungen laſſen darauf ſchließen, daß eine große Zahl 
der Geretteten ihr Leben der Thätigkeit der ausgeſandten 
Rettungsdampfer verdankt. Was die Rettungsvor⸗ 
richtungen an Bord betrifft, jo iſt es, wie bekannt, ja immer 
noch eine ungelöſte Frage, in welcher Weiſe am zweckmäßigſten 
eine zahlreiche Schiffsbeſatzung geborgen werden kann. Daß 
Rettungsgürtel allein hierzu nicht ausreichen, iſt in Fachkreiſen 
längſt zur Ueberzeugung geworden. Wie ſchon das Unglück der 
„Bourgogne“ gezeigt hat, ſind die ſog. Rafts oder Flöße, 
welche aus Holz und Röhrengeſtellen beſtehen, ſtets zuver⸗ 
läſſiger als die dem Kentern und Zerſchellen ausgeſetzten 
Rettungsboote. Warum ſolche noch immer nicht auf Handels⸗ 
und Kriegsſchiffen in großer Anzahl ſowohl auf Deck wie an den 
Wanten innen und außen angebracht werden, iſt ſchwer be⸗ 
greiflich. Wenn das Schiff ſinkt oder zertrümmert, ſo würden 

die Rettungsflöße an ſeiner Stelle die Oberfläche der See dicht 

auf einer großen Fläche bedecken und auch für diejenigen einen 

Anhaltspunkt zur Rettung bieten, denen es nicht zur rechten 

Zeit glückte, in eines der wenigen Rettungsdoote zu kommen. 
In Malaga befinden ſich 110 Gerettete im Stadthaus, 
140 in der Levante ⸗Kaſerne. 90 im Civilſpital, 27 im 


adeligen Spital. Eine genaue Lifte der Verunglückten 
d. h. der Ertrunkenen (Vermißten), Verwundeten, Kranken 2c. 
iſt noch nicht vom Reichsmarineamt veröffentlicht. In 
einem Telegramm, das der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
marineamts v. Tirpitz an den Großherzog von Oldenburg 
am Dienstag geſandt hat, heißt es: Die Namen der Ver⸗ 
mißten ſind heute Nacht offiziell bekannt gegeben (bereits 
im geſtrigen Geſelligen. D. Red.) Näheres auch hier 
noch nicht bekannt. Inſpektion des Bildungsweſens iſt 
erſucht, Euerer Königlichen Hoheit zu melden, ob olden⸗ 
burgiſche Landesangehörige unter den Vermißten ſind. 

Kapitän Leutnant Werner meldet aus Malaga, 
18. Dezember: 

„Sobald Seegang geſtattet, wird Schiff durch Taucher 
unterſucht. Bergungsdampfer (der deutſche Dampfer „Newa“, 
der in Gibraltar lag. D. Red.) iſt eingetroffen. Arbeiten 
beginnen morgen. Befinden der Geretteten gut.“ 

Von anderer amtlicher Stelle wird gemeldet: 

„Für Pflege der Verletzten iſt gut geſorgt. Die 
meiſten Fälle ohne Gefährlichkeit.“ 

Die namentliche Liſte der Vermißten iſt zu er⸗ 
änzen durch die Namen der Matroſen Speckmann und 
chlichtmann (oder Schliesmann). 

Die früher bekannt gegebene amtliche Liſte iſt dahin 
zu berichtigen, daß der Schiffsjunge Friedrich Möller 

nicht Friedrich und Möller) und der Matroſe Wilhelm 
teyer (nicht Wilhelm und Meyer) vermißt werden. 

Die Liſte der Vermißten iſt hiermit abgeſchloſſen. 
Es find demnach alſo (ſoweit bis jetzt feſtſteht) 40 ers 
trunken. 

Wie dem „Geſelligen“ aus Oſtrowo gemeldet wird 
ind beim Schiffsunglück vor Malaga auch die Schiffs⸗ 
ungen Riemer und Meyer aus Oſtrowo ums Leben ge⸗ 
kommen. Die Inſpektion des Bildungsweſens in Kiel hat 
die Angehörigen am 18. Dezember hiervon benachrichtigt. 
(Die Verluſtliſte wird wahrſcheinlich erſt herausgegeben, 
wenn alle Angehörigen direkt benachrichtigt ſind. D. Red.) 

Zur Verluſtliſte iſt noch hinzuzufügen, daß auch der 
Matroſe Nagel und der Schiffsjunge Hieck ſchwer ver⸗ 
wundet ſind. 

Der engliſche Admiral Fiſher hat telegraphiſch 
von Malta aus die engliſche Botſchaft in Berlin erſucht, 
dem Kaiſer und der deutſchen Marine im Namen der 
britiſchen Mittelmeerflotte die wärmſten Sympathien aus⸗ 
zudrücken. Der Admiral fügte hinzu, die britiſchen See⸗ 
offiziere hätten erwartet, binnen Kurzem die „Gneiſenau“ 
in Malta zu ſehen und hätten dem deutſchen Schulſchiffe 
einen herzlichen Willkomm zum Weihnachtsfeſte bereiten 
wollen. Sir Fiſher theilte mit, er habe in Malaga Hilfe 
durch ein britiſches Kriegsſchiff anbieten laſſen, falls ein 
ſolches zum Nutzen ſein könne. Der deutſche Konſul 
telegraphirt aus Malta bereits an den Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marine⸗Amts: „Der britiſche Admiral und Mittel⸗ 
meerflotte bitten, inniges Beileid entgegen zu nehmen. 
Zwei Schiffe durch Admiral nach Malaga entſandt.“ 

Auf das Beileidstelegramm des öſterreichiſchen 
Admirals Frhrn. v. Spaun hat der Staatsſekretär des 
Reichs⸗Marineamts mit nachſtehender Depeſche geantwortet: 

„Euer Excellenz und den Kameraden der K. und K. Marine 
ſpreche ich Namens der deutſchen Marine tiefempfundenen Dank 
aus für die Worte inniger Theilnahme, die Euer Excellenz mir 
aus Anlaß des ſchmerzlichen Schickſals S. M. S. „Gneiſenau“ 
übermittelten. In der Trauer um die verlorenen Kameraden 
iſt uns das warme Mitgefühl der im fernen Oſten in treuer 
Waffenbrüderſchaft erprobten öſterreichiſchen Marine ein er⸗ 
hebender Troſt. Staatsſekretär v. Tirpitz.“ 

Herzliche Beileidsbezeugungen ſind u. a. auch von 
der italienischen, ſchwediſchen ꝛc. Marinebehörde, dem Senate 
von Hamburg, den Vorſtänden des „Lloyd“ ꝛc. in Berlin ein⸗ 
gegangen und zum Theil vom Kaiſer ſelbſt beantwortet 
worden. 

Der Präſident des deutſchen Reichstages Graf 
von Balleſtrem hat an den Staatsſekretär des Reichs⸗ 
Marineamts nachſtehendes Telegramm gerichtet: 

„Tief erſchüttert durch das ſchwere Unglück, welches 
Se. Majeſtät den Kaifer und das Deutſche Reich durch den 
Verluſt S. M. S. „Gneiſenau“ und ſo zahlreicher blühender 
und hoffnungsvoller Menſchenleben getroffen, ſpreche Euer 
Excellenz, als dem Vertreter der Kaiſerlichen Marine, im 
Namen des deutſchen Reichstages ich die tiefgefühlteſte 
Theilnahme aus.“ 

Das Beileids⸗Telegramm des Dberbürgermeifters 
2 Berlin, Kirſchner, an den Staatsſekretär von Tirpitz 
autet: 

Tief erſchüttert von dem Unglück, welches unſere deutſche 
Marine durch den Untergang der Fregatte „Gneiſenau“ an dem 
Tage getroffen, wo wir die aus Oſtaſien heimkehrenden Marine⸗ 
truppen in Berlin freudig begrüßen konnten, ſpreche ich Eurer 
Excellenz und der geſammten Marine Namens der ſtädtiſchen 
Behörden und der Bürgerſchaft Berlins die innigſte Theilnayme 
aus. Kirſchner, Oberbürgermeiſter. 

An Stelle des untergegangenen Schulſchiffes „Gneiſenau“ 
iſt das Schulſchiff „Stein“ in Kiel zur Indienſtſtellung 
bereit gemacht. 

An Seekadetten⸗ und Schiffsjungen⸗Schul⸗ 
ſchiffen beſitzt die deutſche Marine außerdem noch die 

Charlotte“ — jetzt auf dem Wege von Corfu nach 
Malaga —, „Stoſch“ und „Moltke“. Auf dieſen Schiffen 
erhalten die neu eintretenden Seekadetten (Offizieran⸗ 
wärter) und Schiffsjungen die erſte militäriſch⸗ſeemän⸗ 
niſche Ausbildung. Schiffsjungen verbleiben in der 
Regel zwei Jahre auf den Schulſchiffen; die am weiteſten 
Vorgeſchrittenen können im Bedarfsfalle für das zweite 
Jahr als Leichtmatroſen auch auf andere Schiffe vertheilt 
werden. Die Seekadetten werden nach Ablauf eines 
Jahres von den Schulſchiffen abkommandirt und nach Be⸗ 
ſtehen einer Prüfung zu Fähnrichen zur See befördert; 
als „geprüfte Fähuriche zur See“ wird ein Theil von ihnen 
päter auf den Schulſchiffen, der andere, größere Theil auf 

Flotte und den Auslandſchiffen verwendet. Die See⸗ 
kadetten⸗ und Schiffsjungen⸗Schulſchiffe halten ſich im 
Sommer in der Regel in heimathlichen Gewäſſern auf und 
treten dann kleinere Auslandsreiſen an, auf denen den 
Zöglingen . gegeben wird, Land und Leute kennen 
zu lernen und Luſt und Liebe für ihren Beruf in ſich auf⸗ 
ee Den modernen Verhältniſſen entſprechend 

im vorigen Jahre die bisher noch voll geführte Take⸗ 
lage verkleinert worden; die Schiffe führen Schoonerbark⸗ 
Takelung, d. h. nur der Vortopp hat zu Segelexercitien 
für die junge Mannſchaft Raaen erhalten. Gleichzeitig 
aber haben die Schiffe eine verſtärkte Armirung von Schuell⸗ 
ladekanonen der kleineren Kaliber ſowie Torpedo⸗Ausſtoß⸗ 
rohre erhalten, um dieſen Dienſtzweigen erhöhte Aufmerk⸗ 
ſamkeit widmen zu können. 


Berlin, den 19. Dezember. 

— Der Kaiſer empfing Dienstag Mittag im Neuen 
Palais in beſonderer Audienz den öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Botſchafter von Szögyeny, welcher ein Handſchreiben 
des Kaiſers Franz Joſef überbrachte. 

— Prinz Eitel Friedrich und Prinz Adalbert 
treffen am Freitag Abend, von Plön kommend, in Berlin 
ein und begeben ſich nach dem Neuen Palais, um im 
Kreiſe der kaiſerlichen Familie das Weihnachtsfeſt zu 
verleben. Für die Rückkehr nach Plön iſt der 6. Januar 
vorgeſehen. 

— Die am Einzug nach Berlin betheiligt geweſenen 
Chinakämpfer der Stadt Kiel ſind Dienstag Abend in 
Kiel eingetroffen und unter Vorantritt der Matroſen⸗Kapelle 
in die Kaſernen marſchirk. Auf der Durchreiſe in Lübeck 
wurden ſie am Nachmittag Namens des Senates vom 
Senator Dr. Plering begrüßt und im Bahnhofe bewirthet. 

— Reichskanzler Graf Bülow hat am Dienstag in 
München in Gegenwart des Thronfolgers Prinzen Ludwig 
und des Miniſters v. Crailsheim in faſt einſtündigem 
Vortrage die Grundzüge der künftigen deutſchen 
inneren und äußeren Politik entwickelt. Seine Dar⸗ 
legungen fanden, wie verlautet, lebhafte Zuſtimmung. Wie 
in München verlautet, wird der Reichskanzler im Frühjahr 
die Höfe von Wien und Rom beſuchen. Am Dienstag 
Nachmittag iſt Graf Bülow nach Stuttgart gereiſt. 

— Beim Wettſchieſſen des IX. Armeekorps hat die 
5. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 31 in Altona 
dreimal den Sieg davongetragen. Der Kaiſer hat dafür 
dem Offizierkorps des Regiments für ſein Kaſino ein koſtbares 
Silbergeſchenk überſenden laſſen. 

— Durch holländiſche Blätter iſt bereits mitgetheilt 
worden, daß die Darſtellung des Reichskanzlers Grafen 
v. Bülow über den Verlauf der Verhandlungen, die 
zum Krieg in Südafrika geführt haben ſollen, nicht in 
allen Punkten zutrifft, insbeſondere nicht in Bezug auf die 
Behauptung, daß die transvaaliſche Regierung ein 
Schiedsgericht abgelehnt hätte. Jetzt kommt noch 
eine zweite Berichtigung: 

Dr. Leyds, der Transvaalgeſandte, hat ſich gegenüber 
einem Mitarbeiter des „Nieuwe Rotterdamſche Courant“ 
dahin geäußert, daß die durch den Grafen Bülow im 
Deutſchen Reichstage gegebene Darſtellung über die Unter⸗ 
handlungen, die der Reiſe des Präſidenten Krüger nach 
Deutſchland vorhergingen, ein Mißverſtändniß enthalte. 
In Paris iſt hiernach an den Präſidenten Krüger kein 
Erſuchen geſtellt, die Reiſe nach Berlin aufzugeben. In 
Paris hat Herr v. Richthofen durch Vermittelung der 
deutſchen Botſchaft und des Herrn Dr. Leyds den Prä⸗ 
ſidenten lediglich wiſſen laſſen, daß er (Herr von Richthofen) 
nicht dafür einſtehen könne, „daß der Kaiſer bei der 
Ankunft des Präſidenten in Berlin ſein werde.“ 
Da der Präſident nun keine Audienz beim Kaiſer nachge⸗ 
ſucht hatte, und wenn er ſolche hätte nuchjuchen wollen, 
dieſe Audienz auch zu ſpäterem Zeitpunkte hätte ſtattfinden 
können, ſo glaubte der Präſident, die Reiſe fort⸗ 
ſetzen zu dürfen. Das Erſuchen, die Reiſe nach Berlin 
aufzugeben, ſei erſt in Köln geſtellt, und dieſem iſt dann 
ſofort Folge geleiſtet worden. Und das ſoll ein „Ueber⸗ 
rumpelungsverſuch“ geweſen ſein? 

Belgien. Der Streik der Hafenarbeiter in Ant⸗ 
werpen nimmt an Umfang zu. 15000 ſtreikende 
Arbeiter durchzogen am Dienstag mit Fahnen und Muſtk 
die Stadt. Die Kundgebung war aber vollkommen friedlich; 
die Polizei brauchte nicht einzuſchreiten. 

England. Am Montag hat in London im „Royal 
Society Club“ ein Feſtmahl ſtattgefunden. Unter den 
Gäſten befand ſich der ruſſiſche Finanzagent Tatiſcheff, 
welcher in Erwiderung eines Trinkſpruches aufden Zaren 
ausführte, er nehme als Vermittler zwiſchen der engliſchen 
und ruſſiſchen Geſchäftswelt die Sympathie⸗Kund⸗ 
gebungen für den Zaren mit größter Freude auf, um ſo 
mehr, als dieſe Gelegenheit gegeben haben, die Aufrichtig⸗ 
keit der herzlichen Beziehungen feſtzuſtellen, welche ſich all⸗ 
mählich zwiſchen der beiderſeitigen Geſchäftswelt bilde. Die 
Beziehungen ſeien nichts Zufälliges, ſie verſprechen vielmehr 
dauernd zu ſein. An den Zaren wurde darauf ein Be⸗ 
grüßungstelegramm abgeſandt, in welchem der Wunſch 
ausgedrückt wird, daß die Wiedergeneſung des Zaren von 
der Krankheit von günſtiger Vorbedeutung für die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Rußland und England ſein möge. — Die 
Handelswelt Englands hat gewiß allen Grund, um 
Rußlands Freundſchaft zu werben. 

Wie weit der Burenhaß in England geht, und welche 
ſonderbaren Früchte er zeitigt, kann man aus folgendem 
erſehen. Der zur Wismarſchen Rhederei gehörige 
deutſche Dampfer „Senator Krüger“ hatte jüngſt eine 
Ladung Kohlen nach Warkworth in England gebracht. 
In der Stadt verbreitete ſich bald die Nachricht, daß ein 
Schiff mit dem Namen „Krüger“ im Hafen liege, und 
nun ſtrömten von allen Seiten Leute herbei, um den 
Dampfer mit haßerfüllten Blicken zu betrachten. Die 
unwiſſenden Menſchen nahmen nämlich an, daß das Schiff 
nach dem Präſidenten von Transvaal getauft ſei. 
Auch die Beſatzung des Schiffes blieb nicht unbeläſtigt; 
man wies in den Straßen mit Fingern auf ſie, und des 
Abends machte im Theater ein Komiker über die Ankunft 
des Schiffes billige Wortwitze. 

Dagegen wird aus der iriſchen Stadt Limerick ge⸗ 
meldet, daß dort Präſident Krüger am Sonnabend durch 
faſt einſtimmigen Beſchluß des Stadtraths zum Ehren⸗ 
bürger ernannt worden iſt. Zwei dem Autrag widerſprechende 
Stadtverordnete wurden niedergeſchrieen. 

Frankreich. In Marſeille ließ die Regierung 35 
aus China kommende Kiſten beſchlagnahmen, in 
welchen ſich von franzöſiſchen Offizieren und Soldaten 
erbeutete Gegenſt ände befanden. 

China. Die Friedensverhandlungen erleiden, 
wie wir das geſtern ſchon andenteten, fortwährend Ver⸗ 
zöge rungen. Wie aus Peking gemeldet wird, verlangt 
der engliſche Geſandte Satow die Abänderung eines 
Punktes der die gemeinſamen Forderungen der Mächte ent⸗ 
haltenden Note. U. a, ſoll in der Einleitung die Erklä⸗ 
rung erhalten bleiben, daß, ſo lange die chineſiſche Regierung 
nicht die Forderungen der Mächte erfüllt habe, Peking 
und die Provinz Tſchili von den verbündeten Truppen 
nicht geräumt werden ſollen. Nun müſſen die Geſandten 
ſich erſt von Neuem mit ihren Regierungen ins Einver⸗ 


nehmen ſetzen. 
In Peking flog am Montag inmitten des Arſenals, 


das gegenüber dem Palais Li» Hung ⸗Tſchangs liegt, ein 
maſf 


ives Gebäude, in dem Holz aufgeſtapelt war, in 


die Luft. Zwei Artilleriſten find leicht, ein Kuli ißt codt⸗ 
lich verwundet. Der katholiſche Biſchof hatte ſchon vor 
längerer Zeit Warnungen erhalten und weitergegeben, 
daß ein Anſchlag auf das Arſenal geplant tft. 

Wie ſich jedoch herausgeſtellt hat, iſt die Exploſion 
nicht durch Sprengung einer Mine verurſacht worden. 
Es hatte ſich ein unter dem Holz befindlicher Haufe 
Schießpulver entzündet. Ein Kuli, der mit Holzſägen 
beſchäftigt war, hat in dieſem Raume geraucht, und ein 
Funke aus ſeiner Pfeife brachte das Pulver zur Exploſion. 

Durch das bereits gemeldete unerwartet ſchnelle Zu⸗ 
frieren der Taku⸗Rhede war ein anſehnlicher Theil der 
deutſchen Seeſtreitkräfte eingeſchloſſen und in ſeinen 
Bewegungen lahmgelegt. Jetzt haben, wie aus Kiel ge⸗ 


meldet wird, ſämmtliche deutſche Kriegsſchiffe die 
Eisbarre in Taku durchbrochen und die eisfreien 


Häfen Tſchifu und Tſingtau erreicht. Als hof Kreuzer 
hat die „Hanſa“ mit dem Kontreadmiral Kirchhoff an Bord 
ſich aus der Umklammerung befreit. Der vermißte, im 
Eiſe ſitzen gebliebene Hamburger Dampfer „Palatia“ iſt 
am 30. September wohlbehalten in Tſingtau eingetroffen. 
Am Freitag folgte das Lazarethſchiff „Savoia“. 

Südafrika. Nach amtlichen Berichten aus Lourengo 
Marquez, welche die engliſchen Zeitungsberichte in vielen 
Punkten „korrigiren“, hat der Buren⸗General Botha einen 
Angriff auf Komatipoort unternommen. 
fand über portugieſiſches Gebiet ſtatt. Portugieſiſche 
Truppen ſind zum Schutze der Grenze abgegangen. Wie 
aus London über Kapſtadt gemeldet wird, hat General 
Botha faſt das geſammte Eiſenbahnmaterial der 
Delagoa- und Natalbahn, zweihundert Waggons und 
46 Lokomotiven, weggenommen. General Clement ver⸗ 
lor ſeinen ganzen Train, ſowie die Geſchütze, deren 
Verſchlußtheile er mitnahm; ferner den größten Theil 
ſämmtlicher in ſeinem Hauptlager aufgeſpeicherten großen 
Munitionsvorräthe, deren Zerſtörung ihm nur zum 
kleinſten Theile gelang. Alles fiel Delarey in die 
Hände. — Gouverneur Milner unterhandelt unter 
der Hand mit Steijn und Botha. 


— 
Butterprüfungen. 


Die Umzingelung 


— 


Die von der Landwirihſchaftskammer für die Provinz 


Weſtpreußen angekündigten Butterprüfungen haben Ende 
November in Graudenz, Konitz und Dt.⸗Eylau ſtattgefunden 
Die für Danzig, Dirſchau und Marienburg in Ausſicht ge 
nommenen Prüfungen mußten wegen zu geringer Bethelligun 
ausfallen, aus welchem Grunde die Anmeldungen aus dieſei 
drei Bezirken auf die anderen Schauorte vertheilt wurden. 
Im Ganzen ſind an 366 Molkereien Einladungen ergangen, und 
es hatten 65 ihre Betheiligung zugeſagt, jedoch nur 63 hatten 
Butterproben eingeſandt, eine allerdings zwei Proben (geſalzene 
und ungeſalzene Butter), ſodaß im Ganzen 64 Butterproben 
zur Prüfung gelangten, Dieſe vertheilen ſich auf die einzelnen 
Schauorte wie folgt: Graudenz 21, Konitz 24 und Dt.⸗Eylau 
19 Proben. 

Den Beſtimmungen gemäß hatten die einzelnen Theilnehmer 
5 Pfd. Butter, in den von der Kammer unentgeltlich gelieferten 
Pappſchachteln verpackt, faſt ohne Ausnahme innerhalb 
24 Stunden nach erfolgter Aufforderung mit dem Beſchreibungs⸗ 
ſchein an die Prüfungsſtelle eingeſandt, wo die Schachteln in 
einem kühlen, geruchfreien Raume aufbewahrt und erſt kurz vor 
der Prüfung nach Vorſchrift geöffnet wurden, ſo daß es voll⸗ 
kommen ausgeſchloſſen war, daß die Preisrichter die Herkunft 
der Butterproben an den Packeten oder den Proben erkennen 
konnten. Die Prüfungskommiſſion beſtand in jedem der drei 
Bezirke aus einem Butterkaufmaun, einem Molkerei⸗Betriebs⸗ 
leiter bezw. ⸗Beſitzer und dem Molkerei⸗Inſtruktor. Der Butter⸗ 
kaufmann und der Molkerei⸗Juſtruktor fungirten bei allen 
Prüfungen als Preisrichter, während der Molkerei⸗ Betriebsleiter 
bezw. ⸗Beſitzer in jedem Bezirke wechſelte. 

Das Ergebniß der drei Prüfungen ſtellte ſich folgender⸗ 
maßen: 
— — 


kaum gut 
(abfalld.) 


ein bis 
ochfein 


fein 
Schauort 5 ame 


Graudenz 21 2 1 ) 3 14,80) — — 
Konitz 24 20,83 5 20,83 416,67 3 112,50 
Dt.⸗Eylau 19]; | 5 26,325 26,32 — — 


FInsgeſammt 645] 7.817 Id U ITT ZIT | 4,70 

Bei einzelnen Butterproben wurde das Prädikat durch 
fehlerhaftes Verpacken herabgemindert und es dürfte im eigenen 
Intereſſe der Butterproduzenten liegen, nur tadelloſes weißes 
Pergamentpapier zum Butterverpacken zu benutzen. Außer dem 
verdient ein ſo wichtiges Nahrungsmittel, wie die Butter, ſchon 
an und für ſich eine ſaubere appetitliche Behandlung. Die Ver⸗ 
zierungen auf der Butter wurden zum Theil bemängelt, weil, 
ſalls die Butter im Faß beſtanbt wird, dieſer Staub ſich in die 
Vertlefungen ſetzt und ſich ſchwer beſeitigen läßt. 

Was die Bearbeitung betrifft, ſo wurde feſtgeſtellt, daß in 
einzelnen Fällen die Butter zu ſtark ausgearbeitet war, eine 
Erſcheinung, die ſich wohl bei allen derartigen Prüfungen zeigt. 
An der Konſiſtenz, dem Geruch und dem Geſchmack war, mit 
einzelnen Ausnahmen, weſentlich nichts auszuſetzen. Bei einigen 
Proben machte ſich ein abweichender Geruch und Geſchmack, 
hervorgerufen durch die Futterverhältniſſe, deutlich bemerkbar. 
Wenn die Verfertiger dieſer fehlerhaften Butter geeignete 
Paſteuriſirapparate benutzt hätten, jo wären dieſe abweichenden 


Erſcheinungen im Geruch und Geſchmack der Butter nicht auf- 


etreten. 

8 Aus den von den Molkereien eingeſandten Beſchreibungs⸗ 
ſcheinen geht hervor, daß von 64 Butterproben, die zur Prüfung 
gelangten, 22 = 34,37 Prozent aus paſteuriſirtem Rahm 
bezw. paſteuriſirter Vollmilch ſtammen. Von dieſen find 
18 = 28,12 Proz. (von ſämmtlichen 64) für fein und beſſer be 
urtheilt worden, gegen 16 = 25,00 Proz. von den übrigen, in ge⸗ 
wöhnlicher Weiſe hergeſtellten Butterproben. 

Von den geringer als fein beurtheilten Proben entſtammen aus 
paſteuriſirtem Rahm bezw. paſteuriſirter Vollmilch 4 = 6,25 gegen 
6 = 40,62 Prozent der übrigen Proben. In den meiſten Wirth⸗ 
ſchaften, welche zu der Butterprüfung beigeſteuert haben, werden 
in der Hauptſache große Mengen Schnitzel bezw. Wruden 
verabreicht, in einzelnen auch Schlempe. In Anbetracht dieſes 
Umſtandes muß das Ergebniß der Prüfungen als ein recht 
gutes bezeichnet werden. 

Anſchließend an jede der Prüfungen fand eine Verſammlung 
von Molkerei⸗Intereſſenten ſtatt, bei welcher Gelegenheit 
der Molkerei⸗Inſtruktor über die jedesmalige Butterprüfung 
Bericht erſtattete und über Herſtellung feinſter Butter unter be⸗ 
ſonderer Berückſichtigung der ſchwierkgen Futterverhältniſſe im 
Herbſt einen Vortrag hielt. Herr Kaufmann Braun ⸗Berlin 
ſprach ſehr eingehend über die neue Butternotirung. Im Als 
gemeinen war das Intereſſe ſehr rege, und man hatte den Ein⸗ 
druck, daß ſämmtliche Anweſenden von dem Nutzen der Butter⸗ 
prüfungen feſt durchdrungen waren. Von allen Seiten wurden 
Wünſche geäußert, im kommenden Jahre in gleicher Weiſe 
Prüfungen abzuhalten. Dieſen Wünſchen wird die Landwirth⸗ 
ſchaftskammer ſtattgeben; die für dieſen Zweck erforderlichen 
Mittel find im Etat wieder ausgeworfen. Es bleibt ſeitens der 
Dandwirthſchaftskammer für das nächſte Jahr noch zu wünſcheg. 
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daß die Betheiligung reger ſein möge, damit der Nutzen ſolcher 
Prüfungen möglichſt Vielen zu gute kommt. 

Als Anerkennung für hervorragende Leiſtungen wurden] von 
der Landwirthſchaftskammer fünf ſilberne Medaillen zuer 
kannt, und zwar erhielten dieſe: Molkerei⸗Genoſſenſchaft Putzig, 
Molkerei ⸗Genoſſenſchaft Gramtſchen, Rittergutsbeſitzer von 
Frantzius⸗Sawdin, Rittergutsbeſitzer v. Schack⸗Wengern und 
Molkereibeſitzer Hallier⸗Dt.⸗Eylau. 


Unſere auswärtigen Abonnenten 


erinnern wir an rechtzeitige Beſtellung des „Geſelligen“ für 
das mit dem 1. Januar beginnende erſte Quartal 1901. 
Beſtellungen nehmen alle Poſtämter und die Landbrief⸗ 
träger entgegen. 

Der Geſellige koſtet, durch die Poſt bezogen, monatlich 
70 Pf., vierteljährlich 2 Mark 10 Pf. 


Expedition des „Geſelligen“. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, ben 19. Dezember. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
19. Dezember bei Thorn 1,22 Meter (am Dienstag: 1,28 
Meter), bei Fordon 1,40, Culm 1,14, Graudenz 1,72, 
Kurzebrack 2,06, Pieckel 1,84, Dirſchau 2,10, Einlage 2,46, 
Schiewenhorſt 2,56, Marienburg 1,32, Wolfsdorf 1,32 
Meter über Null. 

Bei Warſchau hatte die Weichſel heute, ebenſo wie 
geſtern, einen Waſſerſtand von 1,66 Meter. 


— Ein „Offenes Schreiben an die Aelteſten der 
Berliner Kaufmannſchaft“ veröffentlicht der Vorſtand des 
Weſtpreuſtiſchen Butterverkaufsverbaudes (Dr. Paesler, 
B. Martiny, R. Suhr, C. Hartert, A. v. Frantz ius). 
Ju der von Herrn Siegfried Sobernheim in Berlin berufenen, 
am 12. September d. Is. abgehaltenen Verſammlung von Ver⸗ 
tretern des Handels und der Landwirthſchaft wurde, unter der 
von dem Einberufer und Vorſitzenden der Verſammlung aus⸗ 
drücklich zur Bedingung gemachten Einſtimmigkeit aller Theil⸗ 
nehmer, eine neue, vom 1. Januar 1901 ab giltige Butter⸗ 
notirung beſchloſſen, um endlich den Beſchwerden zu entſprechen, 
bie ſeitens der Landwirthſchaft ſeit etwa zehn Jahren gegen die 
beſtehende Falſchnotirung erhoben worden find, Dieſe am 12. Septem⸗ 
ber beſchloſſene neue Notirung iſt, wie der Vorſtand des Weſt⸗ 
preußiſchen Butterverkaufsverbaudes mittheilt, vor wenigen Tagen 
nachträglich von der ſtändigen Deputation der Berliner 
Butterhändler eigen mächtig geändert, und die Aenderung 
iſt — ohne die Vertreter der Lan dwirthſchaft darum bes 
fragt zu haben und gegen ausdrücklich in jener September⸗ 
Verſammlung abgegebene Erklärungen — von den Aelteſten 
der Berliner Kaufmannſchaft genehmigt worden. Dies Vor⸗ 
gehen wird vom Verbande feſtgenagelt unter Vorbehalt 
weiterer Schritte. 


— Der am heutigen Mittwoch abgehaltene Kreistag 
des Landkreiſes Grandenz bewilligte zur Bekämpfung der 
Granuloſe 3000 Mk. unter der Bedingung, daß der Staat 
für die kliniſche Behandlung 1 Mk. pro Tag und Kopf zahlt, 
zu den Koſten der ärztlichen Behandlung Beihilfen gewährt und 
die Koſten der Arzneien und Verbandmittel, welche den Kranken 
in den Ambulatorlen unentgeltlich gewährt werden, trägt, ſoweit 
es ſich um unentgeltliche Behandlung von Kranken handelt. — 
Der von dem Magiſtrat Leſſen geſtellte Antrag auf Uebernahme 
der Unterhaltung der Marienwerderer Straße (in Leſſen) bis 
zum Anſchluß an die Chauſſee Graudenz⸗Leſſen⸗Biſchofswerder 
auf den Kreis wurde abgelehnt. Der Kreis gewährt zur Neu⸗ 
pflafterung der Strecke eine Beihilfe von 2610 Mk., welcher 
Betrag / der Koſten darſtellt. 


— [Jagdergebniſſe.] Herr v. Bernuth veranſtaltete 
in Heingendorf bei Liſſa P. eine Treibjagd; von 17 Schützen 
wurden 585 Haſen, 10 Rehe, 5 Faſanen und 20 Rebhühner in 
vier Keſſeln erlegt. Jagdkönig wurde Herr v. Bernuth⸗ 
Boerowo mit 52 Haſen, 3 Rehen und 1 Rebhuhn. 


— [Militärifches.] v. der Lippe, Oberſtlt. beim Stabe 
des Juf. Regts. Nr. 85, unter Beförderung zum Oberſten, zum 
Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 141 ernannt. v. Franken⸗ 
berg u. Ludwigsdorf, Oberſtlt. beim Stabe des Inf. Regts. 
Nr. 43, als aggregirt zum Gren. Regt. Nr. 1, Cramer, Major und 
Bats. Kommandeur im Inf. Regt. Nr. 158, unter Beförderung 
zum Oberfſtlt. zum Stabe des Inf. Regts. Nr. 43 verſetzt. 
Höfer, Oberſtlt. beim Stabe des Inf. Regts. Nr. 129, den 
Charakter als Oberſt erhalten. Major v. Waſielewski, 
Kommandeur des ZJäger⸗Bats. Nr. 2, zum Oberſtleutnant befördert. 
Döring, Major z. D. und Kommandeur des Landw. Bezirks 
Allenſtein, der Charakter als Oberſtlt. verliehen. Knape, 
Major z. D., zuletzt Bats. Kommandeur im Juf. Regt. Nr. 67, 
— Kommandeur des Landw. Bezirks Samter ernannt. Zu 
berzähl. Majoren befördert und den Regtrn. aggregirt die 
Hauptleute und Komp. Chefs. Keppel im Füſ. Regt. Nr. 35, 
unter Verſetzung zum Juf. Regt. Nr. 152, Hamann im Juf. 
Regt. Nr. 52, unter Verſetzung zum Inf. Regt. Nr. 147. Zu 
Bezirksofſtzieren ernannt, unter Stellung zur Disp. mit der 
geſetzlichen Penſion, Franke, Hauptm. und Komp. Chef im 

Regt. Nr. 33, bei Landw. Bezirk Allenſtein, 
v. Marſchall, Oberlt. im Inf. Regt. Nr. 140, in Genehmigung 
ſeines Abſchiedsgeſuches, beim Landw. Bezirk Eiſenach. Zum 
Komp. Chef ernannt, unter Beförderung zum Hauptmann, 
Oberlt. Saenger im Juf. Regt. Nr. 44, unter Verſetzung in 
das Füs. Regt. Nr. 33. 
v. Wegerer, Oberſt und Kommandeur des Inf. Regts. 
3 mit Penſion und der Regts.⸗Uniſorm, der Abſchied 
e gt. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt Roſt 
it in die Lifte der bei dem Amtsgericht in Culmſee zugelaſſenen 
Rechtsanwälte eingetragen worden. 


2. Danzig, 19. Dezember. Herr Oberpräſident v. Goßler 
ift ſelt einigen Tagen unpäßlich. Das Befinden hat ſich jedoch 
wieder gebeſſert. 

Das über den Raubmörder 
urtheil wird morgen rechtskräftig, 
das Urtheil eingelegt hat. 

Der Schumann Paul Tucholski, der am 21. Sept. 1899 
wegen Mißhandlung und Freiheitsberaubung zu neun Monaten 
Wefängniß verurtheilt worden war und ſeine Strafzeit ſeit 
dem 5. April im Gerichtsgefängniß zu Karthaus abbüßte, iſt 
durch kaiſerlichen Erlaß begnadigt und bereits aus dem 
Geſängniß entlaſſen worden. 


* Culmſee, 18. Dezember. Der neue Stadtverordneten⸗ 
jaal und mit ihm das ganze Rathhaus, in welchem eine 
Anzahl Vureaux allerdings ſchon ſeit dem vorigen Jahre unter 
gebracht ſind, wurde geſtern feierlich eingeweiht. Herr Bürger⸗ 
meiſter Hartwich hielt eine Anſprache, die mit einem Hoch auf 
den Kaiſer, Herr Stadtverordnetenvorſteher Welke eine ſolche, 
die mit einem Hoch auf die Stadt ſchloß. Herr Kaufmann 
Löwenberg⸗Thorn, ein früherer Culmſeeer Bürger, welcher 
der Stadt für den Stadtverordnetenſaal eine prachtvolle Thür 
(ac geſchenkt hat, zu der Sitzung eingeladen und er⸗ 


Nagel verhängte Todes⸗ 
da Nagel keine Revifion gegen 


chienen war, ließ die Stadtverwaltung leben. Nach dem 

— gi ge — „ die Herren 
ammer, Duncker, Springer, arwenka un weß, in i 

Amt eingeführt, 985 2 


=> Gollub, 18. Dezember. Vorgeſtern braunte das 
fiskaliſche Grenzaufſeher⸗ Haus in Mokrylaß mit ſämmt⸗ 
lichem Mobiliar nieder. 

i Tuchel, 18. Dezember. Das Disziplinargericht (Kreis⸗ 
ausſchuß) erkannte gegen den Kreis baumeiſter Marx hierſelbſt 
auf Amtsentlaſſung. — Die Stadt verordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung ſtimmte dem Magiſtratsantrage einſtimmig zu, für 
die nach dem Braunkohlenbergwerk „Olga“, bezw. nach Kamnitz 
zu erbauende Kleinbahn den in der Gemarkung Tuchel liegenden 
Grund und Boden frei herzugeben; auch wurde die Bereit⸗ 
willigkeit ausgeſprochen, ſich bei dem Unternehmen mit einem 
entſprechenden Kapital zu betheiligen. — Für die ſtädtiſchen 
ſechs Lehrer wurde eine Erhöhung der Wohnungsentſchädigung 
beſchloſſen. — Zur Verbreiterung der vom Kreiſe neu zu 
pflaſternden Schwetzer⸗Straße wurde ein Zuſchuß in Höhe von 
700 Mark bewilligt. 

( Poſen, 18. Dezember. Ein ſchwerer Unglücksfall 
ereignete ſich heute Nachmittag auf einer Abbruchsſtelle an der 
Ecke des Alten Marktes und der Breitenſtraße. Dort war in 
letzter Zeit ein uraltes Gebäude zur Errichtung eines Neubaues 
abgebrochen worden. Es ſtanden nur noch die gewölbten 
Räume zu ebener Erde. Fünf Arbeiter waren in einem 
Gewölbe mit Abbruchsarbeiten beſchäftigt. Plötzlich ſtürzte 
das Gewölbe ein und verſchüttete die Arbeiter. Die 
Rettungsabtheilung der Feuerwehr war ſofort zur Stelle. Ein 
Arbeiter wurde todt unter den Trümmern hervorgezogen; 
vier Arbeiter ſind ſchwer verletzt. Der Polizeipräſident 
v. Hellmann, der Stadtbaurath Grüder und mehrere Aerzte 
erſchienen ſofort auf der Unglücksſtelle. Eine ungeheure 
Menſchenmenge umſtand alsbald die Bauſtelle. Die Polizei 
hatte große Mühe, den Verkehr der Straßenbahn aufrecht zu 
erhalten. Wer an dem Unglück ſchuld iſt, weiß man noch nicht. 

* Poſen, 18. Dezember. Die Stadt Poſen ſoll künftig 
der Sitz der polniſch⸗ſozialiſtiſchen Agitation werden, die 
bisher hauptſächlich von Berlin, theilweiſe von Oberſchleſien 
und von Hamburg aus betrieben wurde. Vom 1. Januar 
1901 ab wird in Poſen in polniſcher Sprache ein gewerk⸗ 
ſchaftliches Fachblatt für ſämmtliche ſozialdemokratiſche 
Gewerkſchaften herausgegeben werden. 


Verſchiedenes. 


— Ein Schiffsunglück hat ſich ſchon wieder bei Malaga 
ereignet. Am Montag iſt das Fiſcherboot „Carmen“ geſunkenz 
drei Mann ſind in den Wellen umgekommen. 

— Erſchütternd wirkt eine Nachricht, die ſoeben aus Wien 
kommt. Dort ſtarb am Sonntag Profeſſor Karl Julius Schröer, 
— derjenige, von dem die erſte Anregung zur Errichtung des 
Goethe⸗Denkmals in Wien ausgegangen iſt, welches nach über 
zwanzigjährigem Harren dort endlich am Sonnabend enthüllt 
werden konnte. Der treffliche Gelehrte war ſchon längere Zeit 
leidend; nachdem die Spaunung, die ſein ganzes Sinnen erfüllte, 
— Errichtung und Enthüllung des Denkmals, nachgelaſſen hatte, 
tarb er. 


— Ein Piſtolenduell zwiſchen den Malern Ko ſſak und 
Falat fand am Montag in der nächſten Umgebung Warſchaus 
ſtatt. Direktor Falat hatte bei der am Sonnabend ſtattge⸗ 
habten feierlichen Eröffnung des neuerbauten Palais der Schönen 
Künſte Herrn Koſſat thätlich beleidigt, indem er ihm 
einen Schlag in's Geſicht verſetzte. Als Grund hierfür gab 
er an, Koſſak hätte ſeinen Gruß nicht erwidert, doch ver⸗ 
lautet in unterrichteten Kreiſen, daß die Verſtimmung zwiſchen 
beiden Künſtlern noch aus früherer Zeit datire. Das Benehmen 
Falats hat allgemeine Entrüſtung hervorgerufen, welcher auch 
35 der hervorragendſten Maler Warſchaus in einem öffentlichen 
Proteſte Ausdruck gaben. Für das Duell waren von den beider⸗ 
ſeitigen Sekundanten die ſtrengſten Bedingungen jejtgejegt 
worden. Es ſollte dreimaliger Kugelwechſel ſtattfinden, doch 
nahm die Sache einen völlig unblutigen Verlauf. Koſſak 
hatte den erſten Schuß. In dem Augenblicke, als er die Waffe 
erhob, rief ihm Falat zu: „Feuert! Ich ſchieße nicht!“ 
Einen Augenblick ſtutzte Koſſak, dann ſenkte auch er die 
Piſtole, indem er zu ſeinen Sekundanten äußerte, er wolle 
gegen einen Wehrloſen nicht ſchießen. 

— Im Sternberg⸗Prozeß hat eine neue Verhaftung 
ſtattgefunden. Verhaftet ſoll ein Subalternbeamter fein, 
dem die im Beſitze der Staatsanwaltſchaft befindlichen Pro⸗ 
tokolle zugänglich geweſen ſein ſollen, von deren Inhalt er 
dann Luppa Keuntniß gab. Auch ſoll bereits ein Geſtändniß 
erfolgt ſein. 

— [Unfall im Theater.] Während der „Freiſchütz“-Auf⸗ 
führung im Opernhauſe in Berlin fiel am Dienstag kurz vor 
Schluß des 2. Aktes von einem der oberen Ränge ein Opern⸗ 
glas ins Parkett hinab und traf einen Herrn ſo unglücklich, 
daß er eine blutende Kopfwunde davontrug. 

— Ein grober Uufug, wohl die ärgſte Gemeinheit, 
welche bis jetzt dageweſen iſt, wird jetzt in den Straßen 
Berlins verübt. Es find „Sternberg⸗ Karten“ von der 
Anſichtskarten⸗Induſtrie hergeſtellt worden, und die arge 
Geſchmackloſigkeit, aus jenem Schmutz noch geſchäftlichen 
Nutzen zu ziehen, wird noch dadurch verſchlimmert, daß dieſe 
auf den Angeklagten Sternberg Bezug nehmenden Karten von 
Händlern ausgerufen werden mit den Worten: „Laſſet die 
Kindlein zu mir kommen.“ Das verſetzt, namentlich jetzt 
zur Weihnachtszeit, jedem anſtändig denkenden und fühlenden 
Menſchen einen Schlag ins Geſicht. Hoffentlich verhindert die 
Polizei jenes Treiben. Am ſittlich fühlenden Publikum wäre 
es, ſolche Angebote mit Entrüſtung abzuweiſen. 

— Sozialdemokratiſcher Chriſtbaumſchmuck, von Ge⸗ 
noſſen angefertigt und den Genoſſen nebſt lockenden „Gratis- 
beilagen“ angeboten, iſt der „Magdeb. Ztg.“ zufolge jetzt das 
Neueſte. Da finden ſich „Engel mit beweglichen Glasflügeln“ 
und Bigarrenjpigen mit den Bildniſſen Bebels und „unſeres 
alten Liebknecht“. Von Herrn Singer hat man wohl wegen 
ſeines leiblichen Umfangs abgeſehen. Er würde ſich ſonſt als 
Engel an „ſozialdemokratiſchen Chriſtbäumen“ nicht übel gemacht 
und ſicher reißenden Abſatz gefunden haben. 

— [Boshaft.] Wirthin: „Jetzt iſt mein Mann ſchon 
wieder ſeit vier Stunden fort!“ — Gaſt (gutmüthig): „Na, 
darüber müſſen Sie nicht gleich fo ärgerlich fein! ... Der 
will halt auch einmal gern ein gutes Glas Bier e 
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Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 19. Dezember. Im Prozeß Sternberg 
wurde die Verhandlung auf morgen Vormittag vertagt, 
da heute die Zeugin Schuörwange, welche noch nicht ver⸗ 
eidigt war, nicht auffindbar ift, 


8 Hamburg, 19. Dezember. Die Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie hat für die Rückbeförderung der Offiziere und 
Maunſchaften des ge ſtrandeten Schulſchiffes „Gneiſenau“ 
dem Reichsmarine⸗Amt ihren Poſtdampfer „Andaluſia“ 
zur freien Verfügung geſtellt. (Das Schiff iſt auf der 
Rückfahrt von Oſtaſien übermorgen in der Straße von 
Gibraltar fällig.) 

Tirpitz 


1 Paris, 19. Dezember. Staatsſekretär v. 
dankte in einem Telegramm an den Marineminiſter 
Namens der deutſchen Marine für die erhaltene Bei⸗ 
leidsbezeugung. 


: London, 18. Dezember. Die Königin ordnete die 
Veröffentlichung eines Armeebefehls au, in welchem der 
A 23 den anderen Freiwilligen, den Kolonialtruppen 

E ihre enfi Südg Dank geſagt und dem Be 


trauen Ausdruck gegeben wird, daß die noch im Felde 
beſiudlichen Manuſchaften fortfahren werden in ihren 
Bemühungen, die reguläre Armee zu unterſtützen. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 19. Dezbr., Morgens. 


2 1 Bar. Wind⸗ ft 

Stationen. Bar U Agne | Windftärte | Wetter Wk 
Stornoway 753,2 85 mäßig wolkenlos 5,05 
Blackſod 759,5 SW. mäßig wolkig 7.80 
Shields 760, 1 Windſtille wolkenlos 4,40 
Seilly 765,7 WSW. mäßig | wolkig 10,0 
Isle d' Aix * = = 82 
Paris 5 — | en, —— 
Vliſſingen 7728 SSW. mäßig bedeckt 6,00 
elder 760,6 SSW. eh Regen 6,40 
hriſtianſund 7510 WSW. Fire heiter 6,30 
Skudesnaes 757,7 S. mäpip halb bed. 6,6 
Skagen 7598 Sw. fehr leicht bedeckt 52 
Kopenhagen 762,1 SW. mäßig Nebel 5,50 
Karlſtad 758,7 Windſtille Windſtille wolkig 0,69 
Stockholm 759,1 WSW. leicht bedeckt 2,70 
Wisby 760, WSW mäß ig bedeckt | 570 
Haparanda 24750 Windſtine Windfti e wolkenlos —3.40 
Borkum 761,1 SSW. ſchwach bedeckt 5,00 
Keitum 760, SW. ſtark bedeckt 5,70 
ambur 763,0 SSW. — bedeckt 5.2% 
Swinemünde 765,2 SSW. chwag bedeckt 3,0 
Rügenwaldermd. 765,0 SSW. ſehr leicht bedeckt 2,4‘ 
Neufahrwaſſer 764,9 SSW. ſchwach wolkig 3.50 
Meme 762,2 WSW. ſchwach bedeckt 5,8: 
Münſter (Weſtf.) 766,1 W. ſehr leicht bedeckt 4,0 
Hannover 765,4 S. leicht bedeckt 3,0 
Berlin 767,1 SW. leicht wolkig | —0,2 
Chemnitz 7704 Windſtille Windſtille Neb —1,3° 
Breslau 768,4 W. ſehr leicht halb bed. 0,6 
Metz 769,3 ſchwach bedeckt 0,0° 
rankfurt a. M. 769,5 SW. leicht bedeckt 2,0 
arlsruhe 770,7 SSW. 8 Nebel | —1,6° 
München 7698 SW cht halb bed. —3,0° 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein Maximum (über 771 mm) ſteht jenſeits der Alpen, ein 
Minimum (unter 744 mm) über den Lofoten. In Deutſchland 
herrſcht trübes, außer im Süden mildes Wetter. Meiſt mildes 
Wetter, im Süden trocken, im Norden ſtellenweiſe Niederſchläge 
wahrſcheinlich. Deuiſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Douuerstag, den 20. Dezember; Wolkig, bedeckt, feucht⸗ 
kalt, Niederſchläge, vielfach Nebel, lebhafte Winde. — Freitag, 
den 21.: Wenig verändert, ſtrichweiſe Niederſchläge. 


Danzig, 19. Dezember. Getreide⸗Depeſche. 

— Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten 9 greifen 2 Mk. p. 
onne ſog. Jaktorei-Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
19. Dezember 

Ruhig, unverändert. 


Umſatz ei 300 Tonnen. 

inl. hochb. u weiß 766, 799 Gr. 150-153 Mk. 
„ hellbunt .. 772,777 G. 145½-147 M. 
750,793 = 145-147 Mt. 


18. Dezember. 
Weizen. Tendenz: Unverändert, 
200 Tonnen. 

769, 793 G. 150-1521/aM. 
766 Gr. 148,00 ME. 
740, 783 &.143-1461/2M 

8,00 Mk. 


\ 118,00 ME. ‚00 N 
„ beilbunt . 116,00 „ 780 Gr. 116,00 Mk. 
„ rothbeſetzt 112,00 „ 112,00 Mk. 
gen. Tendenz: Unverändert. Matter 


Ro 
Inland. incl. neuer 720,750 Gr. 122,00 Mk. 


738,750 Gr. 122,00 Mk. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 88,00 ME. 88,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 668, 709 Gr. 124136 Mk. 689, 709 Gr. 137-140 Gr. 
„ kl. (615-656 Gr.) 122,00 „ 22,00 Mk. 
Hafer inl. ..... 121,00 „ 121,00 „ 
Erbsen inl..... 150,00 „ 150,00 
„ Tran. 110,00 „ 110,00 „ 
Lupinen blau 90,00 „ 90,00 „ 
Wicken inl..... 135,00 „ 135,00 „ 
Pferdebohnen... 128,00 „ 128,00 „ 
Rübsen inl. .... 260,00 „ 260,00 „ 
— Er che 270,00 „ 270,00 „ 
Kleesaaten p. 50 Roth⸗ 53,00 „ Roth⸗ 52,00 „ 
Weizenkleie) 3,80—4,42½ „ —— 
Roggenkleie 4,25—4,35 4,2717 —4,40 


Zucker. Tran. Bars] Still. 9,05 Mk. Geld. 
88 9% Rd. fco Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack 
Nachproduct. 75% —.—. z 
Rendement H. v. Morſteln. 


Königsberg, 19. Dezember. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Ruhig. 9,10 Mr. Geld. 


7.22½ Mk. bez. 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143-150. Tend. unverändert 
Roggen, „ „ „ 7 „ „ unverändert 
— * = 5 „ % 118 E ——_. 

Hafer, „ „ 117-124. unverändert 


Erbsen, nordr. weiße Kochw.) , . — 
Zufuhr: ſandiſche 128, ruſſiſche 19 Wäggons. 
Wolff's Büreau. 

pp mofen, 17. Dezember. (Getreidebericht.) Die Zufuhren 
waren im letzten Berichtsabſchnitt nicht bedeutend, namentlich in 
Weizen und Hafer. Gerſte dagegen wurde in größeren Mengen 
berangebracht, ebenſo Roggen. Als Käufer traten für Weizen 
nur die Müller auf, die Händler nahmen eine abwartende Haltung 
an. Die Müller ließen ſich auch nur durch Preisabſchläge bis zu 
3 Mk. zum Kauf bewegen. Roggen wurde in beſten Sorten zu 
unveränderten Preiſen nach Sachſen und der Lauſitz verkauft. 
Für geringere Sorten ſind die 1 — e weichend. Gerſte war in 
guter Gattung gefragt, auch zum and; Hafer jedoch erſtanden 
nur Händler und das Proviantamt. 


Der Bericht der Berliner Vörſe ift bis 
zun Schluß der Redaktion nicht eingetroffen. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 
(Amtl. Bericht der Direktion, durch Wolff's Bureau telegr. übermittelt.) 
Berlin, den 19. Dezember 1900. 

Zum Verkauf ſtanden: 819 Rinder, 2655 Kälber, 1390 Schafe, 
14495 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pfg.) 

Ochſen: a) vollfleiſchig, ausgemäſtet, 1 Schlachtwerth, 
höchſtens 7 Jahre alt, Mk. — bis —; b) junge, fleiſchige, nicht 
ausgemäſtet und ältere, ausgemäſtet Mk. — bis —; c) mäßig ge⸗ 
näbrte — Aller genährte ältere Mk. — bis —; d) gering ge⸗ 
nährte jeden Alters Mk. — bis — 


Bullen: a) vollfleiſchig, höchſter Schlachtw. Mk. — bis —; 
b) mäßig 85 üngere u. gut — ältere Mk. — bis —: 
e) gering genährte Mk. 45 bis 50. 


Färſen u. Kühe: a) vollfleiſch, ausgem. Färſen, böchit 
Schlachtw. Mk. — 155 — ; b) ge ausgem. Nie 1 5 
Schlachtw. bis zu 7 Jahren Mk. — bis —; c) ält. ausgem. — 
u. wenig gut entw. jung. Kühe, Färſen Mk. — bis — ; d) wi 
genährte rue = 9477 Mk. 43 bis 46; e) gering genährte 00 
und Färſen 38 bis 41. 

Kälber: a) wer Maſt⸗ (Vollm.⸗Maſt) u. beſte Saugkälber 
Mk. 78 bis 80; b mittlere Maſt⸗ und gute Saugfälber Mk. 66 
bis 70; c) geringe Saugkälber Mk. 50 bis 587 d) ältere, gering 
genährte (Freſſer) Mk. 32 bis 36. 

„Schafe: a) Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel Mk. 60 bis 64; 
b) ält. Maſthammel Mk. 48 bis 55; c) mäß. genährte Hammel u. 
gef (Mer 1 5 Mk. 42 bis 45; d) Holſteiner Niederungsſchafe 

ebendgewicht) „ — bis —. 
Schweine: (für 100 Pfund mit 20% Tara) a) p 
* 220—2 


der feineren Raſſen und deren Kreuzungen bis 1¼ $ 

0 e ee ea Usb barkber 
äſer ; c) fleiſch. Mk. 5 ering en e 
Lr dn bl d eder A. 48 bis d i 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Bon Rindern blieben gegen 300 Stück unverkauft. er 
Kälberhandel verlief ruhig. — Von Schafen wurden ungef 
500 Stück dich gerd — Der Schweinemarkt war ruhig und wir 
vorausſichtlich geräumt. 


74 BEIIDZERI: 


=) * 


914 Ubr entſchlief ſanft 
nach langem, ſchwerem 
Kampfe unſer liebes 
Söhnchen 


Friedrich 


Kl.⸗Summe, 

oft Naymowo 

den 18. Dezember 1900. 
C. Arndt u. Frau 
Clara geb. Dobberstein. 


Die Beerdigung findet 
reitag, den 21. d. M., 

tachm ttags 3 Uhr, auf 8 
dem Friedhöfe in Grien⸗ 

of ſtatt. 


5683] 8 Ich bin während des in 
Schönſee ſtattfindenden Gerichts⸗ 


= es am Sonnabend, d. 22. Dez. 


Ihre 


und Notar aus Thorn. 


20451 
r . * 


Thorn 
t u. 


Herr Gutsinſpektor 
Johann Griese, ſoll 
als Zeuge in einer Pro⸗ 
zeßſache vernommen 
werden und wird er, 
ſowie Jedermann, der 
einen ufenthalt kennt, 
8 green mir baldge fl. 
Mittheilung zu machen. 
Carl Nickel, 
Spediteur, 15333 5 


Pr. ⸗ Stargard. 


Oktober 


Dreijähr. Freiwillige 
können ſich vom 15. 1. bis ſpä⸗ 
teſtens 28. Februar 1901 melden. 


Berjönlide Vorſtellung iſt 
t, doch werden Reiſe⸗ 


erwänj 

koſten u cht vergütet. [5352 

1. 8 aren⸗Regiment 
r. n Danzig. 


Zur Ynfuhr 3 


bon einigen Tauſend obm ger 
prengten Feldſteinen u. einigen 


Hunderttauſend Mauerſteinen z. 
Bahnbau 
werden einige leiſtungsfähige 


Fuhrunternehmer 


geſucht. 
fuhr, Ahornweg 6, 
bach, Tiefbaugeſchäft. zu richten. 


5648] Die gegen den Kaufmann 


Seren Conrad Schwarz am 6. 


11. er. im Gaſthauſe des Herrn 


Zobel in Fünfmorgen ge⸗ 
macht. Aen 1 5 nehme als un⸗ 
wahr zurück. Oswald Hertrampf 


Christl. Hospiz, Berlin 


SW. 68, Oranienstr. 106. 
nahe dem Dönhoffsplatz. 
343. v. 1,50 M. a, m. el. Licht. 


Gut erhaltener 


Candauer 


Lederausſchlag, für 950 Mark 
zu verkaufen. teldungen werd. 
ng mit der Aufſchr. Nr. 5527 
durch den Geſelligen erbeten. 
5532] Neuen Federwagen ver- 
kauft Carl Camnitzer. 
Schwetz a. W. 


Backpulver, 
Dr. Detkers { Banille-Zuder, 
Bupding-Bulver 
à 10 Pf. Millionenfach bewährte 
Rezepte gratis von [95836 
G. Buntfuss, P. A. Gaebel Söhne 
gebr. Roehl, Fritz Kyser, Emil 
Schirmacher, Arwin Baertelt, 
Walter Schnell in Graudenz. 
Ferdinand Czarske, L. Donat 
in Briefen, V. Kwieczynski 
2.4 3 G Sultan in 
ollub. 


Wagen⸗Räder 


liefere und verſchicke in allen 
Größen u. Stärken, mit buchenen 
Radfelgen verſehen. Für reelle 
und dauerhafte Arbeit und Ver⸗ 
wendung beſten Materials wird 
größte Sorge getragen. [5020 
Julias Schröder. 
Stellmachermeiſter, 
Dölitz in Pommern. 
Birnbaum’s Ratten- u. Mäuse- 
Konfekt nur in der Schwanen⸗ 


55 ——— 


56681 Heute — = 


im Alter v. 11 Monaten. 


fluchen Kurse: a) für junge 


Korrespondentin, Kassirerin. 
pro Monat Mk. 25. 
Stellenvermittelung. Englische u. französische Korrespondenz 
fakultativ. Pension im Hause. Der Unterricht in meinem 
Institut wird von 3 
8 Lehrern un 


„ daf. i. Hotel Wegner zu 


en. Dr. Stein, Rechtsanwalt en: Lehrpläne unentgeltlich. 


Für Graudenz ſucht e. 


lalufſchnirfe 2 


Bettfedernz, Daunen⸗ u. Betten⸗Verſand. 


Spezial.: 5 9 Betten, Stand zu 15, 20, 23,50, 25, 28, 32“ 
35, 38, 40 b 


feinster Lotel⸗ u. Ausſtattungas⸗Betten. Hans Stascheit, Dt.⸗Eylau. 


Zum Aer 1 Anfang 
1901. 


Bütow » Lauenburg 


11 Loose f. 0 


Loos Eu 


4 Laie für 10 Ma 


ark. 2000 Re Gewinne 


unde. STRAHLENDORFF’S., bar, 
160 Schreib- und Handelsakademie. 2250 


BERLIN SW., Beuthstr. 11 am Spittelmarkt, I. II. III. Etage. 


Am 3, Januar beginnen die neuen viertel- und halbjähr- 

Leute zur Vorbildung als Kauf- 
mann in sämmtlichen Handelswissenschaf ten, in der Steno 
raphie und im Schönschreiben. 
er deutschen Sprache. 
n 1 M. 


Vormittags 9 bis 1 Uhr. 
25.—, 


ildung als 


Buchhalterin, deschäfts- Stenographin 


Empf 


fehlung, Zeugnisse. 


ktisch erfahrenen, bezw. staatlich 
4 Lehrerinnen ertheilt, es stehen 14 
lassenzimmer und 40 erstklassige Schreibmaschinen zur 


Elektriſche Lampe. 
mmer fertig — keine Streichhölzer, keine 
erzen mehr. 5000 Erleuchtungen. 
Elektr. Lampe, 180 Gramm ſchwer. 
Ohne Feuersgefahr — Elektr. Licht. 
Ohne Drähte, ohne Chemikalien. Un⸗ 
bedingt nöthig f. jed. beſſ. 
Haushalt. F. Aerzte b. 
Tenni 2 F. Beamte, 

Technik., Lehr., Geiſtl. ꝛc. 
80. Vf. Kompl. — 5 

„50, Phonogr 

85 8 Mt. bis 780 tr 
Walzen in unerreich 

Tonfülle dazu v. Mk. 1 a 

Denen Geſang, Sprache. 

f rofpefte gratis. 

| Pnonegraphen { 


Compagnie, Monopol“ 
Berl 


W. 50, Rankeſtraße 22. 5504 


8 60 Mk. Verſand unter Garantie. Exakte Lieferung 


Polyphon 


ſelbſtſpielendes Muſikwerk, von Mk. 20,— 
an, auch geger geringe Monatsraten 
direkt vun Fabrikations- Platz zu be⸗ 
ziehen durch 13095 
Jänichen & Co., Leipzig. 


Preisliſte gratis und franko. 


Berlin, Ast.-Ges. 
»Spiritus-Motore 


Die beste und billigste 
Betriebskraft für Land- 
wirtschaft und Industrie. 


Gefl. Off. bitte Baus: 
J. Stein» 


q, Schmiedekohlen': 


franko jeder Bahnstatisn offerirt billigst 


H. Wandel, Danzig, 


Kohlen en gros. 15714 


Die Gummikappe auf dem Baby-Gummirer erfüllt einen 
dreifachen Zweck: 
Erstens verschliesst sie die Flasche, 
Zweitens dient sie als Pinsel. 
Drittens verhütet sie das Herausfliessen einer grösseren 
Menge Gummi-Arabieums als für jedes Mal 
nothwendig ist. 
Der Baby-Gummirer ist also nicht nur praktisch, 
sondern auch recht billig im Gebrauch. Er ist in allen Papier- 
läden zu haben, 


Alle Lieferanten für 


Zeitungen und Druckereien 


inserieren am erfolgreichsten in der vom 
„Verein Deutscher Zeitungsverleger“ 
herausgegebenen Zeitschrift 


„Der Zeitungs-Verlag“ 


Hannover, Osterstrasse 88, 
die von 
sämtlichen Zeitungsverlegern Deutschlands 
gelesen wird. 


Tapeten 


Maſtbäume und 
Rüſtern⸗Rundhöl 


E. Dessonneck. Granden 


2 ahrräd 


sammtwertä v. 


Auf Wunsch Unterricht in 


Honorar 
b) für Damen zur e 22 


Vormittags 9 bis 1 Uhr. Honorar 
kostenlose 


ſotorentabrik . 


Marienfelde bei Berlin 


und Lokomobilen X Fe 
NS 


kauft man am billigſten bei [1369 


er 
Avotpete ines raudens vorräthia. offerirt Dom. Ebenſee. and 


— a - * 


Bereits nächſte rüber [erte kommen in der Königsberger 
erner 


ele u, Gewinnliite 80 WE eckrg, empf. die Pena 

ewinnliſte extra, em e 5 Agent 
Kantſtr. 2, wwe bier d. F. Julius Ronowski, Louise Kauffmann, Fritz Kyser, Urs. Schinkel 
4 In een Tagen Ziehung der IX. Grossen Lotterie zu Baden-Baden! 


100,000 Mark. 


— 
(Porto und Liste 25 Pfd. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. eh 29. 


n . 45 exſtklaſſige Herren⸗ und 
W. Don 750 Mk. zur Berloo 1 5 Joe k1 à 1 Mk., 
m. 5 Ta 


Passendes 


Weihnachtsgeschenk. 


LOOS nur 1 Mark. 
11 Loose für 10 Mk. 


Hau 5 


Ir Mark 


Werth. 


30,000 


Medico mechaniſches Inſtitut, 


Poſen, 


Eur 
FREIE TUE Be 3 Nr. 1 (Ecke Grabenſtraße). 
apparaten. — Orthopädiſche Kurſe für Kinder unter ärztlicher Auf⸗ 
ut. — Roentgen⸗ Durchleuchtung. — Peaſvette auf Wunſch. en. 157 


— 


5 


Hervorragender Brand: 


Mer hemden 


ſelbſtgefertigt, gutſitzend. 


Gute Stoſſe 
mit Afach leinenen Einſätzen. 


Glatte Einſäte ME : 40 
Mittelfolten⸗Linfäze „ 3.65 


Pigus⸗ W 
Ge fie a 


in ſämmtlichen Halsweiten. 
Aufträge var 6 Stüd fre gegen 
Nachnahme. 


H.Ezwiklinsk 


Graudenz, Harlt Kr. 9. 
Oberſchleſ. 


Beizkoble 


offerirt bei ro Lieferung 

9 pe Station 

Dahmer, Schönſee, 
Weſtpreußen. 


A: 
W Fommandit-Besellsch.zu Oöln. 
XX kak NN NIN 


8 RS 


ju Mk.2,- Mk.2,50 Mk.3, - Mk3,50 | 


pr. Flasche käuflich in: 


&raudenz:H.Güssow’sCon- 
ditorei, Rehden: Paul Leh- 
mann, Hotelier, Ossieck: 
Adolph Stein, Lessen in der 
Apotheke und bei A. Seelig. 
OsterodeOstpr.: Rud Zube. 
Gilgenburg: Ad. Feibusch, 
&orzno:Apoth. Paul Metzner, 
&ollub: Max Dobrachowski, 


Nur 5 Mark 
koſtet einer dieſer hocheleganten, 
geſetzlich 333 geſtempelt. massiv 

goldenen Ringe. 


mekünſtl. Brillant 


m.echt. Türkis o. 
echtem Opal. 
Illuſtr. Preisliſten über Ringe, 

Trau⸗Ringe, Uhren portofrei. 
Gebr. Loesch, Verſand⸗ Haus 


4062] Leipzig 8. 
FEE 
1370] Streichfert. Delfarben, 
Firniß, Lade uw. offer. billigſt 
E. Dessonneck. 


Königl. — 


Klaſſen⸗Lolterie. 


Zur bevorſtehenden erſten 
Klaſſe 204. Lotterie ſind noch 


en 1/4 und ½ Looſe à Mk. 
2 reſp. Mk. 24 ſowie 918543 
20 haben. 


M. Goldstandt, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 


Löbau Weſtpr. 


Erbſen 


um Deputat offerirt Pinto 
a anko Station 1565 

Emil Dahmer, . 
Weſtpreußen. 


Zeitzemässe und praktische 


Hammonia 
oͤlearin- Merzen 


Vertreter: Tu eodor V ge 5 


5643 | Geſelligen erbeten. 


Extra I. 


Grnudenz. 


iSuny>UF-TPjperpsagq eee 


57 20] Sehr 17 fallende 


Haſelnüſſe 


zum Preiſe von Mk. 36 p. Ctr. 
hat noch abzugeben 


Graudenz. 


lt 55 


zu jedem ner gu geeignet, iſt 


Belle oberſch. Kohlen ec 


verkauft in Waggonladungen 
2680] C. Dombrowski, Dirſchau. 


Beſten Töpferthon 
ſowie 
großes Kieslager 

verkauft 


15364 
Meders ki, Mühlengut Follat 
ver Wrotzk Weſtpr. 


Prima 15719 


Speileswiebeln 


‚zu große Laden 


nebſt Wohnung i in mein. Haufe, 
Markt 23, iſt vom 1. Juli 1901 
zu vermieth. ev. das Haus fort⸗ 
zugs palb. billigſt zu verkaufen. 
5679] J. Wagner, Dirſchan. 


Bromberg 


Ein großer Lagerplatz 


nebſt mehreren Schuppen, eventl. 
auch zwei Zimmer, zum Komtor 


bei ae A n Pre es, 
5 5 ir bei 9 ullin rom 8000 
4,50 Mark per Etr., offerirt aerende 14 1 18090 


F. Ermisch, Graudenz. f 
— no u razlaw. 


Patent l-© tollen, Laden in belebter = Straße, 


Hufeiſen und Hufnägel, aſſend (eh Sab vel 
Walzeiſen fülle Cigarren ꝛc.), zu vermiethen. 


Louis Sandler, Inowrazlaw. 
abgedrehte Wagenachſen, Falkenburg Pom. 
Eiſen⸗ und Ziukbleche, — 
Drahtnägel, Ketten, 
Striegel und Kardätſchen, 
Pumpen- und Waſſel⸗ 

leitungsrohre 


empfehlen zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen 15635 


Gebr. Ilgner, Elbing. 


Eine kleine, gut erhaltene 


Orgel 


Lad 
nebſt Stube, Küche u. Zubehör, 
I beſter Geſchäftsgegend, ſofort 
d. ſpäter zu vermierhen. [5594 
Robert Juſt, Falkenburg i. Pomm. 


Pension 


Eine alte Dame ſucht 


Penſion 
bei Familien⸗Anſchluß und be⸗ 
ſcheidenen Anſprüchen in Neu⸗ 
mark Weitpr. 
Meldungen mit Zahlungs⸗An⸗ 


ſprüchen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5238 durch 


mit brei Reniftern, ohne. Beral E 
neu über 500 Mk., iſt r 15 
Mk. zu verkaufen. 1 an "Versammlungen. 


Muſikdirigent Vogel, 


Filehne. 15638 15 N 0.3.80 ga e 
ad. w. d. Vorſchu. v. Warlubien u 
Roggenkleie Umg. ze. Verſ. a. Don., d. 20.d., Nm 


Uhr, b. H. Vopiawski⸗Warlubien, 4 
Vergnuhüngen, 
Danziger Nadt-Theater, 


Donnerstag; Die Fledermaus. 


u. Weizenſchaale 


inländiſches Sn, offerire 
billigſt. 15727 


Umtauſch von Getreide 


gegen Mehl, Grützen und 
Graupen findet ſtatt bei 


Rudolph Dogge, „Dperetiz, 
7 tag: ® dhof. 
Biſchofswerder. Sun Bi er Tunenbbel 
2 2 n Nachm.: Ermäßigte 
Pianinos Preiſe. Fran Holle und 
Goldmarie und Pe⸗umarie. 


neueſtes und beſtes Fabrikat, 
empfiehlt zu auffallend billigen 
Preiſen 5705 
Carl Lerch Ir,, Srandenz. 
Auch habe ein 6 Monate im 
Gebrauch geweſenes Pianino 
billig zum Verkauf. 
5534] Ein kinderloſes Ehepaar 
wünſcht ein Kind mebit einer 
einmalig. ku gg leide für 
eigen anal. Refl. w. ihre gefl. 


Weihnachtsmärchen. 
Abends: Ermäßigte Preiſe. 
Emilia Galotti. Trauerſpiel 


Bromberger Stadt-Theater. 


Donnerstag: 


kleinen 
— Sie 


Die 
Lämmer. ] Operette. 
ſpart. Luſtſviel. 

Freitag: Keine Vorſtellung. 


Off. unt. C. 964 i. d. Exved. d. „Itg. eine . 
£.9 intervomm.“ „ Stolp niederleg. en in 8 


nen Exemplaren der heutigen 
— — liegt von Jul. Gaebel's 
Buchhandlung in Graudenz ein 
Ferse über „Das Seriton 
der Kinder Heilfn. > und 
Kinder⸗Erziehung de, worauf 
noch beſonders hingewieſen wird. 
N Den durch die Poſt 
ausgegebenen Exemplar 
ren se ed 3 ue 
eine Empfehlung über ver 
dene Iandwirtbjdaftlidhe 99 55 
nen und Geräthe von 
Beermann, Filiale on 
berg bei, worauf noch ganz 
beſonders aufmerkſam 157280 


Wohnungen. 
Ein Laden 


am Markt, in großer Garniſon⸗ 
ſtadt Beibr, zu jedem Geitäft 


paſſend, ße: 7 Meter lang, 
3 Meter breit, 3,20 Meter hoch, 
von bald zu vermiethen. Gefl. 
Meldungen werden brieflich mit 
der Auſſch chrift Nr. 5639 durch den 


Ein Laden 


in der beſten Lage einer Pro⸗ 
vinzialſtadt Poſens, iſt zu ver⸗ 
miethen. Die Lage iſt vorzugs⸗ 
weiſe für einen Fleiſcher und 
Wurſtfabrikanten oder ſonſt für 
alle Unternehmungen geeignet. 
Für Jane wird 1 5 
dem Hauſe befindet 
Schank⸗ und Bierlokal. emed 
werden briefl. mit der An 
Nr. 8617 durch den Geſe 


wird. 


e eee eee e 
Cade- Oefen. 


Ge 0 
ace] Seute 3 Blätter. 


Zu 
Gra 
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Thema 
Allem! 
die Re 
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a 
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Herrn 
ab. Ue 
„Sirio 
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13781 


bart 


1 
Hauſe, 
i 1901 
3 fort» 
kaufen. 
ſchau. 
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id bes 
Neu⸗ 


8-⸗An⸗ 
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reins 
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Sie 
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SSF SS 
883 828288838 
=> wu sata 
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Ende. 
einſchreiten werde, fo iſt es jetzt zur Gewißheit geworden. 


Werthes erſetzt worden. 


des Vorjahres. 
geliefert gegen 69000 Ctr. im Vorfahre. 
Neufahrwaſſer 

1277025 Ctr. des Vorjahres. 


Zweites Blatt. 


Grandenz, Donnerstag] 


Kranke Hypothekenbanken. 


Zu dieſem viel erörterten und weite Kreiſe intereſſirenden 
Thema wird uns aus Berliner Finanzkreiſen geſchrieben: 
Allem Anſchein nach ſind die Ueberraſchungen, welche 
die Re viſions⸗Kommiſſionen der beiden inſolventen 
Hypothekenbanken (Preuß. Hypoth.⸗Akt.⸗Bank und Deutſche 
Grundſchuldbank) der Welt bereiten, noch lange nicht zu 
Vermuthete man bis jetzt, daß der Staatsanwalt 


Nach dem ſoeben veröffentlichten Theil Bericht der Kom⸗ 
miſſion der Deutſchen Grundſchuldbank iſt die letztjährige 
Bilanz gefälſcht und ſind die Effekten und erſtſtelligen 
Hypotheken aus dem Gewahrſam der Bank vers chwunden 
und durch zweite werthloſe oder ſolche höchſt zweifelhaften 
Gegen eine derartige Handlungs⸗ 
weiſe hilft natürlich keine Staatsaufſicht, und wenn ſie 
noch ſo rigoros gehandhabt wird, aber auch eine ganze Kette 
von weiteren Fehlern iſt bei der Behandlung der Ange⸗ 
legenheit von den Intereſſenten ſowohl als auch von den 
anderen Banken begangen worden. Ueber die beiden Spiel⸗ 
hagenbanken hätte ſofort nach Erklärung ihrer Zahlungs⸗ 
unfähigkeit der Konkurs eröffnet werden müfſſen, ſelbſt 
wenn bei dem Millionen⸗Gegenſtand eine Million Koſten 
erforderlich geweſen wäre. Ferner war die letzte Ver⸗ 
öffentlichung der Pommerſchen Hypotheken bank ein ſchwerer 
Fehler, der ſich an ihr und den anderen Banken bitter rächt. 
Es iſt wohl augenblicklich ein Gebot der Selbſterhaltung, 
wenn die Banken gegenwärtig die Regulirung des 
Kurſes ihrer Pfandbriefe aufgeben, aber für die 


Folge, d. h. nach der Rückkehr ruhigerer Zeiten, möchten 


wir doch wieder dazu rathen. Nur dieſe Gepflogenheit 
der Banken hat ihren Pfandbriefen einen ſich über ganz 
Deutſchland erſtreckenden und nach Hunderten von Millionen 


ſich beziffernden Abſatz verſchafft. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 19. Dezember. 


+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahrwaſſer betrug 
in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach Groß⸗ 


Britannien 5000 Cir., Amerika und Canada 8000 Ctr., im 


Ganzen 13000 Ctr. gegen 127318 Ctr. im gleichen Zeitraum 
Nach inländischen Raffinerien wurde nichts 
Der Lagerbeſtand in 
gegenwärtig 614075 Ctr. gegen 
An ruſſiſchem Zucker wurden 
verſchifft nach Groß⸗ Britannien 137 450 Ctr., Schweden und 
Norwegen 750 Ctr., Amerika 149090 Ctr., Finnland 64700 Ctr., 
Portugal 1150 Ctr., zuſammen 353 140 Ctr. gegen 153675 Ctr. 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Der Lagerbeſtand in 
Neufahrwaſſer beträgt zur Zeit 196200 Ctr. gegen 91880 Ctr. 
des Vorjahres. 


— [OWeſtpreußiſcher Provinzialverein für Innere 
Miſſion.] Der engere Vorſtand hielt unter der Leitung des 
Herrn Konſiſtorlal⸗Präſidenten Meyer in Danzig eine Sitzung 
ab. Ueber die Aufgaben der Innern Miſſion bei dem neuen 
„Fürſorge⸗Erziehungs⸗Geſetz“ fand nach dem Referat des Herrn 
Paſtor Scheffen eine eingehende Beſprechung ſtatt, an der ſich 
die Herren Ebel-Graudenz, Generalſuperintendent D. Doeblin, 
Konſiſtorial⸗Präſident Meyer und Konſiſtorialrath Reinhard 
betheiligten. Der in Ausſicht genommene Inſtruktions⸗ 
Kurſus für Innere Miſſion ſoll vom 15. bis 23. April in 
Danzig abgehalten werden; die Leitung liegt in der Hand des 
Herrn Generalſuperintendenten Doeblin, etwa 12 Geiſtliche werden 
daran theilnehmen. Auch wurde die Betheiligung einiger Ver⸗ 
waltungsbeamten, wie es bei den Kurſen in Berlin üblich iſt, 
beſprochen. Der Etat des Provinzial⸗Vereins wurde in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe auf 12000 Mark feſtgeſetzt. An Beihilfen 
wurden im Ganzen für dieſes Etatsjahr 3900 Mk. bewilligt. 
Davon ſind bereits ausgezahlt an die Diakoniſſenſtation Gollub 
100 Mark, Diakoniſſenſtation Tuchel 100 Mark, Diaſpora⸗An⸗ 
ſtalten Biſchofswerder 500 Mark, Diaſpora⸗Anſtalten Kobiſſau 
300 Mark, Central⸗Ausſchuß für Innere Miſſion Berlin 100 Mk., 
Ausſchuß für Schriftenweſen 50 Mark, deutſcher Verein gegen 
Mißbrauch geiſtiger Getränke 70 Mark, Jünglingsverein zu Tütz 
zum Helferkurſus 30 Mark, Volksbibllotheken an verſchiedene 
Gemeinden 200 Mark. Außerdem wurden bewilligt: Jünglings⸗ 
heim in Danzig 400 Mark, Magdalenen⸗Aſyl in Ohra 150 Mark, 
Voſtand des Oſtdeutſchen Jünglingsbundes in Berlin 100 Mark, 
Diakoniſſenſtationen Kurzebrack, Grutſchno und Tuchel je 100 Mark, 
Unterſtützungsverein des Penſionsverbandes auf 3 Jahre je 50 Mk., 
Luiſenheim in Schidlitz 150 Mark, Jünglingsverein Elbing für 
die Bibliothek 50 Mark, Gemeindehaus Dembowalonka 100 Mk., 
Dlakoniſſenſtation Dirſchau und Garnſee je 100 Mark, Diakoniſſen⸗ 
ſtation Schidlitz 30 Mark, Konfirmanden⸗ und Waiſenhaus 
Sampohl 100 Mark, Diakoniſſenſtation Gr. Zünder 50 Mark, 
Diakoniſſenſtation Bagnitz 100 Mark, Waiſenhaus Neuteich 
150 Mark, Diakoniſſenſtationen Czersk und Culm je 100 Mark, 
Leßnau für Gebetbücher 20 Mark, Jünglingsverein Flatow 50 Mk. 
Heübude für Arbeiten der Innern Miſſion 100 Mark, Danzig 
St. Barbara für den Gemeinde⸗Diakon 100 Mark; für den Ges 


beträgt 


meinde⸗Diakon in St. Barbara foll, wenn möglich, im nächſten 


Etatsjahr eine höhere Summe bewilligt werden. Die 
Jahresverſammlung des Vereins ſoll in der zweiten Woche 
nach Pfingſten in Brieſen ſtattfinden. 

sch [Evangeliſch⸗ kirchlicher Hilfsverein.] Der Vor⸗ 
ſtand des Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Verbandes hielt am 
Freitag unter Leitung des Herrn Generalſuperintendenten 
D. Doeblin in Danzig eine Sitzung ab, ferner eine Sitzung des 
Weiteren Ansſchuſſes und der Vorſitzenden der Zweigvereine. 
In den Provinzial⸗Vorſtand wurden neu gewählt die Herren 
Direktor Dr. Bonſtedt⸗Langfuhr, Pfarrer Mallet ke⸗Elbing, 
Konſiſtorialrath Reinhard ⸗ Danzig, Gutsbeſitzer v. Schack⸗ 
Tuſchewo und Paſtor Stengel⸗Diakoniſſenhaus Danzig. Den 
Rechnungsbericht gab Herr Kommerzienrath Claaßen. Danach 
hat die alle drei Jahre veranſtaltete Hauskollekte einen Rein⸗ 
ertrag von 11715 Mk., die Kirchenkollekte 1334 Mk. ergeben. 
Folgende einmalige Beihilfen wurden bewilligt: Jünglings⸗ 
heim in Danzig 400 Mk., Diakoniſſenſtation Grutſchno 100, 
Diakoniſſenſtation Tuchel 100, Jünglingsverein Elbing 100, Ge⸗ 
meindehaus Dembowalonka 300, Diakoniſſenſtation Dirſchau 150, 
Gemeinde⸗Diakonie Schidlitz 30, Kleinkinderſchule Pr. Friedland 
20, Diakoniſſenſtation Gollub 100, Sonntagsſchule und Kinder⸗ 
hort Heubude 100, Diakoniſſenſtatlon Kobiſſau 100, Gemeinde⸗ 
helfer St. Barbara-Danzig 300, Summa 1800 Mk. 


+ — Die Weſtpreußiſche Aerztekammer trat am 
Dienstag, wie ſchon telegraphiſch berichtet, in Danzig zu einer 
Sitzung zuſammen. Es wurde über die Stellung der Aerzte zu 
den Zahnärzten und den Zahntechnikern, ſowie über das Geſetz 
dom 30. Jun 1900 betr. die Bekämpfung der gemeingefährlichen 
Krankheiten berathen. 


Der Geſellige. 


No. 297. 


120. Dezember 1900. 


— Der polniſche landwirthſchaftliche Centralverein 
für Weſtpreußen, welcher in dieſem Jahre gegründet worden 
iſt, hat vor einigen Tagen in Pelplin ſeine erſte Haupt⸗ 
verſammlung abgehalten. In den Vorſtand wurden die Herren 
Abg. von Czarlinski⸗Thorn (Vorſitzender), Pfarrer Bolt⸗ 
Srebrnik (Stellvertreter des Vorſitzenden und Schriftführer), 
Ornaß (Schatzmeiſter), die Pfarrer Batke und Wroblews ki, 
ferner v. Donimirski⸗Liſſomitz und v. Sikorski⸗Gr.⸗Chelm 
als Beiſitzer gewählt. 

— Generalleutnant z. D. Frhr. v. Amelunxen iſt im 
73. Lebensjahre auf ſeiner Beſitzung Peckelsheim in Weſtfalen 
geſtorben. 1867 zum Major befördert, wurde er 1868 in den 
Generalſtab des 1. Armeekorps verſetzt, 1871 zum Chef des 
Stabes des 2. Armeekorps und in demſelben Jahre zum Chef 
des Stabes des 1. Armeekorps ernannt. 1877 wurde er zum 
Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 45 ernannt. Als 
Generalleutnant wurde er 1886 als Kommandant nach Stettin 
ver ſetzt und in demſelben Jahre in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches zur Dispoſition geſtellt. 

— [Mühleu⸗Induſtrie in Graudenz.] Zu den beiden 
ſchon feit langen Jahren beſtehenden, mit Waſſer und Dampf 
betriebenen Mühlenwerken iſt jetzt ein drittes gekommen. Die 
Firma Hoffnung u. Liebert hat am Bahnhof eine große 
Dampfmühle errichtet, die in dieſen Tagen in Betrieb geſetzt 
wurde. Die Mühle iſt mit allen Erfindungen der Neuzeit aus⸗ 
geſtattet, ſo mit einem Silo, den neueſten Sicht⸗, Putz⸗ und 
Reinigungsmaſchinen, Walzenſtühlen und Mahlgängen ꝛc., und 
arbeitet vollſtändig automatiſch. Die Pläne und Anſchläge ſind 
von der Firma Amme, Gieſecke u. Konnegen in Braunſchweig 
aufgeſtellt, der Bau von der Firma Kampmann⸗Graudenz 
ausgeführt. Die 160 Pferdekraft ſtarke Dampfmaſchine iſt von 
der Aktiengeſellſchaft Pauckſch⸗Landsberg a. W. gebaut, die 
elektriſche Beleuchtungsanlage von Sie mens u. Halske⸗Berlin 
hergeſtellt. Auch eine Centralheizung iſt vorhanden. Durch 
die ganze Mühle ſind Feuerlöſchvorrichtungen im Anſchluß an 
die Waſſerleitung vertheilt. Zum Au⸗ und Abfahren von 
Getreide, Mehl ic. iſt ein Anſchlußgeleiſe nach dem Bahnhof 
gelegt, ſo daß die Waggons unmittelbar an der überdachten 
Laderampe der Mühle abgefertigt werden. Von dem Haupt⸗ 
geleiſe führt ein Kleinbahngeleiſe zur Beförderung der Kohlen 
nach dem Kohlenſchuppen. Die Mühle vermag jetzt täglich 
800 Centner Getreide zu vermahlen, doch kann der Betrieb noch 
weſentlich vergrößert werden. 

— [Jagdergebniſſe.] Auf der Herrn Gutsbeſitzer Holtz 
gehörigen Feldmark Zwangsbruch, Kreis Tuchel, fand eine 
Treibjagd ſtatt, bei der trotz des ſehr ungünſtigen Wetters von 
12 Schützen 66 Haſen, 4 Kaninchen und 1 Fuchs geſchoſſen 
wurden. Jagdkönig wurde Herr Oberleutnant v. Meyer zu 
Knonow mit 10 Haſen. 

Bei der in Tarnowke abgehaltenen Treibjagd wurden von 
15 Schützen 1 Fuchs und 41 Haſen zur Strecke gebracht. 
Jagdkönig wurde Herr Gutsbeſitzer Lüdtke⸗Abbau Schwente 
mit 1 Fuchs und neun Hafen. Die Jagd im Jaſtrower Stadt- 
forſtrevier Kalkofen ergab von 11 Schützen 28 Haſen und 
1 Fuchs. Jagdkönig wurde mit 5 Haſen Herr Schleuſener⸗ 
Neufreudenfier. Ein ſchönes Ergebniß hatte die von Herrn 
Zimmermeiſter Renkawitz⸗ Dt. Krone auf ſeiner 1200 Morgen 
großen Waldfläche bei Dick abgehaltene Treibjagd. Es wurden 
5 Hirſche, 24 Rehe, 27 Haſen und 1 Fuchs erlegt. Jagdkönig 
wurde Herr Gutsbeſitzer Krüger⸗Johannesthal mit 5 Haſen, 
4 Rehen und 2 Hirſchen. 

Der Majoratsbeſitzer Graf v. Skorzewski⸗Radom ice 
auf Schloß Czermejewo bei Schwarzenau veranſtaltete eine 
kleine Treibjagd im Walde. Von fünf Schützen wurden 47 Haſen 
und fünf Faſanen zur Strecke gebracht. Jagdkönig wurde der 
Schwiegerſohn des Jagdgebers Fürſt Michael Oginsky aus 
Pongiani in Rußland mit zwölf Haſen und zwei Faſanen. 

Bei einer auf der Feldmark Barchlin bei Schmiegel ver- 
anſtalteten Treibſagd wurden von 15 Schützen 292 Haſen und 
drei Rehe erlegt. 1 

Bei der auf dem Gute Marienhöhe im Kreiſe Schwetz 
(Gutsbeſitzer Gamm) veranſtalteten Treibjagd wurden von 
16 Schützen 74 Haſen und ein Fuchs zur Strecke gebracht. 
Jagbkönig wurde Herr Sehmsdorf⸗Sachwitz. 

Bei einer auf der Eylingsdorfer Feldmark bei Liebemühl 
veranſtalteten Treibjagd wurden von 17 Schützen 40 Haſen 
7 fa Jagdkönig wurde Herr Forſtſekretär Wermbten mit 

aſen. 

Auf der bei Herrn Rittergutsbeſitzer Wehle-Blugowo 
abgehaltenen Treibſagd wurden zwei Rehböcke, 71 Haſen und 
20 Kaninchen zur Strecke gebracht. 

Auf der Feldmark des Rittergutes Roſenfelde wurden 
von neun Schützen 149 Haſen und ein Fuchs erlegt. 

— [Beſitzwechſel.“ Das Landgut Auguſtenberg bei 
Schroda, 222,73,80 Hektar groß, iſt von Herrn Radziejewski 
zum Preiſe von 312 Mark pro Morgen an den Fiskus ver⸗ 
kauft worden. Das Gut ſoll dem Vernehmen nach als 
Kgl. Domäne verpachtet werden. 

Herr Rittergutsbeſitzer Neumann hat ſein Gut Bonſcheck 
iR e für 550000 Mk. an Herrn Modrow⸗Zoppot 
verkauft. 

Herr v. Mellenthin in Jellen hat ſein etwa 700 
Morgen großes Gut gegen zwei Häuſer in Zoppot eingetauſcht 

— [Titelverleihung.] Dem Kreisphyſikus Sanitätsrath 
Dr. Wilke in Gneſen ift der Charakter als Geheimer Sanitäts- 
rath verliehen. 

— [Berfonalien von der Regierung.] Der Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Bank in Heinrichswalde iſt zum Landrath des Kreiſes 
Niederung ernannt. 

— [Perfonalien von der evangeliſchen Kirche.] 
Verſetzt iſt der Pfarrer Grabowski von Hoppendorf auf 
die Pfarrſtelle zu Flötenſtein, Kreis Schlochau. 

— [Perſenalien vom Gericht.] Die Rechtskandidaten 
Bruno Anspach in Mewe und Erich Thimm aus Baldram 
ſind zu Referendaren ernannt und den Amtsgerichten in Mewe 
bezw. in Neuenburg zur Beſchäftigung überwieſen. 

Die Gerichtsvollzieher kraft Auftrages Kaethler und 
Großmann ſind zu etatsmäßigen Gerichtsvollziehern bei den 
Amtsgerichten Flatow bezw. Vandsburg ernannt. 

— [Beftätigung.] Die Wahl des Amtsvorſtehers Schulz⸗ 
Schafsberg zum Bürgermeiſter der Stadt Frauen burg iſt be⸗ 
ſtätigt worden. 


Aus dem Kreiſe Flatow, 18. Dezember. In Gr.⸗Loß⸗ 
burg iſt eine Molkerei ⸗Genoſſenſchaft errichtet worden. 
Vorſitzender iſt Herr Anſiedler Th. Drewski⸗Gr⸗Loßburg. 

Dirſchan, 18. Dezember. Bei der Sektion der Leiche des 
in Raikau erſchoſſenen ruſſiſch⸗ polnischen Arbeiters wurde 
feſtgeſtellt, daß er einen ſtarken Schrotſchuß in die Bruſt 
erhalten hat, durch den nicht nur die Lunge, ſondern auch das 
Herz ſchwer verletzt worden ift, jo daß der Tod auf der Stelle 
3 ſein muß. Augenſcheinlich handelt es ſich um einen 

or 

Aus dem Kreiſe Putzig, 17. Dezember. Bisher wurde 
in der katholiſchen Pfarrkirche zu Gr.⸗Starſin nur an den zweiten 
Feiertagen der drei größten Feſte des Jahres eine deutſche 
Predigt gehalten. Auf eine Petition an den Herrn Biſchof iſt 


nunmehr verordnet worden, daß noch drei weitere deutſche 
Predigten im Laufe des Jahres ſtattfinden ſollen. Das Evan⸗ 
gelium iſt fortan an allen Sonn- und Feſttagen auch in 
deutſcher Sprache vorzuleſen. 

Marienburg, 18. Dezember. Die Eingemeindungs⸗ 
frage von Sand hof hatte heute den Provinzialrath nach 
DMarienburg geführt. Außer den Vertretern der beiden 
Gemeinden wohnte Herr Regierungsrath Anton von der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung der Sitzung bei, von Seiten des Kreiſes Herr 
Landrath v. Glaſenapp. Herr Bürgermeiſter Sandfuchs 
führte aus, bei der Eingemeindung von Sandhof handele es ſich 
darum: Marienburg wolle ein Schlachthaus und eine 
Waſſerleitung bauen, ſei dabei aber auf Sandhof angewiefen, 
da es kein eigenes paſſendes Gelände beſitzt. Dadurch werde 
das polizeiliche Intereſſe und das Eingreifen des Provinzial⸗ 
rathes in die Sache gerechtfertigt. Sodann nehme Sandhof in 
ausgiebigſtem Maße an den öffentlichen Einrichtungen der Stadt 
Theil (Schulen, Straßen, Wochenmarkt ꝛc.), ohne dafür irgend 
einen Pfennig zu bezahlen oder zu den der Stadt dadurch er⸗ 
wachſenden Laſten etwas beizutragen. Redner faßte feine Aus⸗ 
führungen dahin zuſammen, daß die Eingemeindung von Sand⸗ 
hof dringend nothwendig ſei. Die Gemeinde⸗Vertretung von 
Sandhof verhielt ſich in der Eingemeindungsfrage ganz ab» 
lehnend. 

f Ofterode, 18. Dezember. Heute Nacht wurde der Uhr⸗ 
macher Otto Riedel tobſüchtig und verurſachte einen Brand in 
ſeiner Wohnung. Das Feuer hätte verhängnißvoll werden 
können; die Nachbarn wurden indeß auf das Toben aufmerkſam 
und löſchten den Brand. R. mußte nach dem Lazareth geſchafft 
werden. — Die hieſige freie Fleiſcherinnung hat für ihre 
Mitglieder eine Trichinen und Finnenkaſſe errichtet, deren Statut 
vom Bezirks ⸗Ausſchuß genehmigt iſt. Die Verſicherungsgebühr 
beträgt 50 Pf. für jedes Schwein, wofür im Schadenfall der 
volle Kaufpreis entſchädigt wird. 

He Barten, 17. Dezember. Herr Bürgermeiſter Bauer 
legt zum 1. Januar fein Amt nieder und ift bis dahin be⸗ 
urlaubt worden. Er hat die Stelle nur ein Jahr lang ver⸗ 
waltet und ſomit noch nicht die kurze Amtsdauer ſeiner drei 
Vorgänger, welche innerhalb des letzten Jahrzehnts an der 
Spitze der ſtädtiſchen Verwaltung ſtanden, erreicht. 

() Wormditt, 18. Dezember. In der heutigen Stadt- 
verordnetenverſammlung wurde beſchloſſen, die Hausholz⸗ 
berechtigungen durch eine einmalige Pauſchalſumme ab zulöſen, 
und zwar mit 190 Mk. für die Klafter. Das hierzu nöthige 
Kapital von 100000 Mk. ſoll bei der Provinzialhilfskaſſe ange⸗ 
liehen werden. 

L Mehlanken, 17. Dezember. Von einem bösartigen 
Pferde wurde dieſer Tage der Beſitzer Lappenrit aus Alexen 
in entſetzlicher Weiſe zugerichtet. Er erlitt einen Rippenbruch 
und innere Verletzungen, das Geſicht war in furchtbarer Weiſe 
entſtellt: jo wurde der Aermſte bewußtlos aufgefunden. Es iſt 
nicht viel Hoffnung auf Wiederherſtellung des Verunglückten 
vorhanden. — 

Juſterburg, 18. Dezember. Ein ſchrecklicher Unglücks⸗ 
fall ereignete ſich geſtern in der Pregelſtraße. Dort wurden 
die vor einen ſchweren Frachtwagen geſpannten Pferde des 
Kaufmanns Herrn Julius Gerlach vor Bären, bie dort auf⸗ 
geführt wurden, ſcheu und gingen durch. Herr Gerlach fiel den 
Pferden in die Zügel und wurde eine Strecke geſchleift. Dann 
kam der 66 jährige Herr fo unglücklich zu Fall, daß ihm der 
Wagen über den Körper ging und er ſehr ſchwere Verletzungen 
erlitt, an denen er in der Nacht geſtorben iſt. 

A Inowrazlaw, 17. Dezember. Der wegen Wechſel⸗ 
fälſchung von der Staatsanwaltſchaft ſteckbrieflich verfolgte 
Baumeiſter Küſter, der im April verſchwand, iſt in Dresden 
verhaftet worden. 

Ein großer Einbruch wurde in dem Wohnhauſe des 
Rittergutsbeſitzers Strebe in Rübenau verübt und dabei Sachen 
im Werthe von 600 Mk. geſtoblen. Die Einbrecher drangen, in⸗ 
dem ſie die Fenſterſcheiben eindrückten, in das Eßzimmer, zündeten 
die Hängelampe an und nahmen die auf dem Est frel⸗ 
liegenden, erſt nach dem Gebrauch Nachmittags geputzten Silber⸗ 
ſachen. Als ſie ſich auch noch eine Stehlampe angezündet hatten, 
gingen fie in den Salon, durchwühlten einen Eckſchrank, aber 
ohne Erfolg, und gelangten dann in ein kleines Eckzimmer, in 
welchem ſie wiederum einen Schrank gewaltſam öffneten und 
daraus verſchiedene Wäſcheſtücke entwendeten. Darauf entfernten 
ſie ſich auf demſelben Wege, auf dem ſie gekommen waren. 

5 Juowrazlaw, 18. Dezember. Für Herrn Freiherrn 
v. Schlichting in Wierzbiczany, welcher ſein Mandat als Mit 
glied der Landwirthſchaftskammer niedergelegt hat, wurde in 
der heutigen Sitzung des Kreistages der frühere Oberpräfident 
Freiherr v. Milamowitz⸗Möllendorff gewählt. 

uSchwarzenau, 18. Dezember. Unſere Stadt hat nach 
dem Ergebniß der letzten Volkszählung 1324 Einwohner gegen 
1376 von fünf Jahren, iſt alſo um 52 Einwohner zurückgegangen. 
Beſonders macht ſich eine ſtarke Abnahme des Judenthums 
bemerkbar. Nach der Volkszählung von 1875 hatte die Stadt 
noch 1600 Einwohner. Schwarzenau iſt eine von jenen kleinen 
Städten der Provinz Poſen, welche infolge ungünſtiger Verkehrs⸗ 
verhältniſſe in ſtetem Rückgange begriffen ſind. Weder von einer 
Bahn noch von einer Chauſſee wird unſere Stadt berührt; die 
Hauptverkehrsſtraße befindet ſich beſonders in einem gefährlichen 
Zuſtande. 

Koſten, 17. Dezember. Herr Gutsbeſitzer v. Delhaes 
auf Borowko hatte auf ſeinem Gute eine Bis marcklinde ges 
pflanzt und einen Gedenkſtein geſetzt. In einer Nacht wurde 
nun die Bismarcklinde abgeſägt und der Gedenkſtein 
aus der Erde geriſſen und beſchädigt. Der Beſitzer ſetzte 
auf die Ermittelung des Baumfrevlers eine Belohnung von 
150 Mark aus. Den Bemühungen des Diſtriktsboten aus 
Czempin iſt es gelungen, als Baumfrevler einen Arbeiter in 
dem Dorfe Piechanin feſtzuſtellen. Der Baumfrevler entſprang 
auf dem Wege zum hieſigen Gerichtsgefängniß ſeinem Führer. 

T Schmiegel, 18. Dezember. Der Pferdeknecht Szlafka 
in Poln. Wilke ſtarb vor einigen Tagen, angeblich in Folge von 
Verletzungen, welche ihm vor etwa drei Wochen von dem Guts⸗ 
beſitzer v. Brechan in der Nothwehr zugefügt ſein ſollen. Herr 
v. B. ſtellte ſich der Staatsanwaltſchaft, doch nahm dieſe von 
ſeiner Verhaftung Abſtand. Vorgeſtern fand die Sektion der 
Leiche ſtatt und v. B. iſt nun doch nach feiner auf dem Amts- 
gericht erfolgten Vernehmung in Haft genommen worden. Sein 
Rechtsbeiſtand hat einen Antrag auf vorläufige Haftentlaſſung 
— eventl. gegen Kaution — geſtellt. — 

+ Oſtrowo, 18. Dezember. Der deutſche Männer⸗ 
Turnverein hat geſtern eine alte Herrenriege mit 20 Mit⸗ 
gliedern errichtet. — Fürſt Ferdinand Radziwill⸗ Antonin 
zahlt als Patron der evangeliſchen Kirche hierſelbſt den 
dritten Theil der Baukoſten für ein neues evangeliſches Pfarr⸗ 
haus; dieſes koſtet 30000 Mk. 

Czarnikau, 17. Dezember. Die Stadt⸗Fernſprech⸗ 
einrichtung, welche an das allgemeine Fernſprechnetz 
angeſchloſſen iſt, iſt bereits in Betrieb genommen. — Die 
ſtaatliche gewerbliche Fortbildungsſchule iſt nun wieder 
eingerichtet; ſie wird von 115 Schülern beſucht. — Die Bau⸗ 
lichkeiten zum Schlachthofbau ſind bereits unter Dach. Mit 
der Anlage der Kanaliſirung iſt begonnen worden. 


br Köslin, 
Schwurgerichts wurde der 
wegen Raubmordverſuche 


hatte einen 
wirthshauſe geſeſſ 
einen Meſſerſtich beigebracht und 
unehme 
falls wegen Raubmordverſ 
Arbeiter, mit dem er auf dem 
Fate fer war und von dem er 
atte, auf der C 


ſchüſſe verletzt. Die Ausführung 


N anderer Leute verhindert. 
ahren Zuchthaus verurtheilt. 


17. Dezember. In der heutigen Sitzung des 
Arbeiter Berndt aus Gollendorf 
3 unter Annahme mildernder Um⸗ 
ſtände zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. Er 
Tagelöhner Schulz, mit dem er vorher i 
en hatte, auf dem Heimwege überfallen, ihm 


n. — Der domizilloſe Anſtreicher Dieſing war eben⸗ 
uchs angeklagt. 
Bahnhofe in Neuſtettin zuſammen⸗ 


hauſſee aufgelauert und ihn durch zwei Revolver⸗ 


im Dorf⸗ 
verſucht, ihm ſein Geld weg⸗ 
Er hatte einem 
wußte, daß er 18 Mk. bei ſich 


des Raubes wurde durch das 
Er wurde zu zehn 


Verſchiede nes. 


— Das Brautkleid der 
Holland hat eine Schleppe, 


Paris, in Form einer Tunique, 


iſt mit einer Fülle echter Spitzen garnirt. 
r breiten Schleppe ſind die 
Die Stickerei wird von Frau v. Emſtede⸗ 


der Tunique und auf de 
die Stickerei angegeben. 


Winkler, Lehrerin an der Kunſtgewerbeſ 


deren 
beſonders für dieſes Kleid gewebt wurde. 


Königin Wilhelmina von 
Stoff, Silberbrokat, 
Der Rock iſt in 
zugeſchnitten; die Vorderſeite 
Längs des Randes 
Linien für 


chule zu Amſterdam, und 


ſechs ihrer Schülerinnen mit Silberdraht und »blättchen ausgeführt; 


als Hauptmotiv des Ornaments 
müſſen 


Innerhalb drei 
werden. 


Wochen 


iſt die Orange gewählt. 
die Stickereien abgeliefert 


— Ein Sparkaſſenkrach iſt in Annaberg (Sachſen) er⸗ 


folgt. Nachdem erſt vor einigen 


vereins in Aue 


Freitag die Einleger, 
ihr Geld zurückverlangten, 
Auszahlung wurde verweigert. 
170000 Mk. belaufen. 


(Vogtland) über 30000 Mark unterſchlagen 
hatte, ſteht jetzt die älteſte ſächſiſche Sparkaſſe, 
Dittrich'ſche in Annaberg, vor dem Konkurs. 
lauter ganz kleine Leute aus Annaberg, 
fanden ſie die Kaſſe verſchloſſen; die 


Im Jahre 1898 betrugen 


Tagen der Kaſſirer des Spar⸗ 
die ſogen. 
Als am 


Die Paſſiven ſollen ſich auf 
dieſelben 


17000 Mk., ſie haben ſich alſo in nicht ganz zwei Jahren ver» 


zehnfacht. Die Kaſſe iſt ein Pr 


Publikum unbegrenztes Vertrauen ſchenkte. 


ivatunternehmen, dem das 
Da der Beſitz des 


Inhabers ſtark belaſtet iſt, bleibt es fraglich, ob die bedauerns⸗ 


werthen 


Sparer 30 Proz. ihrer Einlagen retten werden. 


— Einer großen Diebesbande und Hehlergeſellſchaft 
iſt man in Karlsruhe (Baden) auf die Spur gekommen; ver⸗ 


haftet find fünf Verladebea 
ſowie zwei Handelsleute. 


der dortigen Station iſt flüchtig und ſteht im 


mie der Eiſenbahnverwaltung, 
Der Verladeobmann Greiner 


Verdacht, Kupfer⸗ 


diebſtähle im Großen verübt zu haben. 


— [Wahlmündigkeit.) 
Gleichgiltigteit hat die 
Murrhardt 
kürzlich dort angeſetzte 
ſeliene Reſultat, daß von 
ein einziger abſtimmte. 
beraumt werden. 


in Württemberg an 
Stadtverordnetenwahl hatte das 

657 
Es mußte ein neuer Termin an⸗ 


Holzverkauf Oberförſterei Marienwerder. 


Eine Probe großer politiſcher 


Stadt 
Die 


Einwohnerſchaft der 
den Tag gelegt. 


Wahlberechtigten nicht 


Sonnabend, den 29. Dezember 1900, von Vorm. 10 Uhr 


ab in Lehmann's Gaſthaus zu 
Diſtritt 49, 50, 58, 79: 7 Eichen 


Anden aus Schutzbez. Anden: 
mit 6,03 fm, 151 Kiefern mit 


253,25 fm, 2 Buchen mit 1,70 fm, 6 rm Eichen⸗Nutzholz II. (2 m 
Yang), 4 rm Buchen⸗Nutzholz II. (2 m lang), 15 rm Cichen⸗Kloben, 
2 rin Knüppel, 39 rm Reiſer III., 17 rm Buchenzgloben, 12 rm 
Knüppel, 11 rm Reiſer I,» 126 rm Reiſer III., 39 rm Kiefern. 
Kloben, 11 rm Knüppel, 45 Reiſer I., 182 rm Reiſer III., il rm 


Stubben. Bogguſch: Totalität: 
eich. Nutzholz II., 223 Kiefern mit 179,3 
3 rm Buchen⸗Kloben, 9 rm Reiſer II., 


8 Eichen mit 3,21 fm, 3 rm 
2 m, 12 rm Eichen⸗Kloben, 
90 im Aspen⸗Kloben, 114 


rm Reiſer II, 230 rm Kiefern⸗Kloben, 30 rm Knüppel, 23 rm 
Stubben, 670 rm Reiſer II. Diauenberg: Diſtrikt 35: 195 rm 


Kiefern⸗Reiſer II. 


[5665 


Holzverkauf. 


6637] Am Freitag, 
mittags 10 Uhr ab, 
ſelbſt aus der ſtädtiſchen Forſt 


den 28, Dezember d. 8, von Bor- 
kommen im Kirſchbaum'ſchen Lokale hier⸗ 


328 Stück Kieſern⸗Nutzholz (396,54 Feſtm.) 


zum Ausg bot. 


Abfuhr ſehr günſtig. 


Lautenburg, den 16. Dezember 1900. 
Der Magiſtrat. 
5651] Jeden Dienstag Vormittag Verkauf aller Sorten 


Brennholz 


(Kloben, Knüppel, Strauch) im 


Saltenaner Walde, nach der 


Chauſſee gelegen, an allen anderen Tagen im Komtor von 
©. Hanne: Rosenberg Weſtpr. 


Holzverkauf. 


56631 
weltlichen und geiſ 


Im bieſigen Pfarrwalde jollen mit Genehmigung der 
tlichen Bel örden etwa zwei Morgen (Parzelle 


reſchend von Schrankenbude 64 bis Bahnwärterhaus 64 der Dit- 


bahn) abgeholzt werden. 


Offerten 


für Langholz, Brennbolz, 


Strauch, Stubben ab Schlagort nimmt an der Unterzeichnete. Haupt⸗ 
bedingung: Vor Abfuhr baare Bezahlung laut Kontrakt. 


Pettelkau p. Tiedmannsdorf, den 18. Dezember 1900. 


Holzuerkauf 
in der Stadtforit Allenſtein. 


4000 fim vorzügliches 
Kiefern⸗ und Fichten⸗ 
Langholz, ſowie ea. 500 
rm Fichten⸗Rollen (Pavier⸗ 
holz); welche in den Jagen 18, 
32, 32 des Wienduga⸗ Waldes 
und in den Jagen 56, 57, 78 des 
Diwitten-Langſee⸗Waldes fertig 
aufgearbeitet ſind bezw. in der 
Aufarbeitung ſich befinden, ſollen 
im Wege des ſchriftlichen Ange⸗ 
bots verkauft werden. 

Die verſiegelten, mit der Auf⸗ 

rift „Angebot auf Holz ver⸗ 
ebenen Gebote, in denen die 

klärung abzugeben iſt, daß 
Käufer ſich den Verkaufsbe⸗ 
dingungen unterwirft, ſind, für 
jedes Jagen, für jede der beiden 
olzarten, ſowie für jede Tax⸗ 
klaſſe derſeiben getrennt, pro 
Im aufgearbeiteten Lang⸗ 
olzes (die kranken, mit einem 
reuz + verſehenen Stämme find 
von dieſem Verkauf ausge⸗ 
ſchloſſen), für das Fichten⸗ 

ollenholz pro rm des ges 
ſammten Einſchlages abzu⸗ 
geben und bis zum 21. De⸗ 

mber d. 33., Vormittags 
Uhr, an mich einzuſenden, 
zu welcher Zeit die Oeffnung der 
eingegangenen Gebote in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen 
Bieter bei mir erfolgt. 


Busau, Kuratus. 
Als Bedingungen gelten die 
üblichen, jedem öffentlichen Holz⸗ 
Verkauf zu Grunde gelegten 
Bedingungen. 4255 
Verkaufs ⸗Verzeichniſſe, ſoweit 
der Holzeinſchlag fertig geſtellt 
iſt, liefern die Stadtförſter gegen 
die übliche Schreibgebühr. 


Allenſtein, 
den 5. Dezember 1900. 
Der Oberförſter Mentz, 


Bekanntmachung. 


5955] Aus unſerm Klotzow⸗ 
walde ſollen rund 6600 fm 
größtentheils ſtarkes kiefernes 
Langholz und 50 fm ſtarke, 
ante Eichen, und aus unferer 
Kämmereiforſt rund 370 fm 
ſchwächeres, kiefernes Laug⸗ 


holz 1 
am Freitag, den 28. De⸗ 
zember d. Is. 
Vormittags 10 Uhr 

im Kommiſſionszimmer unſeres 
Rathhauſes öffentlich meiſt⸗ 
bietend in einzelnen Looſen ver⸗ 
kauft werden. 

Die Bedingungen werden gegen 
Einſendung von Pfg. Ko⸗ 
pialien überſandt und der Re⸗ 
vierförſter Koglin zu Forſthaus 
Klotzow iſt angewieſen, die 
zum Verkaufe geſtellten Hölzer 
vorzuzeigen. 


Dt.⸗Krone, 
den 10. Dezember 1900. 
Der Magiſtrat. 


— Ju den Pariſer Waarenhäuſern herrſcht, wie ein 
alter Angeſtellter eines ſolchen Hauſes 
ftrenge Disziplin. 
wenn er verjänmt hat 


kommt faſt täglich vor. Der 
ſolchen Welthauſes zu gehören, 
materielle Nutzen. 


Leuten, die in tadelloſem ſchwarzen Anzug, 

ein Jahresgehalt von 400 F 
ihrem Verkauf bewilligt. Mit letzterem iſt 
es aber in der erſten Zeit ſchlecht beſtellt, da die Anfänger von 
den älteren Angeſtellten zuerſt nur zum Auszeichnen, Packen ꝛc. 
benutzt werden, was für fie doppelt nachtheilig iſt, da ihre 
Tüchtigkeit von den Chefs nach der Höh 
Allerdings erhalten die Ange 


erſcheinen müſſen, 
1 Prozent von 


urtheilt wird. 
Gehalt freien 
Geſchäftes. Je 
tigkeit 
damit, 


Mittagstiſch in 


Ungen 
wird eine beſtim 


Daß ein Augeſtellter entlaſſen wird, 
„einer Dame einen Stuhl anzubieten, 


Als Anfangsgehalt wird den jungen 


der Neueingetretene wird, bevor er ſeine Thä- 
beginnt, von dem Hausphotographen photograph 
falls er ſich einer Une hrlichkeit ſchuldig macht, ſein 
Bild ſofort der Polizei übergeben werden kann. Ein großer 
Mißbrauch beſteht in den vielen Abzügen, die den Angeſtellten 
am Ende des Monats gemacht werden. 
auigkeit, die beim Ausfüllen der Verkaufszettel geſchieht, 
mte Strafe erhoben, mit der die Kontrolle 
bezahlt wird, welche die Zettel durch 
Rayons in den Waarenhäuſern gelt 


einem Pariſer Blatt ſchreibt, 
Ehre, zu dem Perſonal eines 
entſpricht in keiner Weiſe de 


mit weißer Kravatte, 
rks. und 


e ihrer Verkäufe be⸗ 
stellten außer dem 
einem beſonderen Raume des 


irt, 


Für jeden Fehler, jede 


zuſehen hat. Die einzelnen 
en als beſondere Geſchäfte, 


denen je ein Rayonchef vorſteht, der gänzlich frei über den 


Einkauf der Waaren und den Verkauf verfügt. 


vorgeſchriebene Nutzen beträgt 


Der niedrigſte 
35 Prozent. Nach oben giebt 


es keine Grenze, der Rayonchef kann die Preiſe ſo hoch ſchrauben, 


wie es ihm beliebt. 


— [Eine Eiſenbahndiebin.] 
zu Hamburg gemacht. Seit längerer 


hat die Polizeibehörde 
Zeit wurden auf der Eiſenba 
zwiſchen Hamburg und Altona, 
ſtähle verübt, bei denen es 
Die Diebin ſuch 
ihre Opfer. Sie näherte ſich 


Brillantnadeln trugen, ſtieg mit ihnen in dasſelbe Wagenabtheil 


und gab alsbald ihrer Bewunde 
in beredten Worten Ausdruck. 
erbat ſie ſich dann das Schmuck 


jo lange in der Betrachtung des Steines verſunken, bis die Ab⸗ 


fahrt von der Station wieder 


blick, wenn der Zug ſich in Bewegung ſetzte, ſprang ſie aus 
dem Wagen und verſchwand mit ihrer Beute. Die von dieſen 
Vorfällen verſtändigte Polizei ſtellte auf den Bahnhöfen Wachen 
auf, ſo daß es gelang, die Frau auf Grund der Perſonal⸗ 


beſchreibung zu verhaften. 


— [Offene Stellen. 
O.⸗Schl. — 3000 M 
den Vorſitzen 


J f 
en des Kreis⸗ 


in Solingen. 
meiſter daſelbſt. — Drei Ver 
Gehalt 2000 Mk., ſteigend bis 
Bürgermeiſteramt daſelbſt. — B 
6000 Mark. Meldungen an den 


Arbe 


* 


Stellen-Gesuche 


Als Geſchäftsführer oder 
Oberkellner ſuche vom 1. Jan. 
Stell. im frequent. Hotel, welch. 
ſpäter käufl. übern. werd. kann. 
Meld. werd. brfl. mit d. Aufſchr. 
Nr. 5739 durch den Geſell. erb. 


Buchhalter 


jüngere Kraft, mit beiten Ems 
pfehlungen Inn. von ſofort 
Stellung in beliebiger Branche. 
Meldungen unter 0. M. 19 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Kön gsberg 1. Pr. 15598 


Gebild. jung. Mann, theor. 
ausgebild in Amts⸗, Standes- 
amts- ꝛc. Geſchäften und a. mit 
Ausführung bezügl. praktiſcher 
Arbeiten vollkommen vertraut, 
ſucht Beſchäftigung als Schreiber 
auf größerem Amte. Gehalts⸗ 
anſprliche gering. Gefl Meldg. 
werd. brfl. mit d. Aufſchrift Nr. 
5692 durch den Geſelligen erbet. 


Handels st 
Buchhalter 


mit guter Handſchrift, guten 
Zengniſſen und Empfehlungen 
ſucht ſofort oder ſpäter Stellung. 
Gefl. Offert. unter Z. 2559 and. 
Exped. d. Allenſt. Ztg., Allenſtein. 


and W rtschattf 


Thätiger Iufpeltor, Auf. 39 
Jahre, unverh., d. poln. Sprache 
mächtig, erfahr. ſucht dauernde 
Stell. auf einem Mittelgut unter 


Leitung d. Prinz., langfährige g. 


Zeugn. Antritt 1. 1. 1901 oder 
ſpäter. Me d. w. br. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 5589 d. d. Geſellig. erb. 


FBC 
Energiſcher, junger 


Landwirth 


ſtrebſam, thätig und ſol., 
Jahre alt, von jung auf als 
Landwirth thätig, mit guten 
Empfehlungen, möchte zum 1. 
reſp. 15. 1. 1901 als alleiniger 
Inſpektor Stellung annehmen 
und ſieht weniger au, hohes Ge⸗ 
halt, als auf gute Behandlung, 
und wo etwas mehr Selhſtän⸗ 
digkeit geſtattet w. Gefl. Meld. 
werden briefl. m. der Aufſchrift 
Nr. 5627 d. d. Geſelligen erbet. 


FFC 
Verheiratheter und kautions⸗ 


fähiger 
Molkerei⸗Verwalter 
mit 20 jährig. Erfahr, (Produkte 
rämiirt), tüchtiger Geſchäfts⸗ u. 
uchführer, Frau äußerſt tüch⸗ 
tige Meierin, ſucht bald ander- 
weitig Stellung. Meldungen 
werd. brieflich mit d. Aufſchri 
Nr. 5697 durch d. Geſelligen erb. 


te in den Warteſälen erſter und zweiter Klaſſe 


Gemeind evorſteher in Beuthen 
eigend bis 4200 Mk. Meldungen an 
a Ausſchuſſes daſelbſt. — Polizei⸗ 
Sergeant in Landeshut. Gehalt 1100 Mk. 
Meldungen an den Magiſtrat daſelbſt. — Dire 
Gehalt 3000 Mk. Meldungen an den Oberbürger⸗ 


Einen ſehr guten Fang 


hu, namentlich auf der Strecke 
mit größtem Raffinement Dieb ⸗ 
ſich um Brillanten handelte. 


Herren, die Brillantringe oder 


rung über die ſchönen Brillanten 
Kurz vor der nächſten Station 
ſtück zur Beſichtigung und blieb 


erfolgte. Im letzten Augen- 


ſteigend bis 1500 Mk. 
ktor (Schlachthof) 


waltungsſekretäre in Neuß. 
3400 Mk. Meldungen an das 
ürgermeiſter in Kalk. Gehalt 
erſten Beigeordneten daſelbſt. 


ohne bolfe Wee ee 
onnementsquittung beizuflügen 


ertheilt. Antworten werden nur im B 


der eigenen 
zu weiden, d 
Ku angeblich dur 


einbüßt. Wenn auch $ 833 des 


deſſen gehaltenes Thier einen andern 


andern den Schaden zu erſetzen, 


in voraus, daß der Schadeusverpflichtete 
atzes oder einer vertretbaren Fahrlä 


urch welche ein ſolcher Schaden. 
des B. G.⸗B.). Dies iſt aber au 
ſchaft org 
unter ſorgfältiger 


Vieh ein Schaden eintritt. Nur 


Schaden einzuſtehen haben, eg DEE 
er 
gemacht werden kann, iſt eine andere 


iſt und ſie dieſes gewußt hat. 
an der Kuh verantwortli 5 
N. über welche allein die 

„ G.⸗B. zu Ease den haben w 
„N. 14. Wir halten den 
unbedenklich berechtigt, auch in 


zahlen wollen, umſomehr, als d 


Vieh mit dem eigenen unter einem Lirte — 
Aufſicht, weiden läßt und dabei für Bas fe 


heit die Waſſerleitung abzuſtellen, wenn Sie den 


Briefkaſten. 


werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
e e Auskünfte werden nich 
riefkaſten gegeben, nicht brieflich. 


eantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


A. Nr. 200. Uns iſt unklar, wie Sie die 88 833, 834 des 
B. GB. auf den Fall angewendet wiſſen wollen, wenn einem 
Gutseinwohner das vertragsmäßige Recht zuſteht, ſeine Ku 
eerde der Gutsherrſchaft unter einem Hirten 
eſes Recht ausgeübt wird 
Stoßen der 

e B. G.⸗ 


mit 
5 ieſer 
und dabei die betreffende 
berrſchaftlichen Kühe ein Horn 
B. anordnet, daß derjenige, 
ſchädigt, verpflichtet iſt, dem 
ſo ſetzt dieſe Beſtimmung immer⸗ 
ſich hierbei eines Vor⸗ 

iſſigkeit ſchuldig gemacht dat; 
allein möglich geweſen iſt ($ 825 
Gutsherr⸗ 
0 
e 
dann würde ſie für einen ſolchen 
Hirt unzuverläſſig geweſen 
irte ſelbſt für den Schaden 


Sgeſchloſſen, wenn eine 


Vorausſetzungen des 8 834 des 

ürden. 

Vermiether und Hausbeſitzer für 

Ihrer und Ihrer Frau Abweſen⸗ 

1 0 Waſſerzins ze 

ie Waſſerleitung erſt al iſt, 
n 


it in der Wohnung gewohnt haben 


nachdem Sie ſchon eine längere Ze 


und Ihnen in 
billigt iſt. 
letztern ausdrücklich für eigene 
rde en de er Leitung 
wirths und Verbrau 


Erachtens eines Diebstahls ſchuldig mach 

eitung der Hauswirth zu erkennen 
lediglich 

) ein Werthgegenſtand geworden iſt, 


der 
dieſe 
ſo 


er 


abfließende Waſſer 


das für ihn dadur 


ſeinen Willen ou 


unter den obwaltenden Umſtän 
lagen auch niemals 
C. Sp. i. A. 
Ihrem Lohr 
was Sie wollten. Sie konnten 
ohne daß Ihr Lohnherr berechti 
des erhaltenen Kaufpreiſes Loh 
gegen ihn auf Zah 
Ihnen das Handwerksgeſch 
Steinſetzmeiſter ausdrückli 
ſo können D 
mitnehmen. Sie können 
durch einen Gerichtsvollzieher v 
Erlös in Höhe der Forderung 
müſſen aber den Ueberſchuß d 
lche Verſteigerung iſt aber er 


irr 
von 


Zerſteigerung möglich. 


nur heanſpruchen, wenn 
drücklich zugebilligt ſind. 


em Miethsvertrag freies Waſſer nicht ausdrücklich zuge⸗ 
8 Es liegt auf der Hand 
auch die Koſten dafür tragen muß, 
Rechnung 1 
ohne Wiſſen und Willen des Haus⸗ 
des Leitungswaſſers würden Sie ſich unſeres 


8 für das Waſſer den Waſſerzins 1 
Linie von dem Hauseigenthümer erfordert wird. 

würden Sie berechtigt ſein, die Wiederherſtellung der 
Koſten des Vermiethers zu veranlaſſen. 
würde ſich mit Recht einer ſolchen Koſtenbelaſtung * und 


gezwungen werden können. 
1) Gehörte die beſtimmte 
ſo waren Sie die gh 

0 


Sie dasſelbe als ſolches auch an Ihren neuen 
es auch 


0 

7 Schuldner angedroht haben, 

olgter Androhung iſt der . 
ich. (88 1234 

ſonſtige Auslagen für Aufbewahrung des ine 

Ihnen dergleichen vertragsmäßig aus⸗ 


daß der, der den Nutzen hat, 
außer wenn ein Dritter 
übernommen hat. — Durch 


en, da mit der Abſperrun 
egeben hat, daß das dur 

Fein Eigenthum bleiben 
9 daß 
ahlen mußte, der in erſter 
Noch weniger 
Leitung wider 
Dieſer 


hrer Aus⸗ 


e Menge Kohlen zu 
t, mit ihnen zu machen, 
die len daher auch verkaufen, 
gt geweſen wäre, Ihnen in Höhe 
nabzüge zu machen. 


den zur Begleichung 


wegen Ihrer Forderung an den 
dieſem in Pfand gegeben worden 
Wohnor 
Forderung 


wegen Ihrer 
erſteigern laſſen und ſich aus dem 
und Auslagen bezahlt machen, 
em Schuldner zurückgeben. Eine 
ſt dann zuläſſig, wenn Sie dieſe 
Erſt einen Monat nach er⸗ 
im Wege der öffentlichen 
. B. G.⸗B.) Lagergeld und 
Pfandes können Sie 


Solider, ſtrebſamer, thätiger 


junger Landwirth 


6 Jahre in der Landwirthſchaft 
thätig, mit guten Empfehlungen, 
ſucht zum 1. 1. 1901 Stellg. als 
Hofbeamter u. Rechnungs⸗ 
führer. Gefl. Meld. w. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 5628 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Landwirth 
Mecklenburg., verh., 1 Kind, 18 3. 
b. Fach, ſeit 9 J. i. Oſt⸗ u. Weſt⸗ 
preuß. ſelbſt gewlrthſch., i. allen 
Fäch. gründlich erfahr., ſucht zu 
Neujahr, ev. jpät., weg. Verkaufs 
d Gut. dauernde, ſelbſt. Stellg. 
Kaut. vorh. Gert. Meldg. brief. 
u. Nr. 5460 durch d. Geſell. erb. 


1 Wirthſchaftsbeamt. 
45 Jahre alt, unv., poln. ſpr., i. 
allen Zw. d. Landw. erf. ſucht, 
geſt. a. g. geuon, u. Empfebl., p. 
bald oder 1. Jan. bei beſcheiden. 
A ſprüchen anderweitig dauernde 
Stell. Off. unter C. C. 20 poſtlag. 
Prauſt erbeten. [5449 
5101] Gebildeter Landwirth a. 
gene Familie, 29 Jahre a., evg., 
Gymnaſiglabiturient, 21/4 J. b. 
Fach, auf Hochſchule ſtudirt, ber. 
in größerer Wirthſchaft thätig 
geweſen, ſucht zum 1. Januar o. 
1. Februar auf mittelgr. Gute 
Stellung als 


einziger Veamter 


direkt unt. Prinz. Auf Wunſch 
Vorſtellung. Off. m. Gehaltsang. 
erbet. unter G. B. 19 poſtlagd. 
Bromberg, Poſtamt 2. 

8297] Ein 8 l volk 30 Jahre 
alt, der deutſch. u. poln. Sprache 
mächtig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, zum 1. Januar 1901 
anderw. Stell., am liebſten, wo 
Verheirathung geſt. wird. Off. u. 
Nr. 887 poſtla l. Soldau erb. 


Junger Mann 
(Fußartilleriſt), im H. entl., der 
flott mitarb., ſucht ſofort Stellg. 
in d. Landwirthſch. als 1 5 
od. dergl. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5743 d. d. Geſ. erb. 
5447] Suche vom 1. 4. 1901 ab 
anderweitige dauernde Stell. als 


Kulſcher od. als Voigt 


auf beliebig. größer. Gute. Bin 
bisher no in ungekündigter 
Stellung, beabſichtige mich jedoch 
u verbeſſern; bin ein guter 
Pferde fleger u. im Fahren gut 
eübt, kann, wenn es erforderlich 
in „auch Pferde zureit., u. bin im 
Beſitz langjähriger und guter 

eugniſſe, in letzter Stellung ſchon 

Jahre. Vertrauensſtellung be⸗ 
vorzugt. Familie klein. Gefäll. 
Offerten unter N. 0. 126 poſt⸗ 
lagernd Jadownik. Kr. Znin, 
Prov. Poſen, erbeten. 


KReiſender 


ut eingeführt, für Oſt⸗ un 


eiſtungsfähiger Herren⸗ und Knaben⸗Kleide 


ſpäter geſucht. Offerten unte 
Mosse, Breslau. 


d Weſtpreußen von Breslauer 

rfabrik per bald oder 

r B. B. 1958 an Rudel 
[5718 


Ein tücht., erfahr., kautionsf. 


Vorſchnitler 


der Zeugn. ſeiner Brauchbarkeit 
vorzeig. kann, ſucht für nächſtes 
Jahr Stellg. mit 20—60 Leuten. 
Meldung. werden erbet. an 

F. Lewandowski, Jeſewitz 
5621] b. Münſterwalde Wpr. 


5721] Ich ſuche Stellung als 


Rübenunternehmer 


mit 20 Mädchen u. 15 Männern, 
biejige, kräftige Leute. Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. 
Wilbelm Radtke, 
Kranichen bei Gottersfeld. 


Ruſſ.⸗poln. Arbeiter. 
5691] Den bochgeehrten Guts⸗ 
u. Bieneleibejiern verpflichte ich 
mich, zum Frühjahr ruſſiſch⸗vol⸗ 
niſche Arbeiter unt. koulanteſten 
Bedingungen zu beſorgen u. bitte 
um rechtzeitige Aufträge. 
Hans Thurau, Dziatken 
per Turoſcheln Oſtpr. 


2 * Fe. N 
'Gewerbeä.industrie: 


Techniker 
ſucht bei mäßigem Gehalt ſofort 
Stellung. Off. u. W. 150 haupt⸗ 
poſtlagernd Bromberg. 15371 


5622] Ein junger, tüchtiger 


Oberkelluer 


welcher langjährige Hotelzeugn. 
beſitzt, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Stell. Off. unt. E. F. 
poſtlagernd Cöslin erbeten. 


— —— 
5623] Stell machermeiſter, der 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann 
u. Damyfmaſch. leitet, ſucht vom 
1. 4. 1901 dauernde Stellung. 
Offerten unter Nr. 10000 poſt⸗ 
lagernd Krummknie erbeten. 

. —. —— 


Ein Schmied 
welcher ſeine zwei eigen. Leute 
in die Schmiede ſtellen kann, ſeine 
eigene Drehbank beſitzt, ſuchtstel⸗ 
lung vom 1. April 1901 auf ein. 
groß. Gute. Meld. briefl. m. d 
Aufſchr. Nr. 5624 d. d. Geſell. erb. 
. . 


5690] Ein junger, tüchtiger 
Zieglermeiſter 
ſucht vom 1. April Stellung. 
Oskar Schubert, Marien» 
burg Weſtpr., Vorſchloß 6. 


Offene Stellen 


Bureauvorſteher 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ofen geſucht. Zeugniſſe und 
Photographie erbeten. 5664 
Rechtsanwalt Blumenthal, 

Eulm a. W. 


5476] Für mein Reſtaurant 
ſuche zum 1. Januar 1901 einen 
geeigneten, katholiſchen, polniſch⸗ 
ſprechenden 

Herrn 

mit Kaution. Offerten mit Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Photographie 
erbittet 

F. Lehmann, Neumark 
Weſtyr. 


Geha, ad 9185 tan 
5477] Suche per 1. 1. einen 
tüchtigen 
jungen Mann. 
Wilhelm Kwasny, 
Kantine II/14, Graudenz 
55221 Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
ver 1. Januar einen 
jungen Mann 


evang. Konfeſſion, welch, kürzlich 
ſeine Lehrzeit beendete. 
Arthur Zeller, Dt.⸗Krone. 


55951 Ein erfahrener, tüch⸗ 


tiger, jüngerer 
Gehilfe 
findet in m. Neitanration und 


———ßß 


Kolonialwaarengeſchäft per 1. I. 
1901 Engagement. Polniſche 
Sprache erforderlich. Gehalts⸗ 
Anſprüche, ſowie Abſchrift der 
Zeugn. erbeten. Freimarken 
verbeten. Auch iſt ſofort eine 


8 Lehrlingsſtelle 


ei. 
J. Dymek, Wongrowitz. 

4459], Suche per 1. Januar 
1901 einen tüchtigen, x 
jüngeren Berfänfer 
Chriſt, der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig. Off. unter 
Beifügung der Photographie u. 
Gehaltsanſprüche bei nicht freier 
Station an 

Bruno Marſchall, Löbau 


4 

Geſchäftshaus für Manufaktur, 

Mode, Leinen u. Konfektion. 
Verkäufer. 


S. für mein Manufaktur⸗ und 
Kurzwaarengeſch. z. ſof. Antr. 


einen tüchtigen 
Verkäufer 
oder Volontär bei freier Stat. 
und annehmb. Salair. 5354 
Max Lie, Lautern Oſtpr. 


Für unſere Deſtillation und 
Kolonialwaaren⸗Handl. en gros 
& en detail wird ein tüchtiger 


Deſtillateur 


der auch im Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft bewandert und der 
polniſchen Sprache mächtig iſt, 
bei freier Station per 1. Januar 
geiucht. Meldungen mit guten 
Zeugniſſen u. nee 


t 
erbeten. 17 


R. Samelſohn & 
kg Batkoſch. 


die 


Klagen Sie 
ung des einbehaltenen Lohnreſtes. 2) Sit 


52951 Sue 
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> waaren⸗Geſchäft ſuche 


5295] Suche per 1. Januar 
einen tüchtigen 


Verkäufer und 


Dekorateur. 2 
Meldungen bitte Zeugniß⸗ 
Sieiften, Gehaltsanſprüche u. 
Photographie beizufügen. 
Guſtav Jacoby, Elbing, 
Alter Markt 40. 
Für mein Getreide⸗ u. Futter⸗ 
arkikel⸗Geſchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Antritt einen gu 
verläſſigen, tüchtigen 1527 
jungen Mann. 
Max Roſenberg, 
r anotſchin 
Suchen per 1. Januar für unſer 
gene Deſtillations⸗, 
0 hauptſächlich Stabeiſen⸗Geſchäft 
einen jungen Mann 
der kürzlich feine Lehrzeit bes 
endet hat. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erwünſcht. 


H. A. Weinberg & Sohn, 
52681 Schönlanke. 


5281] Suche für mein 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗ 
waaren⸗ und Kon⸗ 


fektions⸗Geſchäft per 
1. Jannar 1901 einen 
tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 


(moſ.), welcher der 
polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſowie Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche ſind 
beizufügen. 


S. Hirschfeld, 
Ribben Oſtpr. 


5376] Suche zum ſofortigen 
Eintritt einen unverheiratheten, 
tüchtigen 

Buchhalter 
der Kenntniſſe in der Mühlen⸗ 
und Getreidebranche beſitzt. Pol⸗ 
niſche Sprachkenntniſſe erforder⸗ 
lich. Den Bewerbungen ſind 
Beugnifie und Gehaltsanſprüche 


eizufügen. 
Jacob Lewin, Gollub Wpr. 
mein Kolonial- 


5556] Für 
per 1 


Januar 1901 einen 


jüngeren Kom mis 
der der polniſch. Sprache mächtig 
iſt. Kenntniß der Eiſenwaaren⸗ 
brauche erwünſcht. 
A. Lehmann, Lesnian 
bei Fronza Wpr. 


Stellen⸗ Vermittelung 

(koſtenfr. f. Prinzipale u. Mit⸗ 

lieder) v. Verband Deutſcher 
Sieden c 3. Leipzig. 

ie Berb.⸗ Blätter, ar. Ausg. 
Mk. 2,50 vierteljährl., bring. 
wöchentl. 2 Liſten mit je 500 
off. kaufmänn. Stellen. [12 
Geschäftsstelle Königsberg i. Pr. 
Paſſage2, II, Teleph.⸗RufNr. 1439 


5641] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich ver 1. Januar 1901 einen 
tüchtigen Gehilfen 
der flott expedirt. Gehaltsanſpr. 
ſowie Zeugnißabſchriften ſind bei⸗ 
zufügen. 
Carl Moſſakowski, 
Marienwerder. 


5672] Für mein Material» 
waaren⸗Geſchäft und Gaſtwirth⸗ 
ſchaft ſuche vom 15. 1. einen 
jung dimittirten, volniſch ſprech. 

Gehilfen. 
Briefmarke verbeten. 
Roesky, Marwalde. 

5669] Suche ver 1. Januar 
1901 für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft 

1 jnngen Mann 


1 Lehrling. 


Heinrich Froeſe, Neuteich 
Weſtpr. 


Gewerbe un Industrie 
Draintechniker 


welcher mit allen Bureguarbeit., 

Aufnahmen und Ausführungen 

bollftäudig vertraut iſt, findet 

Stellung vom I. Januar oder 

Februar. 15552 

A. Hilbig, Kulturtechniker, 
Gneſen. 


5161] Zücbtige, jüngere 
Schriftſetzer 
zn noch ſofort Stellung. 
eld. m. ehaltsanſpr. zu 

richten an 


F. Albrecht 's Buchdruckerei, 
Oſterode Oſtyr. 


ISchweizerdegen 


wirklich tüchtig und ſolide, 
wird zum baldigen Antritt ge⸗ 
ſucht. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
del Nich 1 88 mit 
ufſchri r. 5633 dur 
den Geſelligen erbeten. 1. 


Suche vom 1. Jauuar einen 
jungen, tüchtigen [ 
Buchbinder 


der auch das Einrahmen von 

Bildern verſteht. Meldungen 

mit Gehaltsanſprüchen zu richten 
an's 


an W. Czyg 
Buchdruckerei und ⸗Binderei, 
Marggrabowa. 


5491] Jür meine Dampfbautiſchlerel ſofort 


Werkmeiſter 


eſucht. Es wollen ſich nur durchaus nüchterne, ſtrebſame und 


chnelle Arbeiter melden. 


Meissner, Bangeihäft, Graudenz. 


5331] Ein tüchtiger 
Barbiergehilfe 
kann ſofort eintreten bei 
Siegfried Salomon, Thorn 
lere 18 ___ 
Einen tüchtigen, zuverläffigen 
Barbiergehilfen 
ſucht noch von ſofort [5741 
M. Chmurzynski, 
chwetz a. W. 


Zwei Sattlergeſellen 
ſucht p. ſofort oder ſpäter 
J. Knippel, Sattlermeiſter 
in Landeck Wpr. [5658 
5711] Aeltere 


Wageunlackirer 


jüngeren 


Wagenſattler 


verlangt bei hohem Lohn 


J. Martin, Gneſen. 
6 b. 8 Tiſchlergeſellen 


finden 
tigung bei hohem Lohn. [3293 
ax Retzlaff, Kolmar i. P. 
5682] Zwei zuverl., nüchterne 
Tiſchlergeſellen 
auf Bau- und Möbelarbeit find. 
fofort dauernde Beſchäftigung. 
E. Paurs, Tiſchlermeiſter, 
Rehhof 


Perfekt. Schnitzer 
für Blattleiſten, bei dauernder 
Beſchäftigung und gutem Lohn 
ſofort geſucht. Meldungen 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 5270 durch den Geſelligen 
erbeten. 


* — 
Werkführer 5 
nüchtern, ſelbſtthätig, erfahr. im 
Buchführen, für keinere, flottgeh. 
Maſchinenfabrik zum 1. Jan. 
geſucht. Meld. an J. Lehmann, 
Maſchinenfabrik, Marienwerder. 


Tüchtiger Schmied 
firm in Huf⸗ u. Wagenbeſchlag, 
nüchtern und durchaus zuver⸗ 
läſſig, per ſofort oder 1. Januar 
geſucht. 5605 

M. Lion, Allenſteln. 

52821 Ein ordentlicher 

Schmied 
findet dauernde Arbeit und 
Wohnung in der Gemeinde Kl.⸗ 
Trampken, Kreis Danziger 
Höhe. J. melden beim Eigen⸗ 
thümer A. Weimer daſelbſt. 


Keſſelſchmiede und 


2 1 
Schmiede 
ſtelleu ein g 5279 
Born & Schütze, Mocker 
Weſtpreußen, 
Maſchinenf brik, Eiſengießerei, 
Keſſelſchmiede. 


Werkmeiſter 
energiſch u. im Bau von landw. 
Maſchinen bewandert, ſucht 
Paul Czygan, Lötzen Oſtpr. 


Ein älterer, tüchtiger 
Schneidemühlen⸗ 
Werkführer 


der auch in ſchriftlichen Arbeiten 
bewandert, wird für mein neu 
erbautes Dampfſägewerk zum 
1. Januar geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchrifen und Ge⸗ 
haltsanſprüchen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5357 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Müller 
im Rechnen und Schreiben ge⸗ 
wandt, wird für eine mittlere 
Mühle in Oſtpreußen 
als Lagerverwalter 
geſucht, woſelbſt er Gelegenheit 
hat, ſich in Komtorarbeiten aus⸗ 
zubilden. Anfangsgehalt 30 Mk. 
monatlich neben freier Station. 
Eintritt zum 1. Januar eventl. 
auch ſpäter. Meldungen mit Eine 
ſend. der Zeugniſſe und Lebens⸗ 
lauf, wenn mögl. auch Photogr., 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5507 durch den Geſellg. erb. 


56671 Ein tüchtiger 
Windmüller 
Falke ſofort Arbeit auf der 

altrock⸗Mühle bei 


itting, Culmſee. 


| Wiüllergeiel 


findet in einer kleineren Waſſer⸗ 
mühle als A einiger ſofort 
dauernde Stellung be 15740 
hleufeldt 
Grafenbrücker⸗Mühle 
bei Eberswalde. 


Wageulackirer 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
W. Spaencke, Wagenfabrik, 
5485 Graußdenz. 


6 lüchige Alegelſtreicher 


oppelform), 5401 


4 Jachpfannenmacher 


mit Blottſchläger 
finden bei Akkord oder feſtem 
Lohn für die nächſte Saiſon 
dauernde Beſchöftigung bei 
W. Naujokat, Ziegelmeiſter, 
Rorutihatinen 
bei Bumbinnen, Oſtpreußen. 


9 * dauernde Beſchäf⸗⸗ M 


1 Steinſetzpolier 


nüchtern und eius ſowie 


10 Steinſetzer 
den von 175 Deihäitigung, 
lange Witterung erlaubt, 
ortſetzung der Arbeit im nächſt. 
rühjahr, bei 5008 
teinſetzmſtr. u. Bauunternehm. 
Sofecki, B nt. 


2 


Land wints che 
5646] Zum 15. Januar 1901 


findet ein jüngerer, mit Guts⸗ 
vorſteherſachen ꝛe. vertrauter 
Rechnungsführer 
Stellung. Meldung. m. Zeugn.⸗ 
Abſchriften erbeten. 
Gutsverwaltung Kl.⸗Rohdau 
b. Nikolaiken Wpr. 

5277) Zum 1. Januar 1901 
findet wegen plötzlicher Erkrau⸗ 
kung des jetzigen Beamten ein 
erfahrener, unverheir. 


Inſpektor 
nicht unter 27 Jahren alt, b. 500 
ark Anfangsgehalt Stell. auf 


Dom. Kazin 
bei Sleſin ver Nakel a. Netze. 
5731] Suche zum 1. Jan. 1901 
evangeliſchen 


Inſpektor 
u. m. L. Anf.⸗Gehalt 350 Mk. 
Villnow, Saleſch bei 
Pantau Wpr. 
5713] Ein unverheiratheter, 
tüchtiger, nüchterner 


Wirthſchaftsinſpekt. 


der polniſch ſpricht, wird von 
Neujahr geſucht. Anfangsgehalt 
400 Mk. Dam. Waldheim bei 
Jablonowo Weſtpreußen. 

5732] Suche zum 1. Januar 
1901 einen evangel., ſoliden 


Wirthſchafts⸗ 


Beamten 
nicht unter 25 Jahren, bei 400 
Mk. Gehalt und freier Station 
exkl. Bett und Wäſche. Zeuge 
niß⸗Abſchriften erbittet 

Boeſe, Gutsverwalter, 
Ponarien bei Gr.⸗Hermenau 
Oſtpreuß. 

53121 Ein fleißiger, energiſcher 
und ſolider, evangeliſcher 


Virthſchaftsbenmter 


der gute Zeugniſſe beſitzt u. ſich 
in der polniſchen Sprache ver⸗ 
ſtändlich machen kann, findet bei 
400 Mark Aufangsgehalt zum 
1. Januar 1901 Stellung als 
alleinig. Beamter in Folſong 
bei Tauer, Kreis Thorn. 
Tücht., ſolider, nicht zu junger 


Juſpektor 

zu Neujahr 1901 geſucht in 
5350] Meftpreußen. 

5430] Zum 1. Januar findet 
evangel., polniſch ſprechender 


Beamter 

mit 450 Mk. exkl. Wäſche Stellung 
in Bergheim, StationOſtrowitt⸗ 
Bergheim. Nur Bewerber, welche 
ſich in dauernden Stellungen be⸗ 
währt, finden Berückſichtigung. 
E. tücht. Juſpektor, verheir., 
der über ſeine Brauchbarkeit u. 
Zuverläſſigkeit gute Zeugn. beſitzt, 
wird zur ſelbſtänd. Bewirthſch. e. 
größ. Gut. m. Brennerei u. Wald 
1. Jan. ev. auch etw. ſpät. geſ. 
ewerb. m. Zeugn.⸗Abſchr. u. Ge⸗ 
haltsanſpr. mögl. m. Phot erb. u. U. 
254 a.Harid,3 Ldw. Az. i. Allenſtein. 


5334] Geſucht zum 1. Januar 
1901 ein verheiratheter 


Beamter 
für ein größeres Vorwerk. Frau 
muß das Melken beaufſichtigen. 
Zum 25. März 1901 


ein Schmied 

mit einem Geſellen und Burſchen 
bei hohem Lohn und Deputat. 
Dom. Raddatz bei Perſanzig, 
Pommern. 


5338] Geſucht zum 1. Januar 
1901 ein tüchtiger, evang., unver⸗ 
heiratheter 


zweiter Beamter. 

Anfangsgebalt Mark 360 pro 

anno bei freier Station exkl. 

Wäſche und Betten. Perſönliche 

Vorſtellung. 

om. Rakowitz b. Weißenburg 
Meitpr, 


5515] Zum 1. Januar wird 


für eine große Wirthſchaft ein 
evangeliſcher 


Wirthſchafts⸗Eleve 


ohne Penſionszahlung geſucht. 
Adl.⸗Neudorf b. Jablonowo. 


Stellu rg nah ub u 
als Guts-u.Antssekretär, in3 a 
1 uur 


5733] Einen 


Brenner 


ſucht bei 50 Mark und freier 
Station monatlich 


om. Hammer b. Floetenſtein. 
Bewerber wollen Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe einſenden. 


5729] Dom. itſchkau bei 
Hopvendorf, Kr. Carthaus, Bahn⸗ 
ſtation Seereſen Weſtpr., ſucht 
von ſofort reſp. 1. Januar einen 
verheiratheten 


Hofmeiſter 


t i 
Vorgeltug Nc ben 


der 
kann. 


Czerbienczin bei Sobbowik | - 


5728] Ich juche zum 1. April 
einen unverheir. 
Gärtner 
der ſein Fach gründlich verſtebt. 
Guter Schütze und etwas ſerviren 
können wäre erwünſcht. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 
Frau von Diezelsky 
Chottochow bei Zelaſen, Kreis 
Lauenburg i. Pom. 


Schweizer 
mit Gehilfen 


per 1. Januar 1901 geſucht von 
om, Slabenzin 
bei Inowrazlaw. 


1 Oberſchweizer mit 


2 Unterſchweizern 
u 100 Stück Rindvieh, ſucht zu 
(ort Perſönliche Vorſtellung 
edingung. [5311 
Brauns, Gr.⸗Schönbrück. 
Unternehmer 
mit guten Zeugniſſen und kau⸗ 

tionsfähig, 15071 


mit 25 Leuten 
2 Frühjahr bis Spätherbſt ge⸗ 
ucht. Perſ. Vorſtellung. 
Dom. Nipkau 
bei Roſenberg Weſtpr. 


1 Torfmeiſter 


mit ca, 24 Leuten 
zur Akkordarbeit 14593 


1 Vorſchnitter 
mit ea. 50 Leuten 


3. Rüben⸗ u. a. Arbeiten, werden 

geſucht. Kautionsfähige Be⸗ 

werber wollen ſich melden. 

Dom. Dalwin bei Sobbowitz, 
Kreis Dirſchau. 


Unternehmer 
zur Dee kung von ca. 25 elm. 
Morgen Zuckerrüben geſucht. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung und Zeug⸗ 
niſſe nöthig [5730 
Raykowski, Schro op. 


Nübenunternehmer 
zu 30 Morgen Zuckerrüben ſucht 
G. Regehr, in Budiſch 
bei Bahnſtation Altfelde Weſtpr. 
Auf größerem Gute Oſtpreuß. 
wird für Wollſchäferei (Ram⸗ 
bouilletheerde ca. 1200 bis 1300 
Stück) nüchterner, ordentlicher, 

tüchtiger, verheixatheter 
chäfer 
möglichſt evangeliſch u. militär- 
frei, wegen Todesfall von loft 
oder bald geſucht. Meld. nebſt 
Zeug nißabſchriſten, Alter, An⸗ 
zahl der Familie, Militärver⸗ 
hältniſſe an 5 [5355 
A. Donath, Rittergutsbeſitzer, 
Rutkowitz per Koſchlau Oſtpr. 
5658] Die hieſige Revier⸗ 
jägerſtelle iſt veſetzt. Solches 
den vielen Bewerbern hier⸗ 
durch zur Nachricht. 
Die Forſtverwaltung zu 
Lauf, Oſtpreunen. 


Verschiedene 
5615] Gutsverwaltung Peter- 


kau per Sommerau ſucht per 
ſoſort einen 


Schachtmeiſter 
mit 10—15 Leuten 


zum Ausführen von Erdarbeiten. 


fe 7 77 — 77 7 
4 Sbeinſchlägerfamilien 
finden noch Winterarbeit beim 
Chauſſee ⸗ Neubau Tollming⸗ 
kehmen⸗Balluſtönen. Zu melden 

bei Carl Borczinski, 
Bauunternehmer, Golda p. 


(NE ehrlin gsste Hen? 
Zwei Lehrlinge 


ſucht von ſofort oder ſpät. [5296 
Zilz, Fleiſchermeiſter, Rehden. 


Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt ſucht 


Marcus Henius, 


Thorn 
Sprit und Likör⸗Fabrik. 


[1344 


Ein Lehrling 
gleichviel welcher Konfeſſion, m. 
guter Schulbildung und ſchöner 
Handſchrift, kann ſich zum ſo⸗ 
fortigen Antritt melden. [5569 

Fabian Fraenkel, 

Oſtrowoer Dampfmühle. 


Kräft. Forſtlehrling 


aus guter Familie und 15280 
ein Hilfsjäger 


finden Stellung. 
Förſterei Gronowo b. Tauer 
Weſtpreußen. 


5286] Einen 2 
Molkerei⸗Lehrling 


ſucht zum 1. Januar Dampf⸗ 
molkerei Oſtaszewo b. Thorn. 
60 Mark Taſchengeld. 


Junge Leute 


von 14 bis 15 Jahren, Söhne 
anſtänd. Eltern, die Luſt haben, 
die Musik zu erlernen, können 
ſich melden bei & 15678 
Kapellmeiſter Ott, Dirſchan. 

Nach beendet. Lehrzeit erhalten 
ieſelben Stellung beim Militär. 


5284] Ein Sohn aus auſtänd. 
pater e kann von ſofort oder 
päter als 


Lehrling 


eintreten. 


e N ski Nachfl., 
e, 
Te eſtillations⸗ 


eſchäft, cha u. 


Frauen 


Stellen-Geslche 


5138] Geb. j. Mädch., erf. i. 
Schneid., Glanzplätt., f. Handarb., 
Muſik u. etw. i. d. Wirthſchaft, 
f. v. 1. Jan. Stell. i. ein. groß. 
Hauſe z. w. Ausbild. Familien⸗ 
anſchl. u. Taſcpengeld erwünſcht. 
Gefl. Off. u. M. K. 300 poſtlag. 
Lötzen Oſtpr. 

5581] Junge, alleinſteh. Frau 
27 J.) ſucht Stell. als Wirth⸗ 
chafterin bei altem Herrn, 
Dame oder altem Ehevaar. Ge⸗ 
haltsanſprüche beſcheiden, da noch 
nicht in Stellung geweſen. ff. 
erbitte unt. W. O. 1901 Po ſen 
hauptpoſtlagernd. 

5620] Suche f. m. T, 20 J. a,, 
erfahr, in Wirthſch., Schneid, f. 
Küche erl., Stellung als Stütze 
oder Wirthſchaftsfränlein mit 
Famil.⸗Anſchluß v. gleich eventl. 
1. Januar 1901. Meldungen erb. 
W. Riegel, Alt⸗Dolluädt. 


Selbſtändige Wirthi 
elbitändige Wirthin 
J. a., ev., ſucht z. 1. 1. 1901 
od. ſpäter ganz ſelbſt. Stellung. 
Selb. iſt i. a. Fäch. d. H. u. Land. 
f. u. b. Küche erf. Gute Zeugn. 
vorh. Gefl. Off. erb. unt. 4864 
voſtlagernd Wurchow, Kreis 
Neuſtettin, Pommern. [5699 


Ein jung., evang. Mädchen 
Stellung z. 2, Januar zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft auf ein. 
größeren Gute. Gefl. Meld. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5701 d. 
den Geſelligen erbeten. 


Tochter achtbarer Eltern, 25 
Jahre alt, ſucht zum 1. Jan., 
auch früher, Stellung als Wirth⸗ 
chafterin oder als kalte 
Mamſell im Hotel. Gefl. Mid. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5626 durch den Geſell. erb. 


5087 Zum 8. Januar ſucht eine 
Elementarlehrerin 


Elſe Retzlaff, Schulvorſteher., 
Pr.⸗ Holland. 


Geſucht zum 1. 1. 1901 ev. 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, die unterrichten kann 
u zwei Kindern von 6 und 7 
Jahren. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
anſprüche erbittet 15568 

Frau von Colbe, 
Gr.⸗Laskownica b. Grylewo, 
Provinz Poſen. 


Ev. Kindergärtnerin 
II. Kl. bei Familienanſchluß in 
Kr. Culm zu 3 Kind. v. 3—9 J., 
w. Schularb. beaufſicht. u. etw. 
ſchneidern u. plätten kann, 
1. Jan. 1901 geſ. Meldg. mit 
Ang. d. Anſpr., Zeugnißabſchr. 
u. Photogr. werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 5407 durch den 
Geſelligen erbeten. 


5429] Tüchtige, redegewandte 


Verkäuferin 
moſ. Religion, wird für mein 


— 


Kolonial-, Manufakturw. Weich. | | 


p. 1. 1. ev. ſpäter bei Familien⸗ 
anſchluß geſucht. Photographie 
nebſt Gehaltsanſprüche erb. 

B. Lewinſohn, Neumark i. P. 


5654 Junge, flotte x 
Verkäuferin 
für Konfitüren, ſucht von ſofort 


Leo Eiding, Konditoreibeſitzer, 
Raſtenburg. 
5638] Eine x 
Putz⸗Direktrice 
die flott in mittleren und guten 
Genres arbeitet und ſchon 
ſelbſtändige Stellungen mit 
Erfolg inne hatte, ſuchen vom 
1. Februar 1901 
Geſchwiſter Hein, 
Raſtenhurg. 
Gehalt nach Uebereinkunft. 


Direftrice 
erſte Kraft, welche ſelbſtän⸗ 
dig arbeiten, geſchmackvoll 
und flott garniren kann, 


auch im Verkauf thätig ſein 


muß, findet bei hohem Ge⸗ 
halt dauernde, 
nehme Stellung bei 
Station. 211 
Gehaltsanſprüche, Photo⸗ 
graphie erwünſcht. 

S. Cohn, Neuſtadt O.⸗S. 


ange⸗ 
5271 
2 


* Suche p. 
ein anſtändiges, junges 
Buffetmädchen 


gleichzeitig z. Bedienen der Gäſte. 
J. M. Kurtz, Reſtaurateur, 


Marienburg Weſtpr. 


Eine tücht. i 
Verkäuferin 

und ein kräftiges 
Lehr mädchen 


aus achtbarer Familie finden 
gie angen. Steig. bei freier 

tation in ein. Kurz⸗, Putz- u. 
Wollw.⸗Geſch. Off. bitte nähere 
una ſow. Zeugnißabſchr. u. Ge⸗ 
haltsf. M. C. 320 
poſtlag. Marienwerder. [5909 


beizuf. unt. 


5 Wirth geſucht. Photographie. 


1. Jan. 1901 


uverläſſ., gew. 


Für das Komtor auf, Mah! 
ſuchen wir 15271 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatl. Vergütigung. Eintritt 
1. Januar 1901. 

Marcus & Flatauer, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


Madchen. 


54311 Geſucht zum 1. Januar 
eine tüchtige a 
Wirthin. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
bitte zu ſenden an 
Frau M. Evers, Wald owken 
bei Kleſchkau Weſtyr. 
5429] Von Neujahr ab geſucht 
evgl., jolide 2 
erfahrene Stütze 
bei hohem Gehalt. 15429 
Frau v. Richter, Gr.⸗Roſainen 
bei Marienwerder. 
6368] Suche per ſoſort oder 
1. Januar 1901 für meinen 
rituellen Haushalt ein beſcheid. 
junges Mädchen 
das ſchon in Stellung geweſep. 
Dasſelbe muß ſich in der Wirth⸗ 
ſchaft betbätigen und die Schul⸗ 
arbeiten zweier Kinder im Alter 
von 7 und 12 Jahren beauf⸗ 
ſichtigen. Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
Anſprüche, ſowie Photographie 
erbittet 
Frau Fabrikbeſ. Eınma Arens, 
Pr.⸗ Stargard. 

5388] Zum 1. Januar 1801 
findet ein evnl., einfaches, ländl. 
Mädchen 
welches die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, als Stütze reſp. Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau bei 
Familienanſchluß Stellung. Ger 

halt 240 Mk. jährlich. 
Schilakowski, Gutsbeſitz., 
Skemsk. 


5420] Suche per 2 Januar 
für meinen größeren Haushalt 


eine junge Dame 
die in allen Zweigen der Wirth⸗ 
ſchaft bewandert und auch be⸗ 
fähigt iſt, bei zwei Kindern, 
welche eine höhere Lehranſtalt 
beſuchen, die Schularbeiten zu 
beaufſichtigen. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſpr. und Abſchrift der 
Zeugniſſe erbeten. 
Frau Anna Hein, Dirſchau. 
Daſelbſt findet auch ein 
jüngeres zweites ; 
Stubenmädchen 
bel hohem Lohn Stellung. 
Uöuverheiratheter Admintiſtrat. 
fucht zum 15. Januar 1901 für 
mehrmonatliche Vertretg. ſelbſt⸗ 
thätige, in Butterbereitung er⸗ 


fahrene > ß 
Wirthin 

bei gutem Gehalt. Meldungen 

mit Photographie werden briefl. 

mit der Aufſchr. Nr. 5645 d. den 

Geſelligen erbeten. 

„Erfahrene, umfichtige, nicht zu 


junge 
Wirthin 


in Kälber, Federviehaufzucht u. 


z. guter bürgerlicher Küche erfahr., 


wird ſofort oder per 1. Januar 
geſucht. Meldungen mit Ze gn. 
und Gehaltsforderungen werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 5670 d. 
den Geſelligen erbeten. 

Aeltere, anſtändige 


Frau ohne Anhang 
die alle Hausarbeit allein be⸗ 
orgt, findet bei einzeln. Herrn 
in der Stadt vom 1. Januar 
Stellung. Meldungen mit Le⸗ 
benslauf und Lohnanſprüchen w. 
briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 5726 d. 
den Geſelligen erbeten. 
Stütze 
die kochen kann, ſucht Ofſizier⸗ 
kaſino des 47. Inf. ⸗MRegts. 
in Poſen. Familienanſchluß 
Ein Küchenmädchen ebenfalls 
geſucht. 15526 
Einfaches, 4255 tüchtiges 
Mädchen 


—— der Zeugniſſe und kurz. 
Lebensl. einſend. Gehalt 80 Th. 
Milch erwünſcht. Wwe. m. Kind 
entſprechend billiger. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 5596 durch den Geſellg. erb. 


5346] Suche zu Neujahr ein 
nettes, fleißiges, älteres 


Mädchen 
welches gut plätten und etwas 
ſchneidern kann, als Stütze der 
Hausfrau. Gebalt 150 Mk. 
Scharein, Adminiſtrator, 


Vangerow bei Lottin (Pomm! 


5307] Anſtändige 
Wittwe reſp. Haush. 


in geſ. Jahren, zum 1. Jan k. J. 
rejp . — zur ſelbſtänd. Seite 
e. gr. Gutshaush. geſucht. 5 
Meld. mit Zeugnip- Ubfch ft. u. 
Gehalts-Anſprüchen an Do m. 
Zettun bei Pollnow. 

Edm. Aly, Rittergutsbeſitzer. 


5666] Suche zum 1. Januar 
1901 ein ordentliches, gewandtes 


Stubenmädchen. 
Lohn it 45 bis 50 Thaler. 
Leichte Stellung. Gute Behand⸗ 
lung zugeſichert. Zeugniſſe ein⸗ 

uſenden an Frau Mühlenguts⸗ 
eſitzer Ella Büttner, Bruch⸗ 
mühle bei Firchau Weſtpr. 


5708] Suche für m. Hotel eine 


perfekte Köchin. 
Antritt fei, od. 1. Januar 1901 
Meld. mit Gehalts⸗Anſprüch. ar: 
G. Munter, Pinne. 


aldenburger 


Ent 


Benedeck- 


ge früher Benedietine genannt x 
es anerkannt der vorzüglichste aller Liköre. e 
u. e Alleinige Fabrikanten e e, 

8 Deutsche Benedictine Liqueur- Fabrik 8 * 


Friedrich & Comp. 


Waldenburg ee) 


Stoff zu einem herrlichen 


Damentuch- Kleid 


‚Homespun“ „Covereoat“ „Cheviottuch“ 


für ie hochmoderne Taylormades- 


Jacket und Promenaden-Costüme giebt unsere 

Versard-Abtheilung zu Engros- Preisen an 

Private ab. 13802 
Muster franco ohne Kaufzwang. 


Berliner Tuchlager, Berlin SW,, 


Kommandantenstrasse 69, G. 


gegr. 1842, 


Actien Gesellschaft für Betonbau 
DISS & 00., DÜSSELDORF 


Zweigniederlassung Danzig 
Dominikswall 8, 


"Rolderbien, Kupısinererbien. 3 


gut kochend, offerirt laut Muſter 
Ernst Wein le, Danzig. 


— 
Er- 
Ich stopfe ai 

jetzt nur mit dem vielfach präm irten, Br 
in vielen Töchterschulen eingeführten, 
vom „Lette-Verein“ Berlin sowie vi iele, 
anderen hervorragend. Frauen« 
Vereinen empfohl. D. R.-G.-NM. 

P. P. „Magic Weaver‘ 


denn mit diesem Apparat ist, 
es eine interessante Spielerei 
alle i. Haushalte vorkommend. 
Stopfarbeiten an Strümpfen, 
Leinenzeug etc., ob mehr oder 
weniger schadhaft, nicht nur 
schnell, sondern auch wunder- 
schön gleichmässig wie nau- 
gewebt wieder herzustellen. 
Jedes Schulkind kann mit? 
diesem ganz selbstständigen 
Apparate (kein Nähmaschinen. 
heil) sofort tadell. arbeiten. 
Preis mit Probearbeit und 
illustr. Anleitung beiVoreins, a 

des Betrages Mk. 3 postfrei, per 83 Mk. 3,40. 


@. Schubert, Dresaen, Marienstr. 19, 


Wir übernehmen Erd-, Beton- 


undMaurer-Arbeitennach eigenen 


und fremden Entwürfen und bitten, 


Angebote von uns einfordern zu 


wollen. [6161 


Beschreibung der Beton-Bau- 


weise kostenlös und postfrei. 


weise kostenlös und postfrei Bein Tan ti eln 
aller Art 

heilt ſchmerzlos, ohne Berufsſtörung, ohne 

Operation, auf Wunſch Garantie nach be⸗ 

ſonderer Abmachung 13979 


Dr. med. Strahl 
Spezialarzt für Beinkranke 


Hamburg 
LEER: Große Allee 10. 
— 2 Auskunft Essteniae.— | 


rina Rinder⸗ und Schweinchürme 


trocken geſalzen, ſowie alle anderen Arten zur Wurf 
957 


(des Kaisers und Königs 
Berlin W., Mohrenſtr. 21. 


| nete der mit Recht ſo berühmten, bewährten, f 
in allen Kaiſerlichen Küchen eingeführten 3 
Senking (Hildesheimer) Sparkochherde 


für Land» und Stadt⸗Haushalt 
unübertroffen. 


Eiſerne Oefen 


nur bewährter Syſteme. 
Fabritpreiſe. WU 


; Hoflieferanten Sr. Maj. 


kation verſendet billigſt gegen Nachnahme die 


Darm⸗Engroshandlung 


von Rudolf Tomuschat, Berlin 8. W., 
W I. 


Ur cee 
erregt überall die 


rn neue Milchcentrifuge 


Teutonia. we A 


Vorzüge: Schärfste, stets gleichmässige Ent- 
rahmung, da Räder - Uebersetzung, wunderbar 
leichter Lauf, verschiedene Einrichtungen, 
welche den Betrieb erlei ehtern, einfache, solide 
Konstruktion, denkbar einfachste Handhab. 


— 5 > 
yimoiferei-@inriminug 50 75 100 150 Ltr. Stunden- en 
m * ‚si m Ne ER 6pfD., Keſſel Cornwall) Preise 120 160 200 250 Mark ete. 
J. im getrieb, gut erh., iſt 


Vertretungen werden überall im In- u. Ausland organisirt, 
beitet, zweckmäßig preisw. z. verk. Auskunft erth. 
— elort eb nch fern. Schütt, Milben berg lei Bas 5 zwar unter besonders günstigen Vorzugsbedingun en. 


Jedem solventen Interessenten wird bereitwilligst eine! 
vfferiit' Hugo Nieckau, Bingen — 22 a. 514535 schine zur Ansicht und Probe gesandt. 


Fabrik für Wein⸗ u. l sig, 
Dt.⸗Eylau. [13 


N Phonographen 
nur erstklassiges Fabri al 

15720 Mg 

fonatsraten 

e 


Preislisten gratis und franko. 1486 
Märkische Maschinenbau - Anstalt , Teutonia“ 
esellschatt mit beschränkter Haftung. Frankfurt (Oder 


Erd nnsskuchenm ell 


1200. Neuheiten. Christbaum- 
Confecti.bekannt.Güte, sorg- 
tält.verpackti.Kisten, 1 Kiste 
ca. 450 Stück mittlere oder ca. 
75 Stück extra grosse nur 
3 Mk. 3 Kisten 8 Mk. voll- 
ständ. portofrei. Alles Porto 
trage ich, geg. Nachnahme. 
Gustav Herrlich, Dresden iO E. 


Baumwollsaatmehl 
Reisfuttermehl 
Gerstenfuttermehl 
Haferfuttermehl 
Melas-efutter 
Rübkuchen 
Leinkuchen [4691 
ſowie alle anderen Futtermittel 
offerirt in beſter Qualität franko 
jeder Bahnſtat, 3 Monate Ziel 


Julius Tilsiter, Bromberg. 


N SA 


Pr. oberſchleſ. Stüd: und 
Würfelkohlen, engl. Anthra⸗ 
eit⸗Nußkohlen, 
kohlen offeriren billigſt 
Gebr. Pichert, G. 
Culmſce. 


Ungewöhnliches billiges Angebot 


vorzüglicher Bücher 


für Inng und Alt. 
PR | gratis und franko. 
Mittler'ſche Buchhandlung 
A. Fromm, Bromberg. 


Schmiede⸗ 
12656 
m. b. H., 


Original⸗Daberſche 


Saatkartoffeln. 


Aufträge für den Frühjahrs⸗ 
bedarf an rein ⸗Daberſchen 
Saatkartoffeln nehme ſchon fetzt 
entgegen. 


D. Dobrin, 
Daber. 


Prima oberſchleſiſche 


Steinkohlen 


ſofort lieferbar, habe billigſt ab⸗ 
zugeben. Meldungen werden br. 
mit der Aufſchr. Nr. 5419 d. den 
Geſelligen erbeten. 


Wald 


in Adamsheide, Bahnſtation, 
Waplitz, ca. 150 Morgen Birken⸗ 
u. Kiefernbeſtand, verkauft and. 
Unternehmungen wegen 45659 


52331 L. Israel, Mühlen Oſtpr. 


re ele e ae ner 


für 1 Roßwerk⸗ und Dampfbetrieb, 


Rübenſchneider 


Schrotmühlen 


in verſchiedenen Größen, empfiehlt 


E. Drewitz. Thorn, 


\Photsgrapbiiche m 


2372 


gegr. 1842, 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. 
Proſpekte gratis und franko. 


Apparate 
für Aufnahme, Vergrößerung 
und Projektion empfiehlt 
Dr. Aurel rn 
1831] Bromber 
3 Zülnſtrirte Preisliſten 
oratis und franko. 


Prima ſchtle vide 


Maſchiren⸗ U. Juptople 


fowie beſte engliſche 5634 


Schmiedekohlen 


5 zu bedeutend ermäßigten 
Preiſen 


Gebr. Igner, Elbing. 


Waldverfauf! 


4970] Habe ca. 1000 Feſt⸗ 
meter Kiefern, größtentheils 
ſchwaches Bauholz, von ſofort 


zu verkaufen. Meldungen 


nimmt nur von Selbſtkäu⸗ 

— | fern entgegen 

M. Eisenstädt, 
3 . 5 


Habe 300 S Stück Be 


hirkene Deichſel⸗ 
und Maſchinenſtangen]; 


ſowie ſtarke 


24° lauge Speichen 
und eichenes Rundholz] 


preiswerth abzugeben. 


Liedtke, Jellen 


per Pehsken, 
Bahnhof Czerwinst. 


Ein größeres Quantum 


Erlen⸗ und 


55471 


56571 


g Espen ⸗ Nollen 


2 m lang, auch in kleine Poſten 
getheilt, vorzüglich für Pau⸗ 
toffelmacher geeignet, hat 
abzugeben 
A. Epding, Gaſtwirth, 
Raczyniewo bei Unislaw, 
Kreis Culm. 


1 1 
15 2, | 1 K. 10 Looſe 
zur 1. Klaſſe 204. 
Preuß. Lotterie hat 
noch abzugeben 


H. Scharwenka, 


Culmſee, 
2 Lotterie⸗Einnehmer. 


illig 


2 äufen gesucht, 
5351] Ca. 500 bis 1000 Faß 


Sauerkohl 


werden ſofort au kaufen geſucht. 
Offerten erbittet 


U. 0. Brust, Königsberg Pr. 
Suche Wald 


zum Abholzen, 400500 Morgen, 
auch mehr; ungefähre rg der 
Stämme 20 bis 30 cm Durch⸗ 
meſſer in Bruſthöhe. Stärkere 
Hölzer kaufe auch. Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
fal Nr. 5567 durch den Ge⸗ 
elligen umgehend erbeten. 


lin Waggonladungen, iu, 


Die Glasfabrik Lip lich 


Blaue Lupinen 


kauft 


Wolle 


ungewaſchene u. gewaſchene, kauft 


Stroh und Hen 


52006 


kaufen 


[3706 
J. Priwin, Poſen. 
5655] Gebr. eiſernes 


gut erhalt, ſucht (Angabe wie⸗ 

viel Liter Inhalt) 

Dom. Argen den b. Hohen⸗ 
kirch Weſthr. 


S. dee Beamter, in Kagerer 
nsſtellung, Mitte Dum len 


mittelgroße Erſcheinung, in klein 
Stadt Oſtyreußens, wünſcht mit 
einem Fräulein, Wittwe nicht 
ausgeſchloſſen, in 


Briefwechſel zu tret. 
Bedingung: Stattliche Erſchei⸗ 
ſcheinung mit Gewandtheit, Ge⸗ 
müth und etwas Vermögen. 
Meldungen werden briefl. mit d. 
Aufſchrift Nr. 5603 bis zum 22. 
d. Mis. durch den Geſelligen erb. 

Kaufmann, 30 Jahre a., kath., 
ſelbſt. Kolonſalwaarengeſch., ſucht 


Lebensgefährtin 
mit etw. Permög. Damen von 
25 bis 28 Jahr., die eine wirkl. 


glückl. Ehe eingehen woll., werd. 


gebeten, ihre Meldungen mit 
Photographie briefl. m. der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5695 durch den Geſe 
einzuſenden. 

Junger Kaufmann, 26 Jahre 
alt, kath., gute Erſcheinung, In⸗ 
haber eines gutgehendenKolonial⸗ 
wagren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäfts, wünſcht mit hübſchen 
Damen im Alter v. 17—25 Jahren, 
mit Vermögen, behufs ſpäterer 
Heirat in ſchriftlichen Verkehr 
zu treten. Nur ernſtgemeinte 
Meldungen mit Photographie 
werden brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 5742 durch den Geſelligen 
erbeten. (Anonym: Papierkorb.) 

Gaſthofbeſitzer vom Lande, 
kath., 40 Jahre alt, Wittmann, 
wünſcht baldige 


Heirath. 

Damen (einderloſe Wittwen 
nicht ausgeſchloſſen) von 28—40 
Jahren, mit Vermögen, welche 
auf dieſes reelle Geſuch reflek⸗ 
tiren, wollen ihre ausführlichen 
Meldungen nebſt Photographie 
briefl. ge der Aufſchrift Nr. 
5693 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Vermittler ausgeſchloſſen. 

Suche mit einer vermögenden 
Dame, Wittwe nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, behufs Heirath mich 
in ſchriftliche Verbindung zu 
ſetzen. Etwas Vermögen vor⸗ 
handen. 

Meldungen werden briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 5723 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Weihnachtswunſch! 


Beamter, 30 3. alt, Einkomm 
jährl. 3200 Mk., durch Fleiß u. 
Tüchtigkeit emporgearbeit., ſehr 
ſolide, der bis jetzt die mittels 
loſen Eltern ernähr. mußte und 
deshalb nicht früher heirathen 
wollte, möchte nunmehr mit ge⸗ 
müthvoller, nicht hochmüth. Dame 
— am liebſten Waiſe — die keine 
Standesunterſchiede macht, die. 
Ehe eingehen. Um weiter vor⸗ 
wärts zu kommen 10» bis 15000 
Mark Vermögen erſorderl. Da 
abſolut n anonym zweck⸗ 
los; dagegen Photographie nicht 
nöthig, weil perſönlich. 3 
werden nur maßgeb. ſein kann. 
Werthe Meldungen werd. briefs 
lich mit der Aufſchrift Nr. 5698 
durch den Geſelligen erbeten, _ 


Heirath Auswahl zu den 
19. Feſttagen koloſſal. 
Send. Sie nur Adreſſe, s ſof. er⸗ 
halt. Sie 1000 reiche, reell. Parth. a. 
Bild. z. Ausw. Reform, Berlin 14, 


Verloren, Gefunden. 
Berlaufen 


3 57 efleckte Hühnerhündin 

Minka, mit koupirter Ruthe. 
Wiederbringer erhält ange⸗ 
meſſene 4 Ping . 5618 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


23. Fortſ.] Schneeſtur m. Machdr. verb. 
Eine Liebes⸗ und Weihnachtsgeſchichte von Reinhold Ortm aun 


m nicht Gerdals 


Dache zugebracht, hatte ſie ihm durch ihr eigenes Benehmen 
auf das beſtimmteſte ſeine Haltung ihr gegenüber vorge⸗ 
ſchrieben, und er hatte in der That keine Veranlaſſung, ſich 
dieſer Art des Verkehrs zu freuen. Nicht, daß ſie ſich un⸗ 
1 oder hochmüthig abweiſend gezeigt hätte. Aber 
hre Freundlichkeit war auf einen ganz andern Ton geſtimmt 
als in früheren Zeiten und als bei ihrer Begegnung auf 
der Treppe des Vorſtadthauſes. Jedes Wort, das ſie zu 
ihm ſprach, jeder Blick, den ſie ihm vergönnte, wirkten auf 
ihn wie eine mahnende Erinnerung an die unüberſteigliche 
Kluft, die ſie jetzt von einander trennte. So weit es ſich 
thun ließ, ohne geradezu die Aufmerkſamkeit ihrer Um⸗ 
gebung zu erregen, Bin fie überhaupt jedem Zuſammen⸗ 
treffen mit ihm aus dem Wege, und während der allgemeinen 
Unterhaltung bei Tiſche vermied ſie gefliſſentlich, ſich mit 
einer Frage oder einer Bemerkung direkt an ihn zu wenden. 

Ein einziges Mal nur waren ſie auf wenige Minuten 
miteinander allein geweſen; aber es waren durchaus keine 

angenehmen Erinnerungen, die ſich für 1 Bäuerle 
an dies kurze Alleinſein knüpften. Am Tage nach ſeiner 
Ankunft und unmittelbar nach Dr. Nürnbergers Abreiſe 
war es geſchehen, daß der Zufall ſie in einem Zimmer zu⸗ 
ſammenführte, darin ſich ſonſt niemand befand. Gerda 
hatte ſogleich eine Bewegung gemacht, als ob ſie ſich haſtig 
zurückziehen wolle. Der junge Künſtler aber hatte ſie durch 
ein bittendes Wort zu halten verſucht. 

„Ich weiß, daß Sie Schlechtes von mir denken, mein 
gnädiges Fräulein“, hatte er in herzlichem Tone begonnen, 
„und ich darf mir nicht verhehlen, daß der Schein gegen 
mich ſpricht. Aber Sie ſollten mir glauben, daß ich — —“ 

Weiter hatte ſie ihn jedoch mit . — Rechtfertigungs⸗ 
verſuch garnicht kommen laſſen. Mit einer jo hoheits⸗ 
vollen Kopfbewegung, wie er ſie nie zuvor von ihr geſehen, 
war ſie ihm ſehr ernſt und beſtimmt in die Rede gefallen. 

„Sie ſind im Irrthum, Herr Referendar! Ich denke 
nichts Schlechtes von Ihnen, denn es kommt mir über⸗ 
Da nicht zu, mich mit Ihren Angelegenheiten zu bes 
chäftigen oder mir ein en ich über Ihre Handlungsweiſe 
anzumaßen. Sie brauchen ſich darum auch nicht bei mir 

zu entſchuldigen. Und wenn Sie vielleicht gefürchtet haben, 
daß ich meinen Verwandten gegenüber eine Indiskretion 
begehen würde, ſo haben Sie IE damit einer grundlojen 
Beſorgniß hingegeben. Mit dieſer Erklärung aber bitte 
ich Sie, den Gegenſtand als ein für alle Mal abgethan zu 
betrachten.“ 

Bei den letzten Worten ſtand fie 565 auf der Schwelle 
und zog dann die Thür ſo haſtig hinter ſich zu, daß ihm 
nicht einmal Zeit genug zu einer Erwiderung geblieben. 
Aber Hermann Bäuerle hätte auch garnicht gewußt, was 
er ihr antworten ſollte. Wohl wäre er im Stande geweſen, 
fie über die Harmloſigkeit ſeiner Beziehungen zu der Dame 
mit dem Rembrandthut aufzuklären, wenn er ihr offenbart 
hätte, wer ſie war und auf wie unverfängliche Weiſe er in 
der Ausübung ſeines Berufes ihre Bekanntſchaft gemacht. 
Aber dann hätte er ihr eben auch geſtehen müſſen, daß die 
Wartensleben'ſche Familie von dem Doktor Nürnberg über 
pi Perſon getäuſcht worden ſei, und nur auf Koſten des 

reundes hätte er ſeine eigene Rechtfertigung führen können. 

Zu einem derartigen Verrath an der Freundſchaft aber 
würde er ſich nimmermehr entſchloſſen haben, ſelbſt da 
nicht, wo es ſich um etwas ſo Bedeutſames handelte, wie 
in Fräulein Gerda's gute oder ſchlechte Meinung für 

u war. 

Er beugte ſich alſo bekümmerten Herzens vor dem 

Unabänderlichen und unternahm keinen weiteren Verſuch, 
Fräulein Gerda's verlorene Achtung wieder zu gewinnen. 

Sie hatte keinen Grund, ſich über einen Mangel an takt⸗ 
voller Zurückhaltung in ſeinem Benehmen zu beklagen, und 
niemals ließ er ſie durch Worte oder Blicke ahnen, wie 
ihm dieſe Zurückhaltung von Tag zu Tag ſchwerer und 
ſchmerzlicher wurde. Denn das beſtändige Zuſammenleben 
innerhalb der Mauern desſelben Hauſes, die Gelegenheit, 
Gerda's Holdſeligkeit und ihr im höchſten Sinne liebens⸗ 
würdiges Weſen in immer neuem Lichte zu ſehen, hatte in 
einem Herzen die unter der Aſche ſchlummernde Gluth 
ängſt wieder zur lodernden Flamme angefacht. Und dies⸗ 
mal verſpürte er die Allgewalt der Liebe ſehr viel deut⸗ 
licher als während jener erſten Zeit ihrer Bekanntſchaft. 
Er wußte, daß ihm niemals ein anderes weibliches Weſen 
werden könne, was ſie ihm war. Und er litt ſchwer unter 
der grauſamen Erkenntniß, daß das Glück ihres Beſitzes 
für ihn ewig unerreichbar bleiben würde. 

Mit einem wahren Feuereifer widmete er ſich, um ſeinen 
trübſeligen Gedauken wenigſtens zeitweilig eine andere Rich⸗ 
tung zu geben, ſeinen erzieheriſchen Pflichten. Und inner⸗ 
halb weniger Tage hatte er ſich nicht nur die ſchrankenloſe 
Liebe ſeiner beiden Zöglinge, ſondern auch die unbedingte 
n des Barons und ſeiner Gemahlin gewonnen. 

an behandelte ihn im Schloſſe nicht wie einen bezahlten 
Stellvertreter des Hauslehrers, ſondern wie einen werthen 
Saft. Und Hermann Bäuerle fühlte ſich von all der Freund⸗ 
lichkeit, mit der man ihn überſchüttete, jo beſchämt, daß er 
83 nur mit Aufbietung ſeiner ganzen Willenskraft 

er Verſuchung widerſtehen konnte, entweder die Wahrheit 
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Der Geſellige. 


zu bekennen oder unter irgend einem Vorwande die Flucht 
zu ergreifen. — 

-Die Tage verrannen, und man war nur noch eine Woche 
von dem Weihnachtsfeſte entfernt, als Hermann Bäuerle 
ſich für ein paar Stunden beurlaubte, um nach Walden⸗ 
burg zu fahren. Er wollte einige Kleinigkeiten einkaufen, 
deren er für ſeinen perſönlichen Gebrauch bedurfte, und in 
liebenswürdiger Bereitwilligkeit ſtellte ihm der Baron einen 
Schlitten zur Verfügung. Als er am Abend nach Neuen- 
hagen zurückkehrte, war mit dem jungen Manne eine augen⸗ 
fällige Veränderung vorgegangen. Er ſchien erregt und 
zerſtreut, wie die Bewohner des Herrenhauſes ihn bisher 
nicht geſehen hatten. Irgend etwas Bedeutſames mußte 
ihm wahrend ſeiner Abweſenheit begegnet ſein; aber es war 
offenbar nicht von der Art, daß er ſich verſucht gefühlt 
hätte, darüber zu reden. Nach aufgehobener Tafel jedoch 
wandte er ſich an den Baron mit der etwas überraſchenden 
Bitte, ihn für zwei Nachmittage der kommenden Woche und 
für der ganzen Weihnachtsabend von ſeinen Vertretungs⸗ 
pflichten zu entbinden, da ihn unabweisbare Rückſichten 
nöthigten, dieſe Zeit in Waldenburg zu verbringen. Herr 
von Wartensleben zeigte kein Erſtaunen und ſtellte keine 
Frage. Mit der größten Zuvorkommenheit erklärte er, der 
Herr Referendar könne n ganz nach Belieben 
über ſeine Zeit verfügen, und ein Wagen oder Schlitten zur 
Fahrt in die nahe gelegene Stadt werde auf ſeinen Wunſch 
immer bereit ſein. 

„Für den Weihnachtsabend“, fügte er mit einem Aus⸗ 
druck freundlichen Bedauerns hinzu, „hatten wir allerdings 
mit Sicherheit auf die Freude Ihrer Geſellſchaft gerechnet. 
Und meine Knaben werden ſehr betrübt ſein, wenn ſie hören, 
daß Sie uns gerade in jener feſtlichen Stunde untreu werden 
wollen. Aber es bedarf keiner Erwähnung, daß ich mit 
dieſem Hinweis durchaus keinen Einfluß auf Ihre freien 
Entſchließungen auszuüben wünſche.“ 

Und dieſe Entſchließungen mußten in der That ſehr 
triftige Urſachen haben, da Hermann Bäuerle ſich nicht ver⸗ 
anlaßt ſah, etwas an ihnen zu ändern. „Ich bin Ihnen 
aufrichtig dankbar für Ihre Güte, Herr Baron“, erklärte 
er mit beſcheidener Feſtigkeit, „aber ich muß trotzdem bitten, 
mich zu beurlauben, denn es handelt ſich da für mich um 
die Erfüllung einer unabweisbaren Herzenspflicht.“ 

Erſt das leichte Geräuſch, das ihre raſche Entfernung 
verurſachte, ließ ihn erkennen, daß ſich Gerda während 
ſeines kurzen Geſprächs mit Herrn von Wartensleben in 
ihrer unmittelbaren Nähe befunden und ohne Zweifel jedes 
Wort gehört hatte. Aber er beunruhigte ſich darum nicht, 
denn er hielt ſich überzeugt, daß ſie ſeine Abweſenheit am 
Weihnachtsabend viel eher als eine Annehmlichkeit denn 
als einen ſchmerzlichen Verluſt empfinden würde. 

Ihr Benehmen gegen ihn zeigte denn auch zunächſt keine 
merkliche Veränderung. Und er glaubte eine ſolche erſt zu 
bemerken, als ſie am folgenden Abend von dem Ausfluge 
zurückkehrte, den ſie mit ihrem Oheim und ihrer Tante 
nach der Kreisſtadt gemacht hatten. Er erfuhr aus den 
Mittheilungen des Barons, daß man für eine Stunde im 
Waldenburger Stadttheater geweſen war. Und als bei 
dieſer Gelegenheit auch der Name des Fräulein Arno ge⸗ 
nannt wurde, deren munteres Spiel dem Ehepaar beſonders 
gefallen hatte, bedurfte es für Hermann Bäuerle keiner 
weiteren Erklärung mehr, um ihn Gerda's beharrliche 
Schweigſamkeit verſtehen zu laſſen. Seit heute Abend 
wußte ſie alſo, daß die Dame im Rembrandthut eine kleine 
Schauſpielerin ſei, und dadurch mochte er wohl um den 
letzten Reſt von Achtung gekommen ſein, den ſie ihm bis 
dahin vielleicht doch noch in irgend einem Winkel ihres 
Herzens bewahrt hatte. (F. f.) 


Büchertiſch. 


— Thekla Lingen’3 Gedichte: Am Scheidewege find 
in zweiter, vermehrter Auflage im Verlage von Schuſter und 
Loeffler in Berlin erſchlenen. (Preis broch. 2 Mark, elegant 
gebunden 3 Mark.) Aus dem an leuchtenden Diamanten 
und ſchönen Perlen reichen lyriſchen Liederſchatze der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Dichterin ſeien heute nur zwei kleine, aber 
charakteriſtiſche Gedichte wiedergegeben. 


Guter Rath. 
Steck Dir die Roſe an die Bruſt, 
Lache und tanze in junger Luſt, 
Laß es flattern, Dein duftend Haar — 
Biſt ja nicht immer zwanzig Jahr! 


Streue mit reichen Händen aus 
Deiner Jugend Blütyenſtrauß, 

Laſſe ſchäumen den goldenen Wein — 
Wird ja nicht immer ſo köſtlich ſein! 


Laß Dir küſſen den jungen Mund! 
Kommt einmal Deine dunkle Stund, 
Wirſt Du wiſſen, wie ſchön es war, 
Biſt ja nur einmal zwanzig Jahr! 


Herbſt. 
n Stille Weiden trauern am Teich, \ 
Meine Roſen find welk und bleich, j 
Krähen Fr'.cdizen mit heiſerem Schrei, 
Dunkle solten ziehen herbei, 
Graue Nebel hängen am Baum — 
Verweht, verweht mein Sommertraum. 


— Die Weihuachtsnummer der „Modernen Kunft“ iſt 
erſchienen! Ein ſeit Jahren von Jung und Alt gern geſehener 
alter Bekannter. Sie erſcheint in einem von Künſtlerhand ent⸗ 
worfenen glanzvoll hergeſtellten Weihnachts⸗Umſchlag; drei 
doppelſeitige farbige Kunſtblätter, von denen G. Bariſon's 
„Madonna mit Engeln“ und W. Gauſe's „Kaiſer Franz Joſef 
auf dem Hofballe“ Meiſterwerke erſten Ranges ſind, werden dem 
Leſer dargeboten. Dazu kommen eine Menge von ſchwarzen 
Kunſtbeilagen, ſowie Text ⸗Illuſtratiounen. Die Nummer iſt 
textlich vollſtändig in ſich abgeſchloſſen. Alle Beiträge athmen 
herzliche Weihnachtsfreude, ernſtes, tieffteg Empfinden. Der 
Preis dieſes Prachtheftes beträgt für Abönnenten 1,20 Mark 
— für Nicht⸗ Abonnenten drei Mark. 

— Eine farbige fachmänniſche Darſtellung des Durchſchnittes 
eines Kohlenbergwerkes, die den Geſammtbetrieb eines mo⸗ 
dernen Steinkohlenvergwerkes bis in alle Einzelheiten klar 
erläutert, wird in der ſoeben erſchlenenen 6. Lieferung des vierten 
Bandes des Prachtwerkes „Das XIX. Jahrhundert in Wort 
und Bild,“ Politiſche und Kulturgeſchichte von Hans Kraemer, 
veröffentlicht. Das von Profeſſor Franke von der Berliner 
Berg⸗Akademie entworfene und von dem Zeichner Pütz an der 


No. 207 


120. Dezember 1900, 


genannten Lehranſtalt meiſterhaft ausgeführte, hier zum erften 
Male veröffentlichte Blatt wird großes Intereſſe erregen. 


— „Soldatentypen aus dem erſten Drittel des 
19. Jahrhunderts“ bringt in prächtiger farbiger Darſtellung 
die neueſte, 67., Lieferung des Prachtwerkes „Das 19. Jahr⸗ 
hundert in Wort und Bild“ von Hans Kraemer (Berlin, Deutſches 
Verlagshaus Bong u. Co. Preis 60 Pf. pro Lieferung). 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Br. 
Wolle⸗ und Getreide-Kommiſſions⸗Geſchäft. 

In Berlin wurden in der letzten Woche etwa 800 Zentner 
deutſche Wollen gehandelt, wovon beinahe / Schmußwollen 
waren. Preiſe waren dieſelben wie in der Vorwoche. Von der 
neuen Schur iſt noch nicht viel an den Markt gekommen, auch in 
überſeeiſchen Wollen beſchränkte ſich der de auf wenige 
hundert Ballen. — In Königsberg ſind die Preiſe bei guten 
Zufuhren behauptet; man erzielte für geringe Kreuzungen 40 bis 
43 Mk., für beſſere 44—46 Mk.; durchweg feine ollen bringen 
48 Mark für 106 Pfund netto. 


Königsberg, 18. Dezember. Getreide⸗ u. Saatenbericht 
von Rich. Heymann u. Riebenſahm. 
Zufuhr: 56 ruſſiſche, 67 inländiſche Waggons. 

Weizen (pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter 770 Gr. 
(430) bis 781 Gr. (132) 147,5 (6,27) Mk., bunter 759 Gr. 
(128) bez. 144 (6,12) Mark, 765 Gr. (129) 147 1 Mk., 737 Gr 
(124) blau 138 (5,87) Mk., rother 757 Gr. (127-28) bis 770 Gr. 
(130) 141 (6,00 Mk., 143 (6,08) Mk., blau 759 Gr. (128) 138 
5,87) Mk. — Roggen (pro 80 Pfund) pro 714 Gr. (120 Pfund 
olländiſch) jede 6 Gr. mehr oder weniger mit 1 Mk. pro Tonne, 
über 738 Gr. (124) mit ½ Mk. pro Tonne 1 reguliren, unver⸗ 
ändert, 123,5 (4,94) Mk., 12334 (4,95) Mark, vom Boden 121,5 
4,86) Mark. — Gerſte (pro 70 Pfund) große 118 (4,13) Mk. 
is 123 (4,30) Mk. — Hafer (pro 50 Pfund) flau, 115 (2,88) Mk. 
bis 120,5 (3,01) Mk., fein 124 (3,10) Mark, m. ſt. Ger. 111 (2,78) 

Mark. rbſen (pro 90 Pfd.) weiße 120 (5,40) Mark. 
Bohnen (pro Pfd.) Pferde⸗ 125 (5,62) Mk., 129 (5,80) Mark. 
— Wicken (pro 90 Pfd.) 143 (6,43) Mk., 144 (6,48) J 


Bromberg, 18. Dezember. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen 140—146 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 125 
bis 130 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
125—132 Mi., Brau- 134—140 Mk. — Erbſen, Futter⸗ 140—145 
Mark, Koch⸗ 170—180 Mark. — Hafer 124—134 Mk. 


Magdeburg, 18. Dezember. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 880% Rendement 10,00 — 10,15. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00—8,25. Ruhig. — Gem. Melis mit 
Sack 27,35. 
Petroleum, raffinirt. Bremen, 18. Dezember: Loco 6,85 Br. 
Hamburg, 18. Dezember: Ruhig. Standard white loco 6,75. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 17. Dezember. (R.⸗Anz.) 


Poſen: Ro 
13,60. — Gerſte 30 
Hafer ME. 13,00 80 bis 14 
Weizen Mt. 13,90, 14,10, 14,30, 14 ) 14,70 bis 14,90. — Naher 
Mark 12,40, 12,60, 12,80, 13,00, 13,30 bis 13,40. — Gerjte 
12,50, 12,70, 12,90, 13,10, 13,30 bis 13,50. — Hafer Mart 12,40, 
12,60, 12,80, 13,00, 13,20 bis 13,40. 
Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 18. Dezember 1900 iſt: 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 146 133 138—150 | 128—133 
Stolp la — — — — 
Anklam 8 143 130 140 129 
Greifswald do. 143 128 130 125 
anzig 5 50—153 | 122—125 | 133—135 | 122—134 
born 1 7 142—150 | 130—136 | 130—135 29—134 
Breslau 136—153 | 136—142 | 132—150 | 127—132 
Poſen . 140-150 | 129-136 | 129-140 | 130—140 
Bromberg 148 24—129 132 130—135 
Gneſen 148 135 140 138 
Oſtrů uo . „| 150-152 | 134—136 | 133—140 128-130 


Nach privater Ermittelung: 


755 gr. p. 1712 gr. p. 11573 gr. p. II 450 gr. p. l. 
Berlm » » 1 139,00 | — | fs 
Stettin (Stadt) | 146,00 133,00 150,00 133 
Breslau 154 142 150 132 
Poſen 134 140 135 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark: 


p Tonne, einſchl. Fracht, Boll u. Speſen, 


aber ausſchl. ber Gualltäts-Unterſchlede. 5 = ee 102 
nNewyork nach Berlin Weizen | 78 Cents = 0 ö 
5 Chicago 2 1 5 Cents = „ 167,25 167,25 

„ Liverpool , „ „ fd. 11%Cts.—-. 177,50 178,50 
* eſſa 1. ” " 86 Kop. 3 168, 69,25 
„ Riga az 8 89 for. = 169,251169,25 
In Paris je 20,15 fres. = „ 164, 33,50 
Pon Nuſterdam n. Köln „ 177 h. fl. „ 165,25 165,25 
VonNewyork nach BerlinRoggen 56% Cents = „ 142,75 142,75 
1 eſſa „ " * 70 Kop. u 146,7 1 „75 
* Riga * 1 " 0 Kop. hl; 146,00 ‚00 
„ Amſterdam nach Köln „ 127 h. fl — „ 142,751142,75 


Für den nachfolgenden Theil in die Redaktion dem Publikum gegen lber 
nicht verantwortlich. 


Ein willkommenes Weih- 
nachtsgeschenk, fee [ame Ser 


wendung hat und das ſtets 
1 bereitet, iſt die in faſt jeder Familie jo hochgeſchätzte P. 

vrrholin⸗Seife. An Feinheit und vorzüglichen Eigenſchaften 
zu rationeller Hautpflege iſt ſie einzig in ihrer Art und deshalb 
auch der bevorzugte Liebling der Damen. Die Pat.⸗Myrrholin⸗ 
Seife iſt uberall, auch in den Apotheken, in Cartons à 3 Stück 
Mk. 1,50) erhältlich. Nach Orten ohne Niederlage verſendet die 

vrrholin⸗Geſellſchaft m. b. H., Frankfurt a. M., 2 Cartons 
franko gegen Nachnahme von Mk. 3.— [4387 


at.» 


Amtliche Anzeige 


Bekanntmachung. 

5738] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Reinhold Stahl 
in Graudenz iſt am 18. Dezember 1900, Nachmittags 3 Uhr. 
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter: Kaufmann Ludwig 
Mey in Graude nz. Anmeldefriſt bis 15. Februar 1901. Erſte 
Fläudigerverſammlung den 18. Januar 1901, Vormittags 11 Uhr. 
1 Allgemeiner Prüfungstermin den 1. März 1901, Vormittags 
1 11 Uhr, Zimmer Nr. 13. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
17. Januar 1901. 


Graudenz, den 18. Dezember 1900. 
Blum, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Zwaungsverſteigerung. 


56771 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Klein⸗ 
Mocker, Thornerſtraße 23, belegene, im Grundbuche von Mocker, 
Blatt 10, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Bäckermeiſters Hugo Schütze, welcher mit 
Dlga geb. Neumann in Ehe und Gütergemeinſchaft lebt, ein⸗ 
getragene Grundſtück — Grundſteuerbuch Artikel 16, Gebäude⸗ 
ſteuerrolle Nr. 12 — 5 
am 21. Februar 1901, Vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Zimmer Nr. 22 — verſteigert werden. 

Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus nebſt abgeſondertem 
Stall und Waſchtüche mit Hofraum und Hausgarten, ferner 
Schweine⸗ und Federviehſtall mit Abrritt und Kohlenſtall. Es iſt 
6 ar 39 qm groß und mit einem jährlichen Nutzungswerth von 
510 Mark veranlagt. 


Thorn, den 13. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


5647] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Sally Saenger 
in Löbau, Juhaber der Firma Sally Saenger, wird heute, am 
15. Dezember 1900, Nachmittags 1 Uhr 15 Minuten, das Konkurs⸗ 
verfabren eröffnet. 

Der Rentier Michalowski in Löbau Wpr. wird zum Kon⸗ 
kursverwalter ernannt. 1 

Konkursforderungen ſind bis zum 5. Januar 1901 bei 
dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er⸗ 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über 
die in 8 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegenſtände auf 


den 12, Jaunar 1901, Vormittags 11 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 30. Januar 1901, Vormittags 11 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte — Zimmer Nr. 24 Termin 
anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder 
= leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkurs⸗ 
verwalter bis zum 5. Jannar 1901 Anzeige zu machen. 


abuigliches Amtsgericht zu Löbau Wpr, 
Bekanntmachung. 


Die zu dem hieſigen Schlachthausbau ausſchließlich der Ma⸗ 
ſchinenanlage und inneren Einrichtung erforderlichen Lieferungen 
und Arbeiten, verauſchlagt auf 32713 Mk. 40 Pf., ſollen im Wege 
der öffentlichen Ausbietung im Ganzen oder in drei Looſen 
vergeben werden. 5636 

Loos 1 umfaßt: Erd⸗, Maurer-, Töpfer⸗, Klempner, Maler⸗, 
2 Brunnenbau⸗ und Umwehrungsarbeiten. 
Loos 2 umfaßt: Zimmerer⸗ und Dachdeckerarbeiten. 
Loos 3 umfaßt: Schloſſer⸗, Tiſchler⸗ und Glaſerarbeiten. 
Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote, welche in Prozenten gegen die Anſchlagsſumme abgegeben 
werden mühen, find an den unterzeichneten Magiſtrat zu richten. 
Die Oeffnung der eingegangenen Gebote findet am 


Freitag, den 11. Januar, Vorm. 11 Uhr 
im Magiſtratsburean in Gegenwart der erſchienenen Bieter ſtatt. 

Der Koſtenanſchlag und die besonderen Bedingungen werden 
gegen Zahlung einer Gebühr von 4 Mk. ausgehändigt. Zeich⸗ 
nungen und Bedingungen können hier eingeſehen werden. 


Lautenburg, den 15. Dezember 1900. 
Der Magiſtrat. 


Zwangsverſteigerung. 


5676] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 
Prinzenthal, Kreis Bromberg — in der Schleuſtraße Nr. 13 — 
' belegene, im Grundbuche von Prinzenthal, Band I, Blatt 210, 
Grundſteuerbuch Arttkel 11, Gebäudeſteuerrolle Nr. 15, zur Zeit 
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der 
in Gütergemeinſchaft lebenden Kaufmann Bruno und Louiſe 
eb. Fiß⸗Schmidt'ſchen Eheleute eingetragene Grundſtück, 
eſtehend aus Wohnhaus mit vofraum, Wohn hausanbau, Seiten⸗ 
haus, Waſch küche mit Rollkammer und Stallgebäuden mit Roll⸗ 
kammer nebſt Garten — mit 0, 17,70 ha Flächeninhalt, 3,30 Mk. 
Reinertrag und 1182 Mk. Nutzungswerth — Parzellen Nr. 235, 
236 des Kartenblatts 1 der Gemarkung Prinzenthal 
am 9. März 1901, Vormittags 10 Uhr 

durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 

Zimmer Nr. 9 des Landgerichtsgebäudes verſteigert werden. 


Bromberg, den 11. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Ino wrazlaw 
Georgenſtraße, belegene, im Grundbuche von Inowrazlaw Band 35 
Blatt 1423 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
auf den Namen der Haus heſitzer Andreas und Joſepha geb. 
Fintak⸗Kaszuba'ſchen Ebeleute eingetragene bebaute Grund-, 
ſtück, Flächenabſchnitte 1452/445 und 1781/445, Kartenblatt 4, von 
12,76 Ar Größe (Grundſtenermutterrolle 1268), enthaltend Wohn⸗ 
haus mit Hofraum und Anbau, Stall mit Anbau, mit 1280 Mark 
Nutzungswerth und ferner Wohnhaus mit Hofraum, Stall, Pferde⸗ 
ſtall mit Remiſe, mit 1310 Mark Nutzungswerth (Rollennummer 
900 und 901) am 12. März 1901, Vormittags 9 Uhr, durch 
das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — Soolbad⸗ 
ſtraße 16 — Zimmer Nr. 4, verſteigert werden. 15675 


Inowrazlaw, den 11. Dezember 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Konkursverfahren. 


5734] Ueber das Vermögen des Gaſthofbeſitzers Felix Szy⸗ 
mura in Koſchmin (Hotel du Nord) wird heute, am 15. De⸗ 
zember 1900, Nachmittags 6 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet. 

Der Kämmerer Liſiecki in Koſchmin wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernannt. 

Konkursforderungen find bis zum 31. Januar 1901 bei dem 
Gerichte anzumelden. h 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 

N in $ 132 der Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 

a 


ber 
= 9. Januar 1901, Vormittags 9 Uhr, 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den 13. Februar 1901, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gerichte Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkurs maſſe gehörige Sache 
im Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas —— ſind, wird 
aufgegeben, nicht an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder zu 


nm eiften, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
N ache und von den Forderungen r welche fie aus der Sache 
abgeſonderte Befriedil weg in Anſpruch nehmen, dem Konkurs⸗ 


verwalter bis zum 3. Januar 1901 Anzeige zu machen. 
— Ja In ein zeige z 


allgemeines Veräußerungs⸗ 


jüngerer Herr 


mit 6—10000 Mk. flüſſ. Kapital 


Jourugliſtiſcher Kraft 


oder einer geeigneten Perſönlichtkeit, die ſich der Journaliſtik bezw. 


dem Zeitungsweſen widmen will, wird 


pünftige Gelegenbeit ge⸗ 


boten, ſich mit einem Kapital von 30⸗ bis 50000 Mark bei einer 


größeren, alten, täglich erſcheinenden Provinzial⸗Zeitung (N 


Berlins) zu betheiligen. 


zähe 
5725 


Gefl. Offerten unter Darlegung der Verhältniſſe unter T. R. 
548 an Haasenstein & Vogler, A-G, Berlin W. 8. 


Bekanntmachung. 


in Pr.⸗ Stargard, um 1 Uhr 
Provinz verkauft werden. 


Die Landwirthſchaftskammer 


Helasse-Trockensehmitzel 


ein vorzügliches Futter f. Nind⸗ 
vieh, Schafe, Schweine, Bee 
bat abzugeben . [4041 
Zuckerfabrik Schwetz. 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 
gegen vorzeitige Schwäche! 


Broſchüre mit dieſem Gutachten 
und BEE” Gerichtsurtheil 


freo. für 80 Pig. Marken. 


Paul Gassen. Köln l. Ah. Nr. 3, 


Galdyerkahr. : 


Auf eine größere Bairiſch⸗ 
bierbrauerei wird von gleich 
eine erſtſtellige Hypothet von 


10 00 Marl 


undeine weitere pypothel von 


14000 Mark 


A 5 pCt. bei halbjähriger 
Kündigung geſucht. Werth⸗ 
objekt 400000 Mark. 

Meldung. werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 5649 
durch den Geſeuigen erbet. 


20 b. 25000 Mk. 
zu 4,20/ geſucht zur L Stelle auf 
ein Geſchäftsgrundſtück. Feuer⸗ 
taxe 33000, Mierhsertrag 2500 
Mk. Meldg. w. brfl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 5025 d. d. Geſellg. erb. 


Ver leiht einer dame 


(Buchhalterin, in guter, ſicherer 
Stellung), die durch Unglück in 
Verlegenhei gerathen iſt, 200 
bis 250 Mk. auf ca. 8 Monate 
gegen Sicherheit u. bohe Ziuſen? 
efl. Meld. werden briefl. mit 
der Aufschrift Nr. 5632 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geſucht 


zur Gründung eines guten 
Geſchäftes. 

Gefl. Meldungen werden bis 
zum 22, d. Mts. brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 5511 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Geldſuchende 


erhalten sofort geeignete 
Angebote von 13109 
Albert Schindler, 
Berlin SW., Wilhelmſtr. 134. 
BF Darlehne off Beamt. 2c. b. Ab⸗ 
ſchluß v. Levensverſich. d. General⸗ 
Agentur Bromberg, Viktoriaſtr. 15 


auf Hypothek, Wechsel, Schuld- 
Darlehen scheine, reell u. billig. Rück, 
Lutz & Co., Baukg., Stuttgar 
— . — —— 2— — 
2907] Höchſte Beleihung 
a. große u. kleine Güter, Häuſer, 
Milhlen, Brauereien und ſonſt. 
induſtrielle Aulagen zum billigſt. 
Zinsſatz. Lange feſt. 2 Freimk. 
A. Ehrich, Doberan i. M. 


Ein älterer 


Bolblutheng] 


iſt zur Zucht billig 

— uu verkaufen, weil 

als Reitpferd fehlerhaft geworden 

Gefl. Meldungen werden brief⸗ 

lich mit der Aufſchrift Nr. 5548 
durch den Geſelligen erbeten. 


2 Ardenner 


Zuchthengſt 


Glanzrappe, dreijährig, tadellos 
in Gang und Figur, gekürt, iſt 
verkäuflich in Goſchin, Kreis 
Danzig. 14840 


mer per 


12 hochtragende 


Kühe 


junge 
1 ar: 


„den Meſelligen er 


Danzig, den 17. Dezember 1900. 


—— nn nn nn nn en nn nen 
— mn nn 
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5617] Am 28. d. Mis, ſollen durch die Landwirthſchafts⸗ 
kammer nicht in Dirſchau, ſondern auf dem 904 des Landgeſtüts 


Mittags, ca. 14 hannöverſche 


Stuten und einige ältere Füllen öffentlich meiftbietend unter 
den bereits bekannt gemachten Bedingungen an Pferdezüchter der 


für die Provinz Weſtpreußen. 
5650] Aus meiner milchreichen 
Heerde ö pro 1901 ca. 


- 


u. Bullkälber 


abzugeben — à 2 Centner. 

Görski, Mirotken 
v. Altjahn. 
m 5735] Dominium 
Klötzen b. Bahn⸗ 
(hof Wilkau hat 
zu verkaufen 
einen 


fetten Bullen 
mehrere fette Ochſen 


auch fette Schweine 


zu baldiger Abnahme. 

5736 Eine ſchwere, horhtragende 
junge Kuh 
verkauft Reimer, Dt.⸗Wan⸗ 

gerau bei Graudenz. 


Dom. Wengern 
bei Braunswalde 
(1 Meile von Ma⸗ 
R rienburg) verkauft 


Sr 7 77 

29 Porlſhire⸗Läufer 
geimpft, Durchſchnittsgewicht ca. 
5 Pfund, für 38 Mark pro 
Centner. 640 


ſchweine 
hervorragend ſchöne, 2- bis 3» 
monatliche Ferkel, Nachzucht aus 
der berühmten Neukircher Zucht 
und von erſtklaſſigen Thieren 
ſtammend, habe zum Preiſe von 
25 u. 30 Mk. wieder abzugeben. 
R. Duckſtein, Lindenthal 
bei gl. Rehwalde Wpr. 


nn — . 

S 
10 Läuferſchweine 
ca. 50 Pfund ſchwer, verkauft 

5653] Bord. Nitzwalde. 

5700] Junge Collies, 3 Stck. 
10 Wochen alte Rüden, A Stück 
25 Mk., Hündin ff. Stammbaum 
® teriund hat 1000 Wk. gekoſt. 
Milezewski, Ober⸗Poſt⸗Aſſiſt., 

Deutſch⸗Kronue. 


Ein raſſereiner 15710 


Rieſenberghund 


umſtändehalber billig zu verkauf. 
J. Peterſen, Danzig, 
Kneipab. 


Zuchthähne 
der Langſhan⸗Raſſe, diesjährige 
Brut, bis 8 Pfd. 10164 


einige 
Hennen 


hat zu verkaufen Beſitzer 
Tonrad Gosda in Garnſee⸗ 
dorf bei Garnſee. 


1 
Ein Paar junge, 4—5jährige 


preuß. Pferde 


zu kaufen geſucht. Mindeſt⸗ 
maaß 1,75 Meter. Gefl. Mel⸗ 
dungen mit Preisangabe, Farbe 
c. werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 5366 durch den Ge⸗ 


ſelligen erbeten. 
Starke 


x Supfülber 


Dom. Ka 
Offerten erbeten. 


5642, Zwei echte ſchwarze 
Lan gſhan⸗Hähne 
1900 er Frühbrut, ſuche mit Preis ⸗ 


angabe zu kaufen. 
e Broſe, Poſilge. 


‚Brundstücks- und: 


Geschäfts-Verkänfe.f 


Thorn. Unſer Grundſtück mit 
Schmiede, i. Mittelp. d. Stadt, 
5 22 zu . N — 

äfte eign., beabſ. w. z. verkauf. 

eilers Erben, Vacheſt. 12, 1. 


Gut gehend. Kolonialwaar.⸗ 
und garrengeſchäft, ver⸗ 


bunden mit Deſtillation und 


voller Konzeſſion, in d. Prov. 
=> (Garn.⸗Stadt), iſt mit 
ausgrundſt. ſofort zu verkauf. 
12- bis 15000 Mk. 2 
m 


Jetziger 
ge 


al 


kauft b 4 
rolewo b. Goldfeld. 


Ju größerer Stadt Weſtpr. iſt ſororr en 
old tube! lukratives 5 
nd Parfümeriewaaren⸗cheſchäft billig 
N „ zu verkaufen. Beſte Geſchäftslage. 
feine Kundſchaft. Mäßige Anzahlung. Meldungen werden brief 


lich mit der Aufſchrift Nr. 5684 durch den Geſeligen erbeten. 


3 


Galauterie⸗, Bijouterie 


Hoch 


Marienburg. 


Achtung 


Brillant gehendes Cigarren ⸗Ge⸗ 
N 2 ſchäft joll anderer Unternehmungen 
halber ſofo rt preiswerth verkauft werden. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 5685 durch den Geſelligen erbeten. 
Das flotteſte und feinſte Friſeur⸗Geſchäft in 
2 * der Provinz Weſtpreutzen ſteht ſofort zum Ver⸗ 
kauf. Günſtige Gelegenheit für junge Anfänger. 


Meldungen werd. 


brieflich mit der Aufſchrift Nr. 5686 durch den Geſelligen erbeten. 


nachweisbar rentabel. Nur 
Offerten unter E. J. 5514 
berg i. Pr. 


5 — 


Hotel = Verkauf. 
5716] Wegen Krankheit bin ich gezwungen, mein im Oſt⸗ 
ſeebad Cranz gelegenes Hotel zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 45⸗ bis 50000 erforderlich. Das nit iſt ſeit 
20 Jahren in einer Familie, neueingebaut und möblirt und 


von Selbſtkäufern erbitte ich 
an Rudolf Moſſe, Königs⸗ 


3804] Eine gute 


Gaſtwirthſchaft 


nebſt 7 Mrg. Gartenland u. gut. 
maſſ. Gebäud., in einem großen 
Kirchdorſe Wpr., iſt wegen and. 
Unternehm. von ſofort preisw. 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 
Rudolf Spranger, 
Prinzenthal bei Bromberg. 


Gelegenheitskauf. 
57031 E. Gaſthaus mit guten 
Gebäuden, vis-h-vis der kathol. 
Kirche, i. groß. Kirchendorf, ca. 
1½ Meil. v. Bahnh. Tuchel, für 
einen Geſchäftsmann ein gutes 
Geſchäft, für 2600 Thlr., mit 
700 Thlr. Anzahlung, zu ver⸗ 
kaufen. Reſt feſte Hypothek. 
Gerſon Gebr, Tuchel Wypr. 


Hotelgrundſtück 

in Poſenſcher Kreisſtadt für 
28000 Mk. verkäuflich. 6 Mille 
Anzahlg. Angebote unter J. E. 
9300 an Rudolf Moſſe, 
Verlin m 15 

Gute. Reſtaur. mit ca. 3000 
Mk. zu übernehm. Gefl. Meld. w. 
brfl. unt. Nr. 5706 d. d. Geſell. erb. 


‚Gakwirthinnften, 90 el 


groß. jowie kleinere Grundſtüc 
weiſt in jeder Größe nach [5631 
Reutier Hein richs, 

Graudenz Uunterthornerſtr. 73. 
&i 7 IT 97 mit klein. Lands 

J I fl 0 wirthſchaft in e. 
Dorfe iſt ſofort preisw. zu verk. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 5630 d. den Geſelligen erb. 


5661] Anderer Unternehmungen 


halber beabjichtige meinen neu⸗ 
erbauten, gut eingeführten 5 
Gaſthof „Zum Kronprinzen 
mit kompletter Einrichtung 


u 

verkaufen. Miethsertrag 3800 

Mark, außer Reſtauratious⸗ und 

Cigarren ⸗Geſchäft. Fremden» 
verkehr gut. W. Quadbeck, 

Schlojjermeiiter, Graudenz. 


Mehr. gutg. Konditoreien ur 
Caf. m. voll. Konſ. u. bill. Miethe f 
ſof. zu verk. i. Poſen u. i. d. Prov. 
Zu erfrag. b. J. Lewando wiz , 
Poſen, Bäckerſtr. 7. 15629 


Büäckereigrundſtäch 


im Mittelp. der Stadt Schueide⸗ 
mühl gelegen, anderer Unterneh⸗ 
mung. halb. billig zu verkaufen. 
Gefl. Offert. unt. W. 100 poſtl. 
Schneidemühl. 15099 


en gros & detail, alteingeführt, 
iſt and. Unternehmungen halber 
zu verkaufen reſp. zu verpachten. 
Reflektanten mit genüg. Kapital 
erfahr. Näh. u. Chiffre 8. 0. 00 
poſtlagernd Poſen. 15021 


Beſſeres Maaßgeſchäft 


mit gut. Kundich, in gut. Lage, 
eleg. Schaufenſt. u. Einricht., iſt 
Umſt. halb. bill. 4. verk. Anzahl. 
3. b. 5000 Mk. Tücht. chriſtl. Zu⸗ 
ſchneid. bevorz. Meld. br. m. d. 
Aufſchr. Nr. 5022 d. d. Geſ. erb. 


Mein Grundilüd 


9½ culmiſche Hufen, in der 
Marienwerderer Niederung, mit 
neuen maſſiven Gebäuden, gutem 
und vollſtändigem Inventar, 
Boden J. bis III. Klaſſe. hart 
an der Kleinbahn gelegen, iſt 
ſofort krankheitshalber zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen von Reflek⸗ 
tanten werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 5671 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ziegeleigrundſtück 


der neueſten Einrichtung, ſehr 


rentabel, nebſt 59 Morgen beſätem 
Acker u. Torfwieſen, jährlich 250 
Mille produzirt, umſtändehalber 
bei einer Anzahlung von 6000 
Mark zu verkaufen. [56 
G. Haſſe, Ziegeleibeſitzer, 
Grünthal“ bei Frankenfelde 
Weſtyreußen. 


In einer größ. Provinzialſt ; 
Oſtpr. mit Garniſon, a. ſchiffbar · 
Waſſer geleg., Kreuzungspunkt d. 
Eifenbabn, iſt ein gut gehendes 


Kolonial-, Eisen- und 
Schankgeſchäft 


en gros & en detail, Umſtände 
jr für den Preis von 110000 
k. zu verkaufen. Bei. Grund⸗ 
ſtück hat ca. 45 Meter Front, in 
der belebteſten Straße, großen 
of nebſt Ausſpannung und eig. 
— — 114 ER Weber» 
nahme find ca. M erfor» 
ver 


» 
en 


Fir Bauunternehmer! 


Günſtig gelegenes Grundſtück 
mit neuem, gut vermiethetem 
Wohnhauſe, mit Dampf⸗Schneide⸗ 
mühle, in einer Stadt Weſtpr., 
waldreiche Gegend, keine Kon⸗ 
kurrenz am Platze, ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 12⸗ b. 15000 
Mark. Gefl. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 4660 
durch den Geſelligen erbeten. 


Geſucht 


Hotel oder kleines Weingeſch. 
verbunden mit Weinſtuven, 
von ſofort. Offerten unter A. 
Z. 100 Stallupönen poſtlg. 
erbeten. [5111 


Brennerei⸗Gut 
für einen zahlungs⸗ 
fähigen Käufer ſofort 


zu kaufen geſucht durch! 


5 Wolf Tilſiter, 
54111. Bromberg. 
Anſchläge erbeten. 


— nen. 


55411 Gutgehendes 
Mannfakturwaaren⸗ 


ER Geſchäft 
au lebh. Platze der Provin 
Oſt⸗ od. Weitpr, zu Bauten 
geſucht. Ort, wojelbit poln. 
gesprochen wird, bevorzugt. 
ngebote unt. P. C. 4400 an 

Rudolf Mosse, Caſſel. 

Suche ein Gut 


600 Morgen groß und darüber, 
u kaufen oder gegen einige neu 
tädtiſche Hausgrundſtücke 111 
Werthe von ca. 200000 Ma 

zu vertauſchen. Agenten nicht 
ausgeſchloſſen. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit der Aufſchrift 


Nr. 5137 d. den Geſell. erbeten 


5704] Zum Zwecke der Parzel“ 
lirung ſuche ich geeignete 


Güter und 
Bauerngrundſtücke 


gu kaufen. 
ulius Tilſiter, Bromberg. 


paächtungen. 


He ligenbeil. Geſchäftshaus 
allererſte Lage, w. flott. Manu⸗ 
akturw.⸗Geſch. betr., höchſt paſſ. 
ür Berliner Wagrenhaus, da 
ſolches notoriſch. Bedürfniß, zu 
vermieth., am liebſt. zu verkauf. 
Näher. durch dermann Ster 

Elbing, Heiligegeiſtſtr. 13. [51 

EE 

Neustettin. 

In beſter Geſchäftslage gegen⸗ 
über der Poſt und Amtsgerich 
wo über 40 Jahre eine Flelſchere 
betrieben wurde, iſt dieſelbe von 
ſofort oder 1. Jaunar, auf Wunſch 
mit vollſtändiger Fleiſcherei⸗Ein⸗ 
richtung, nebſt Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft erth. 

Wilhelm Braſch, 

Neuſtettin, Königsſtr. 30. 


Eine Schmiede 


nebſt Gartenland, an der 
TChauſſee gelegen, iſt gleich oder 
vom 1. Jannar zu verpachten bei 
Otto Drawanz, Wilhelmsbruch, 
Kreis Culm. 32 


Hue Brodiiele, 


Kolonial-, Material-, ſpeziell 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft per 


2 
— 


96 ſofort oder 1. Januar 1901 weiter 


zu verpachten. Gute Lage, ſehr 
rentabel, wenig Kapital erforder⸗ 
lich. Meld. werd. brfl. mit der 
Aufſchr. Nr. 5266 d. d. Geſ. erh. 


Suche guten 
Landgaſthof 


mit auch ohne Land baldigſt zu 
pachten, ſpäterer Kauf nicht aus⸗ 
Kian t Meld. w. brfl. m. d. 


ufſchr. Nr. um d. d. Ges. erh, 
Kleine Brauerei 


von tüchtigem Fachmann 
pachten oder kaufen geſu 
Offert. unt. B. Z. 1956 an Rull 
Mosse, Breslau. 15540 


Suche guten Gaſthof 
gabe Unitabes ar. de u 
Durch d Geieil 


feltig 


unt. 
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